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Weſtens. 


Schlabpen üder Schlappen! 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “ — — Freasꝰ. 
JInlanud. 


Agninaldo entſchlüpft. 


Major March giebt die Verfolgung des In—⸗ 
ſurgentenführers auf. 


Manila, 16. Dez. Major Peyton C. 


March, vom 33. Infanterie-Regiment, 


hat die weitere Be jolgung Aguinaldos 


hoch 


Bagnen, 
angekommen. 


auſgegeben und iſt in 
oben im Gebirge, 
Bon einzelnen Kundfcajtern und | 
ſpor nifchen Gejangenen ermittelte | 
man, daB Aguinalto por drei Tagen in | 
Kezleitung bon nur zwei Soldaten . 
und einigen Frauen Bontoc verlafien 
babe, höhftwe&rfcheinlich in der Ab— 
Ticht, fi nach X: apombdong, in der Bro- 
binz New Bizcaya, zu begeben. Major 


Mars Kolonne bat während des zwei⸗ 


tägigen Marſches von Cerrentes nach 
Bagnen ſchwer gelitten, und da er an 
letzterem Orte keine Lebensmittel vor⸗ 
fand, kehrte er mit ſeinen Leuten nach 
Cerrentes zurück. 
General Concepcion 
Filipinos = 
Nopan gebracht worden. Eoncepcion er= 
Härt, daß die Amerikaner noch lange 
nicht Herren der Situation feien, und 
daß erjft mit der Gefangennahme 


Aguinaldos der Kampf zu Ende ges | 


bracht werden fünne. Aguinaldo laffe 
fich aber nicht fo leicht einfangen. 

San Francitco, Cal., 16. Dez. Das | 
48. Bundes-FFreitvilligenregiment, melz | 
ches bisher auf Angel Xsland in Qua= 
rantäne gelegen hat, wird am 20. 
Dezember auf dem Transportdampfer 
„Grant“ die Fahrt nah) Manila ans 
treten. 

Die Leihen von der ‚„‚Maine‘‘. 

Wafhington, 16. Dez. Das Marine- 
bepartement macht befannt, 
Leichen der Dpfer von dem Schlacdht- 
Ihiff „Maine“, die vor der in 15 Tagen 
zu erwartenden Anfunft der „Ieras“ 
bon Habana in Hampdon Roads relas | 
mirt werben, auf Wunjch der Angehöri= | 
gen nach der früheren Heimath der Um | 
gefommenen gefchiett werden, wo fie auf | 
Koften des Marinedepartements beer= 
digt werben fünnen. 

Ein Bauf-Frad. 

Bofton, Mafi., 16. Dez. Die hiefige | 
„Broadway National Bank“, melche 
im Xahre 1853 inforporirt wurde, hat | 
fallirt. Der Bize-Präfivent berfelben, | 
Frank D. Squite, ift Mitglied der Pö- | 
telbaus-Firma Kohn PB. Saquire & Eo., 
welche geitern mit Berbinplichkeiten in 
Höhe von annähernd drei Millionen 
Dollars in die Brüche gegangen ift. 


Ausland. 


Offiziere follen feine Spione fein. 

Berlin, 16. Dez. Die Mbficht bez | 
Kaiſers, den deutſchen Militär-Attache 
in Baris, Major Freiherr von Güß- 
find, abzurufen, ift jet verwirklicht 
worden. Man legt diefem Schritt fehr 
große Wichtigfeit bei. 
im böchjten Grade entrüftet über Die 
Angriffe und Unterftellungen der Bas | 
rifer Preffe bezüglich der Thätigfeit der 
deutihen Militär-Attacheg und bie | 
zahlreichen privaten und amtlichen Bes | 
richte, welche ihm zugeben, beftätigen | 
theilmeife menigjteng die von der Preffe | 
erhobenen  Anfchulbigungen. Sein 
empfindliches Ehbrgefühl ift erregt und 
er ift zu der Anficht gefommen, daß von | 
beutjchen Offizieren, deren Ehrenbaf- 
tiafeit bon ihren Zandaleuten als über | 
allen Zmeifel erhaben betrachtet mird, 
nicht verlangt werden fol, daß fie der | 
Kegierung Nachrichten liefern follen, 
beren Erlangung fih nicht immer mit 
den Anforderungen desChrgefühls ver- 
trägt. Die Verpflichtungen der deut- 
chen Militär-Attaches in anderen Län- 
dern jollen ebenfalls modifizirt werben, 
um mit dem modernen Begriff von Ehre 
mehr in Einklang zu ftehen, Der Kai: 
fer hofft, daß die übrigen Militärmäg- | 
te, befonders Frankreich, dem Beiſpiel 
Deutichlands folgen werben. 

Btichters bitterer Spott. 

Berlin, 16. Dez. Man ift gejpannt, 
ob nad den Reichstags - Ferien Mini- 
fter v. Bülow noch auf eine befonders 
boshafte Bemerkung in der jüngjten 
Rede Eugen Richters antworten wird, 
welche lautete: 

„Und e3 ift gar davon die Rebe, daß 
wir noch mehr Kolonien in Afrika und 
anderwäris haben follen. Natürlich! 
Seit wir mehr als 17 Millionen Mart 
für die famofen Karolinen-Xnjeln ge: 
zahlt baben, ijt ein wahrer „Buhm“ 
in Schunb-folonien entftanben, und 
man bietet ung mit Vorliebe alles mög- 
liche wertblofe Zeug zu guten Preiſen 
an!“ 

Bergungsarbeiten an der 

„Batria‘'. 
London, 16. Dez. Die Bergungsar- 
. beiten de8 bei Dover auf dem Strande 
figenden Dampfers der Hamburg-Ame- 
titantfchen Linie „Batria“ werden fort- 
gejegt... Mehrere Lede im Wrad find 
—— und zwei Keſſel an Bord ge⸗ 
bracht 
Drei Kinder verbraunt. 
Stralſund, 16. Dez. In dem nahe- 
gelegenen Gerderswalde fanden drei 
Kinder des Tagelöhners Tammert ein 
—5*— ee Ende. Die 2 ie 
u. allein zu e ger 
) Feuer in 


Türen | Di ı 
, To ders | follen bie‘ 


und andere | Min. Abends. 


Kriegdgefangene find nad | 
gägeiangene | o ‚erfolg zu berichten. Heute Morgen um 


daß die | 


Der Kailer ift | 


Der britifhe Hödhfttommandirende in Süd: 
Afrifa, General Buller, erleidet eine em- 
pfindliche Niederlage. — Sein Derfudy den 
Tugela $luß zu überfchreiten, wird mit 
IchweremDerluft zurüd'gewiefen.-- Elf Ge- 
ſchütze müſſen im Stich gelafjen werden. — 
An eine Entfegung von Sadyfjmith ift jetzt 
nicht mebr zu denfen.— In derKapfolonie 
gährt es immer mehr, und der Gouver- 


Famıren. — Die britifhen Derlufte bei 
Niagersfontein, 
London, 16. Dezember. General 
| Buller, ber Höchſtkommandirende der 
britiſchen Streitkräfte in Süd-Afrika, 
hat bei dem Verſuch, unweit Colenſo 
den Tugela-Fluß zu überſchreiten, eine 
ſchlimme Niederlage erlitten und 
ſchwere Verluſte gehabt. Elf Geſchütze, 
die Bei dem ſchleunigen Rück⸗ 
zug im Stich ge laſſen werden mußten, 


fielen in die Hände der Buren. 


nacht im Kriegsamt ein. Der. Wort- 
laut von General Buller's Depeſche 
lauiet alſo: 

„Chively Camp., 15. Dez., 6 Uhr 20 
Ich habe mit ſchmerz— 
lichem Bedauern einen ernftlihen Mih- 


‚4 Uhr brach ich mit meinem ganzen 


: Kommando von unjerem Lager in der 


Nähe von Ehively auf, mit der Abficht, | 
ben QTugela-Fluß an einer jeichten 
Stelle zu überfchreiten. E3 befinden 


| fih nämlich nicht ‘weit ‚von hier zwei | 


durthen, menige Meilen von einander | 

| entfernt, und mein Plan war, über jede 
‚berfelßen” eine Brigade vorzufchieben, 
| während im Zentrum eine dritte Bri- 
gade die Trlanfenbewegungen decken 
follte. General Hart follte fich durch 
bie Iinfe, General Hildyard durch die 
rechte Furth einen Uebergang erzwin- 
gen, diemeil General Lyttleton mit jei= 
nem Korps Beide deden follte.e Schon 
am frühen Vormittag erfannte ich, daß 
' General Hart nit im Stande mar, 
' den Uebergang zu bemerfitelligen, und 
| ih gab ihm deshalb Befehl, fich lang= 
'jam zurüdzuziehen. Er hatte den 

ı Feind mit großer Tapferkeit angegrif- 

ı fen, und ich befürchte, daß vor Allem | 

| die „Sonnaught Rangers“, welche die | 
ei Angriffs-Rolonne ausmadten, 
LE Berlufte erlitten haben, Oberft | 

G. Broofe wurde jehwer verwundet, 

Fr gab nunmehr dem General Hild- 
| yarb den Befehl zum Vorrüden, und 
‚ fein die Führung i übernehmendes Regi- 

j ment, das Eaft Surrey-Regiment, be- 

feßte auch den Eolenfo-Bahnhof und 

bie Häufer in der Nähe der Brüde. 
In diefem Augenblid wurde mir ges 

meldet, daß die gefammte Artillerie, Die 

ich zur Dedung des Angriffs abgefandt 

hatte — die 14. und 66. Tyeld-Batterie 

und jechs zmwölfpfündige Schnellfeuer- 

Gefüge — unter Oberft Long biß 

dicht an den Fluß borgerüdt jei, um in 

wirkungsvollet Schußweite zu kom-⸗ 

men. Plötzlich wurde aus nächſter 
| Nähe und von allen Seiten ein mörde— 
 rifches Feuer auf die Artillerie eröffnet, 
wobei fämmtliche Pferde erichoflen 
wurde, jodaß die .meiften Gejchiüge im 
Stich gelaſſen werden mußten. 
| zwei bon denjelben konnten Durch Kapt. 
ı Schofield und einige Fahrer, Deren | 
Namen ich Tpäter melden werde, geret- 

| tet werden. Noch einmal machte dann 

ein ‚braber Dffizier, deilen Namen ich 

leider nicht in Erfahrung bringen 

| konnte, den heldenmüthigen Verſuch, 
| die Gefhüge zu retten, indem er dies | 
| felben an Fuhrwerke anfoppelte mollte; 

| doch wurden wiederum fait Fämmtliche 
Pferde von den feindlichen Scharf- 

| ihüben getöbtet. Da ein weiterer Ver: 
ſuch, den Uebergang zu erzwingen, ein 

| vergebliches Opfern von Menjchenleben 
geweſen wäre und die Truppen keine 
| ArtillerieeBededung mehr hatten, ließ | 
ih zum Rüdzug blajen, der auch i 

beiter Ordnung bemerkitelligt wurde. 

„Mein rechter Flügel wurde Mr 

ten d bes ganzen Tages ſchwer be— 

Pi doc murde der Feind durch 
berittene Zruppen unter Xord Duns 

donald und einen Theil der Brigade 

Barton in Shah gehalten. Es 

berrjchte während des Kampfes eine 

entjegliche Hige und die Truppen hat- 

ten fchwere Strapazen auszuhalten, 

Ichlugen jich aber recht tapfer. Wir 

mußten zehn Geſchütze im Stich laſſen, 

während ein anderes von feindlichen 

Granaten außer Aktion geſetzt wurde. 

Die Verluſte in General Harts Bri— 

gade ſind vorausſichtlich ſchwer, und 


auch die 14. und 66. Feld-Batterie 
Wir 


haben uns nach unſerem Lager in Chi— 
vely zurückgezogen“. 
London, 16. Dez. 


die größte Beſtürzung wachgerufen, 
ſetzte man doch das unbedingteſte Ver— 


trauen in die militäriſche Tüchtigkeit 
des Höchſtlommandirenden der nn 

as 
‚Kriegsamt machte den Inhalt der Bul- 
ler ſchen Depefche furz nad Mitternacht 
befannt, und im Nu waren die Bureaur 
bon ängftlich dreinſchauenden Menſchen⸗ 
fchaaren belagert, bie weitere Einzelbei- 
ten hören wo ten. Die Menge verhielt 
fih ruhig und machte durchaus feine 
Demanftrationen, doch wurde 


haben jchmwere Verlufte erlitten. 
fhen Truppen in Südafrika. 
| 


das Verlangen ausgeſprochen, 


daß bie 
Regierung nichts underfucht Iaffen folle, 
auszuwetzen. Sofort 
— —————— 
mt, eine weitere 
und zivar 


bie Scharte 
nad) Giniefen ber 


Die Nahricht von dieſem empfind⸗ 
lichen Schlage traf kurz nach Mitter-⸗ 


Die Hiobspoſt 
von der ſchweren Niederlage General 
Bullers hat hier und in ganz England 


neur möchte dort gerne das Kriegsrecht pro⸗ 


Chicago, Samſtag, den 16. Dezember 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


dampfer mit 15,000 Mann Truppen 
fällig, und ehe LZebtere nicht eingetrof- 
fen find, werben die britifchen Generäle 
* kaum die Offenſive wieder ergrei⸗ 
en 


Den neueſten Depeſchen nach wird 
Ladyſmith immer noch von den Buren 
bombardirt, und man glaubt nicht, daß 
ſich die Stadt lange mehr halten kann. 

London, 16. Dez. Eine amtlich-re⸗— 
vidirte Liſte der Geſammtverluſte der 


Briten in der Schlacht bei-Magersfon- 


| 


| 


1 





| 


; fennen würde, in welcher 


tein fett diefelbe auf 963 feft, darunter 
allein 70 Offiziere! 
London, 16. Dez. E3 heißt, daß Sir 
Alfred Milner, der britiiche Regie: : 
rungs⸗ Kommifſär für Südafrika und 
| Gouverneur der Kap-Folonie, bei ver 
| faiferlichen Regierung um die Erlaub- | 
nißnachgejusht habe, das Kriegsrecht 
; für die ganze Kap-Kolonie proflami- 
ten zu dürfen, da die Unzufriedenheit 
der Holländer anderswie faum 
dämmen fei. Lord GSalishurh ift vor= 
läufig nicht geneigt, dein Verlangen 
nachzugeben, da er jonjt amtlich aner- 
gefährlichen 
Lage ji die Briten in Südafrika _ be= 


6. Dez. 


| finden. 


London, 1 Die Nachricht von 


| der Schlappe des General Buller traf 
zu 
' MorgensKeitungen über fie noch 


die 
ein⸗ 
gehende Kommentare hätten bringen 
| fönnen. Sie bejchräniten fich in Folge 
beflen darauf, ihr Bedauern und ihre 
Enttäufhung auszusprechen und auf | 
| bie Nothwendigkeit hinzuweiſen, jeßt | 
ruhig Blut zu bewahren und bie YUn- 
ftrengungen zur Verbefjerung der Lage | 
zu verdoppeln. Diefes jüngites Mißage- 


jpat em, cS daß 


ſchick wird als das ſchlimmſte angeſe— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
J 


hen, welches ſeit dem großen Aufſtand 
in Indien in militäriſcher Beziehung 
über Großbritannien hereingebrochen 
iſt. Die Times ſagt: 
des indiſchen Aufſtandes hat die Nation 


nicht einer ſo ſchlimmen, ſchmerzlichen 


Lage gegenüber geſtanden, als jetzt. Der 
Vormarſch des General Buller iſt offen- 
bar für den Augenblick ebenſo wirkſam 
gehemmt worden, wie der der Generäle 
Methuen und Gatacre. Die Niederge— 
ſchlagenheit über die Niederlage des Ge— 


noch zu 


die moderne Kultur erobernd auf. In 
Südafrika, ſelbſt wenn die Buren die 
Oberhand behalten, wird ſie vernichtet 
werden.“ 

Nichtsdeſtoweniger führt die Zeitung 
weiter aus, „daß die Niederlage Eng— 
lands einenZuſammenbruch des Reichs, 
nicht unähnlich demjenigen Chinas, zur | 
Yolge haben vürfte. Wenn die Groß- 
mächte, bie bisher England um feine | 
Befigungen, jeinen®Wohlftand und feine | 


| Stellung beneidet haben, einzufehen be= | 


! 
| 


I 


ginnen, daß es nicht einmal mit einer 


| 


| 


ı Hand voll Buren fertig wird, werven | 


| fie fich nicht mehr davon abhalten laf- 
fen, e3 anzugreifen, weil fie erfahren 
haben, dat dieMacht Englands als viel | 
größer angenommen imorden, als jene 
des alten Koloffes im DOften“. 


London, 16. Dez. Heute Nachmit- 
tag murde eine jchnell einberufene 
Kabinet3-Sigung zur Erörterung ber 


| Kriegs-Krifis abgehalten. Lord Cham: 
| berlain, ver Kolonial-Sefretär, wohnte | 





| 


| 


„Seit den Tagen | 


| 


neral3, in welchen Großbritannien fein 


ganzes Vertrauen gefegt und telchen 
es fajt vergöttert hat, ift um fo größer, 
als innerhalb ver 
mebrfach das Gerücht verbreitet mar, 
Ladyſmith wäre entießt worden. Ge- 
ftern noch ließ da8 Kriegsminifterium 


| den Eindrud bejtehen, daß die Lage ber 


Dinge in Natal ganz befriedigend fei. 
Der Rüdichlag iſt deßhalb um ſo nie— 


derſchmetiernder.“ 


| 
| 
| 
! 
| 


Nur ı 


| 
| 


| 


l 


Man tröftet fich hier einigermaßen 
mit. der Unnabme, daß General Buller 
nur eine Abmweifung feines Angriffes, 
nicht aber eine wirkliche Niederlage —— 
litten hat und daß er den Angriff nu 
eingeſtellt hat, um nicht nutzlos Leute 
zu opfern. 

Pretoria, 13. Dez. Nachrichten aus 
Mafeking beſagen, daß ein Sturman— 
griff auf ein kleines britiſches Fort von 
Erfolg gekrönt war. Die Kanonade 
dauert ungeſchwächt ſort. 

London, 16. Dez. Eindringlicher 
noch als geſtern mahnt heute die Preſſe 
die Regierung, ſchleunigſtVerſtärkungen 


| nad dem Kriegsichauplag zu fenben. 


Es heißt, daß noch 40,000 Mann zur 
Verfügung ftänden, ohne daß die Mili- 
zen für den Kriegsdienft in Anfprud 


| genommen werben müßten. Doch auch 


| 
| 


1 


Pe 


| bon den 100,000 Milizen könnten nö— 
ı thigen Falls 20,000 für den Kolonial- 
dienst brauchbar befunden werden. 

Zur Ablendung diefer Leute aber 
braucht man Schiffe, mehr Schiffe. Die 
Regierung fol die fchnellen Dampfer ! 
der Gunard=, der White Star= und ans 
berer Baffagier- Linien in den Dienit | 
prejjen, jo drängt und drängt die Breffe, 
* Regierung aber jcheint rathlos zu 


— 16. Dez. Die ſenſationelle 
Nachricht, laut welcher geſtern die Re— 


meher, 


derſelben nicht bei. 

Waſhington, D. C., 16. Dez. Der 
Abgeordnete Sulzer, von New York, 
hat heute im Kongreß eine ge— 
meinſame Reſolution eingereicht, 
worin erklärt wird, daß der Kriegs— 
zuſtand in Süd-Afrita herrſche, 
und daß die Iransvaal-Kegieräng als 
friegführende Macht anerfanit werden 
| Tolle... Gleichzeitig wird im ber Reſo⸗ 
lution gegen die angeblich barbariſche 
Art und Weiſe, wie England den Krieg 
führt, Proteſt eingelcgt. 

Lorenzo Marquez, Delagoa-Vai, 16. 
Dez. 
Kriegs-Korreſpondent Churchill ſoll in 
Waterfalboben wieder eingefangen 
worden ſein. 

Weihnachtswetter in Berlin. 

Berlin, 16. Dez. Hier, wie in ganz 


Deutſchland, herrſcht augenblicklich eine 
ſind 


ſibiriſche Kälte. Viele Flüſſe 


Der aus Pretoria entkommene — 
kommen würde. 


| 
| 


| 


| 
| 


eiserne ihnen — — 


Des Betruges befhuldigt. 


Der Nr. 64 Uhland Str. mohnhafte 
Hrank Ziem befchuldigt Mar Kanter, 
ber ein Geldverleib-Gefgäft an Lin— 
coln Ave. betreibt, den Fronftabler P. 2. 
Schirman, Tomwie zwei Männer, Na- 
mens %. MoR und William Wideman, 
ihn durch Betrug um ſein Eigenthum, 
beſtehend aus drei Pferden und drei 
Expreßwagen im Werthe von 8200, 
gebracht zu haben. Die Verhandlung 
der Anklage iſt von Friedensrichterham⸗ 
burgher auf den 22. Dezember' anbe— 
raumt worden. 


Deutſche Heitung. 


<für- 


| Anzeigen. 


11. Sahrgang. -- No. 295. 


Das Unity:Gebäude. 
Hypothefen- Gläubiger verlangen einen 
Mafienverwalter für dafjelbe, 


Das Unity-Gebäude an der Dear- 
born, zwifchen Randolph und Wajh- 


| ington Str., das vor etwa acht Yahren 


ı auf Rechnung des Heren John BP. Alt- | 
| geld errichtet wurde ımd gegenwärtig | 


| 
| 


! 
| 


Wie Ziem angibt, lieh | 


er bon SKanter $25 und mußte als 
Sicherheit für das Darlehen eine Hypo= | 


thef in Höhe von $50 auf Pferde und 
Magen geben. Zwei Monate hindurch 
habe er die auflO Prozent monaılich feit- 
| gejegien Zinjen entrichtet und fei dann 


Aus den Polijeigerihten, 


Vor Polizeirichter Prindiville waren 
heute jeh3 Frauen, Grace Tillmore, 
Irene Murray, Bertha Lemons, Irene 


Stapleton, Emma Larſon und Maxy 


der Unity Company gehört, ſcheint ſich 


ſchlecht zu rentiren. Es laſten darauf 


Hypothetenſchulden im Betrage von 


$400,000, zu deren Sicherung die Ges | 


jelichaft zwei Serien von Bonds aus- 
gegeben hat. Der Betrag der eriten 
Bondferie belief jih urfprünglich allein 
auf $400,000, ift aber im Laufe der 
Sabre durh Cinlöfung von Bonds 
auf etwa $300,000 verringert worden. 


ı Ermöglicht wurde die. Einlöfung ins | 
dejien nur durch Verausgabung einer 


im Begriff gewefen, die ganze Schuld | 
abzutragen, al der Konjtabler auf | 
Grund eines von Mob und Wideman | 


| erwirkten „Keplevin”-Befehles fein Ei= | 


! genthum fortgeführt hätte. Er habe | 


| fich wiederholt erboten, den Betrag ver 
; Anleihe zurüdzuzaßlen, doch fer ihm ! 
| bedeutet imorden, dazu wäre e8 zu jpät, 
denn bie Pferde und Wagen feien be- 
reits verkauft. 


Griff zum Revolver, 


In Wirthſchaft von Conrad 
Quinlan, an Fulion und Green Str., 
kam es geſtern Abend wegen Bezahlung 
von Getränken zwiſchen einem dort an— 
geſtellten Schankkellner und dem in ver 


der 


Do; 8 ( aften i 
Vorſtadt Downers Grove wohnhaften ——— 


Bonds 


Fuhrmann William Briggs zu einem 
Streit. Briggs entfernte ſich ſchließ— 


Kurz vor Mitter— 
nacht betrat er wirklich das Lokal und 
begann angeblich ſofort Händel 
demBeſitzer, welcher hinter dem Schank— 
tiſch ſtand. Der Streit artete ſchließ— 


| fich-in eine Prügelei aus, wobei Quin— 


ı gänzlich zugeftoren. Heuig zeigte das | 


Thermometer 15 Grad unter dem Ge- 
frierpunft an (Reaumur). ! 
Verurtheilter Anagrchiſt. 
Berlin, 16. Dez. Redakteur Kid— 
von dem Wochenblatt „Neues 


Leben“, iſt zu dreimonatlicher Gefäng— 


legten 48 Stunden | 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


ferpiften der fünigl. Jrifchen Füfiliere | 


bei ihrer Einfchiffung in Waterford 
den Präfidenten Krüger von Trans: 
vaal hochleben ließen und „Oott jegne 
Irland“ aefungen haben follen, wird 
amtlich ala völlig unwahr bezeichnet. 

London, 16. Dez, Große Befriedi- 
gung bat in allen Kreifen die Antün- 
digung herporgerufen, baß General 
Hector Mac Donald, deffen glänzender 
Gieg über den Flantenangriff der Der- 
wiſche bei Omdurman eine kritiſche Si- 
tuation in einen britiſchen Sieg ber— 
wandelte, den Befehl erhalten hat, ſo— 
fort von Indien abzureiſen und als 
Nachfolger des Generals Wauchope den 
Oberbefehl über die Hochländer-Briga— 
de zu übernehmen. General Tucker, der 
in Zecumgerabada das Kommando 
führt, hat ebenfalls Befehl erhalten, 
ſich nach dem Kap zu begeben, um eine 
Diviſion zu übernehmen. 

Wien, 16. Dez.. Die britifchen Ver- 
lufte in Trandvaal werden bon den lei- 
tenden biefigen Blättern ebditoriell be- 
prochen und die Kommentare lauten 
einftimmig dahin, daß die Situation 
nicht allein für England fehr ernit if, 
ſondern fih au allen Großmächten 
bon weiiteichender Bebeutfamfeit ermei= 
fen wird. 

Die „Allgemeine Zeitung” jagt, daß 
ber Krieg, jo weit die Bevölferungszahl 
der beiden Nationen in Betracht fommt, 
an ben chineſiſch⸗j haniſchen Krieg Ban 
nert, baf es thöricht wäre, weitere 

er machen zu Der 


‚jet mit der linois Central Co, 
) Jahre lautenden V 


; "England, 
wenn es twird, bleibt 
Bi | immer 129 en ati Sl ‚sa | ae 


nißhaft verurteilt worden, meil er. 


in einem Artikel die That der Chicagoer 
„Anarchiſten“ verherrlicht hatte. 
Verdächtige Papiere. 


Altlona, 16. Dez. Hier wurde der 


kürzlich erſt aus den Ver. Staaten 


heimgekehrte Matroſe Kahrs unter der 
Anklage des verſuchten Raubanfalles 
feſtgenommen. Die Polizei fand in ſei— 
nem Beſitze Briefſchaften vor, die zwei- 


felsohne einem New PYorker, 
Morton, angehörten, der jüngſthin auf 


den Betrieb machen. 


lan einen Revolver zog und auf ſeinen 
Gegner einen Schuß abfeuerte. Briggs, 
welchen die Kugel an der rechten Schlä— 
fe geſtreift hatte, fand im County-— 
Hoſpital Aufnahme, während der Thä— 
ter in der Desplaines Str.Polizeiſta— 
tion hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. 


Die Zwangsſchule. 
Unter dem einſchlägigen neuen Geſetz 


| 


| 


1 
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mit ! 


| Equitable Company befindet ich 


lieferungswagen 
Avenue 


Vanve angeklagt, ſich in Läden an 
State Str. des Diebſtahls ſchuldig ge— 
macht zu haben. Die beiden Letztge— 
nannten wurden vom Richter derGrand 
Jury überwieſen, während die Uebri— 
gen mit kleinen Geldbußen davonka— 
men. 

Unter der Anklage, von einem Abs 
de3 an Indiana 
und 14. Straße mohn- 
haften N DB. M. MeBride eine 


Kifte Ihee, einen Sad Kaffee, jomwie ein 


| Padet mit 500 Briefmarken gejtohlen 


zweiten Serie von Bonds imGejammis | 
betrage von $100,000, welche natürlich | 
höher verzinjt werden mußten, als die | 


Bonds der erjten Serie. 

Heute hat nun die Equitable Truſt 
Co. (Hohn R. Walfh, Bräfident) im | 
Namen von 36 Inhabern von Bonds 


| der erften Serie beim Kreiögericht Die | 
| Einfegung eines Maffenvermwalters für | 
Die 


die Unity Company beantragt. 
zur 


Zeit bereits im Befi des Gebäudes, 


ı und zwar hat fie imNtamen der Bonds- 


Inhaber, nachdem die Unity Co. am 


ı 1. Dftober diefes Jahres außerStande 
| gemefen mar, 


ihren Berpflichtungen 
ncchzufommen, dafjelbe übernommen. 
Die Unity Eo. fonnte am 1. Dlfto- 
die fällige Anzahl von 
einlöjen, 


verlangt, der zu ernennende Mafjenver- 
welter möge ermächtigt merden, das 
Gebäude im Intereffe der Gläubiger 
zu verwalten, und falls es ihm nicht ge= 


| lingen follte, ven Anjprüchen derjelben 


gerecht zu werden, das Gebäude unter 
den Hammer zu bringen. Die Eintla- 


| gung der Bondsjchuld geht, wie fchon 
| gejagt, von den Snhabern der Bonds 


| 


muß die jtäbtilche Erziehuungsbehörbe | 
bis jpäteftens_ am. 1. Juli 1901 eine | 
ı Schule für gemohnheitsmäßige Schul- 


Ihmänzer erbauen laffen und fertig für 
Der Stand der 


' Schulfaffe geftattet nicht, mit dem Bau 


Namen? ı 


einer jolchen Anjtalt jchon im fommen- 
den Sahr zu beginnen, aber e3 ijt ge- 
ftern beichloffen worden, daß Baumei- 


— Art und Weiſe verſchwunden ſter Mundie die Pläne für den Bau 


Die Rebellen geſchlagen. 

Carcaras, Venezuela, 16. Dez. Die 
Regierungstruppen haben gejtern,; bie 
Streitfräfte des General Hermandez 
vollſtändig in dieFlucht geſchlagen, und 
einen großen Sieg errungen. Das 
Treffen fand in der Nähe von Tacuyo, 
im Staate Barquesimeto, 34 Meilen 

von Trujillo, ſtatt. 

Lokalbericht. 
Getäuſchtes Vertrauen. 
Auf Betreiben ſeiner Kollegin Ida 
Silverſtein wurde heute der Schauſpie— 
ler Morris Waxman von der Metropo— 
litan Theater-Geſellſchaft an der Jef— 
ferſon nahe 12. Straße verhaftet. Die 
Klägerin will dem Herrn Morton die 
Summe von $45 anvertraut haben, 
mit dem Auftrage, er möge ihr dafür ei- 
nen Mantel kaufen, den ſie Schon ausge- 
mählt hatte. Morris ging bin und 
faufte nicht den Mantel für Mit va, 
fondern einen Riefenbrand für fich 
rg Die Verhandlung ver Anklage 
ift von Kadi Dooley auf Montag anbe- 


taumt worden. 
— —— — — —— 


Spuren im Schuee. 

In Evanſton haben geſtern Fußſpu— 
ren viel Aufregung verurſacht welche 
durch den Schnee bis auf den Pier am 
Seeufer, aber nicht wieder von demſel— 
ben zurückführten. Ob der Urheber 
der Spuren ſich in den See geftürgt 
oder den Pier mittels eines Bootes ver>. 
laffen bat, ift unbeftimmt. Kapt.Lamw- 
fon von der Lebensrettungsitation hat 
in der Nähe des Üfers nad) einer etwa 
im Waller treibenden Leiche gejucht, 
aber feine jolche gefunden. 


" Mehr Refruten. 

Kapitän Blodlinger, vom Flotten> 
Werbe-Bureau im Freimaurer-Tempel, 
ift von Wajhington aus beauftragt 
worden, in den nädjten Monaten jo 
biele Rekruten anzuwerben, wie nur 
irgend möglich. Man erwartet von 
ihm, daß er in den nächſten Monaten 
5,000 ſolche zur Bemannung der im 
Bau begriffenen neuen Schiffe zu lie⸗ 
fern im Stande ſein wird. 


* Die Metropolitan Hochbahn-Ge- 
fenfchaft trifft nunmehr doch Anitalten, 
ihre fübmeltliche Zmweiglinie bis nad 
Lamnodale auszubehnen, iwo jie mit ver 
Burlington-Bahn verbunden erben 
fol, um dann für deren Vorftabiver- 
tehr in Gebraud genommen zu werden. 

* Die Wisconfin —— 


| 
| 


| 


— 


ı rechtzeitig entwerfen ſoll, damit der Bau 
ſpäteſtens am 15. März 1901 in An— 
griff genommen werden könne. 
— — — 
Verſchoben. 


Die Verhandlung über das Ge— 
ſuch des wegen Ermordung des Koh— 
lenhändlers Joſef Karus zum Tode 
verurtheilten Frank Steiner um Bewil— 


ligung eines neuen Prozeßverfahrens 


iſt heute von Richter Baker bis zum 23. 
Dezember verſchoben worden. Im 
Gerichtsſaal war der Schweizer Kon— 
ſul Arnold Holinger anweſend, deſſen 
Landsmann der Verurtheilte iſt. Da 


behauptet wird, daß Steiner nicht ſei- 


nen richtigen Namen angegeben hat, ſo 
wird der Konſul in deſſen Heimathsort 
darüber Erkundigungen einziehen. Der 
Verurtheilte erklärt, ihm ſei großes 
Unrecht geſchehen, denn er habe Karus 
nur in Nothwehr erſtochen. 


Erſtict. 


im Hauſe 
Avenue, 


In ſeinem Zimmer, 
Nr. 238 Hohne 
wurde heute Morgen ein ge— 
wiſſer Henry Quill todt im Bett 
liegend aufgefunden. Quill war an 
Kohlengas erſtickt, welches einem klei— 
nen Heizofen entſtrömte. 


* Ein Schleichdieb ſtahl geſtern 
Nachmittag der Frau D. L. Hectoen 
von der Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
1624 W. Adams Str. einen Pelzman— 
tel im Werthe von 53200. Der Dieb 
entkam unbemerkt mit ſeiner Beute. 

* Vom Gefundheitsamt wird heute 
das Leitungswaſſer aus den Stationen 
in Hyde Park und am Fuße der 14. 
Str. als gut, das aus den Stationen 
in Lake View und am Fuße der Chica— 
go Abe. als genießbar bezeichnet. 

* YufBetreiben der „EnglerwoodLam 
Se Order League” ift der an Went- 
mortb Ave. und 58. Str, mohnhafte 
Liguon Logafton, fowie ein gemifler 
Sohn Lenz, von Nr.5829 Shield3 Abe., 
unter der Anklage verhaftet worden. 
geiſtige Getränke ohne Lizens ausge— 
ſchänkt zu haben. Polizeirichter Hen- 
neſſey verſchob die Bere ber 
Falle biß zum 22. Dezember. 

* James McOrath, der fi ald Ge- 
ſchworener in dem Schabenerjaß-Pro- 
zeß der Wittwe Caecilie Sorenſon der 

„City Rai Ep.“ zum Kauf ange- 
boten haben foll, wurde heute von Rich⸗ 
ter Garber wegen Mißachtung des Ge- 
richts zu einer Gelbbuhe von $50 ver- 


— — 
ge⸗ Dauer 


erſter Serie aus, 
Verſteigerung des Gebäudes würden 
alſo zunächſt auch nur deren Forderun— 
gen Berückſichtigung finden. 

Das Unity-Gebäube fteht auf ges | 
miethetem Boden. Der Pachtvertrag | 
für diefen ift urfprünglic auf die | 
Namen von John PB. Altgeld und Gat- 
tin ausgejtelit gewejen, doch haben biefe 
ihn jhon im Jahre 1891 an die Unity 
&o, übertragen. Mit den Bachtjummen 
ſoll die Geſellſchaft aber auch erheblich 
im Rückſtande ſein. 


Kennen die Verhältuiſſe. 


m Namen der „Univerfitäts- 
Siedlung“ an der W. Chicago pe. 
richtete heute Herr E. Sheldrafe an, 
Major Harrifon ein Schreiben, worin 
er demfelden feine Anertennung dafür 
ausdrüdt, daß er fich gemeigert habe, 
bem Anfinnen der „Vereinigten Wohl- 
thätigkeits⸗ Geſellſchaften“ Folge zu 
geben und in dieſem Winter die Beher— 
bergung von Obdachloſen in den Poli— 
zeiſtationen zu verbieten. Die Didad)- | 
[ofen jollten nämlich auf diefe | 
der Herberge der „Wohlthätigteits- 
Gejelichaften” zugetrieben und ge- 
zwungen werden, für Diefe Hola zu. 
jpalten. HerrSheldrafe fchreibt: „Wir, 
die wir aus freier Wahl unter ben | 
Armen und Elenden leben, fennen Die 
Bedürfniſſe derſelben beſſer als dieHer— 
ren von der organiſirten Wohlthätig— 
keit, wenn wir auch nicht jo viel: von 
und reden machen, mie jene.“ 


Fur und Neu. 


* Mährend fich geitern Abend ber 
furz vorher zugereilte Harry Yohnjon 
in einer Wirthihaft an W. Mapdijon 
Str. befand, wurde er von zwei Kerlen 
niebergefchlagen und um $25 in Ba- 
piergeld, welches er in der Hand hatte, 
beraubt. Die Polizei verhaftete jpäter 
zwei Männer, Namens Georg Erangle 
und M. 3%. McGomwan, und brachte jie 
nach der Desplaines Str.-Revierwache, 
mojelbjt fie von dem Beraubten als 
feine Angreifer ibentifizirt wurden. 

* Die Polizei in Hyde Narf ift bis- 
ber noch nicht im Stande gewefen, Die 
Eigenthümer jener Werthgegenftände 
zu ermitteln, melde in den Diebahöh- 
len Nr. 391 und Nr. 746 W. Ban 
Buren Str. aufgefunden und befchlaa- 
nahmt worden find. Man glaubt, daß 
die betreffenden Beutejtüde von Dieb- 
jtählen herrühren, bie in anderen Stäb- 
ten begangen worden find. Die Frauen 

- B: Ryan und Togerty, alias 
D’Brien wurden heute dem Polizei- 
tiehter Quinn unter der Antlage der 
Hehlerei vorgeführt. Die Verhand— 
lung wurde bi3 zum Donnerftag ber- 
Ichoben. 


—23+0°0  — 
Das Better. 


Dom Wetterbureau auf dem Aubditoriunt-Thurm 
wird für Die Zr 18 Stunden folgende Witterung 
in ee geite 

Chicago und ei: Theilweiie bewölft heute 
Abend und morgen; nit ganz jo kalt; Minimal⸗ 
temperatur mwäbrend ber Racht etwa 3) Grad über 
Rule farfe füdliche Winde 

Illinois: Im Wlgemeinen jhön heute Abend und 
zus; fteigende- Temperatur; febbafte. ſüdliche 


de 
Indiena und Nieder-Michigan: Theilweiſe bewöltt 
heute Abend und motgen; etwas wärmer; farfe jüds 


Imeije bewölfl Heute Abend; 
ie ehe juni fie Bi 


! 


noch auch die Zin— | 

u et : | fen auf die anderen bezahlen. In 

lic mit ber Drokum eder- | em auf bie amt 3 Pi 
nıng, baß er wieder | tem heute eingereichten Antrag wird ! 


| ten verwendet habe. 


! 


! 


zu haben, wurden heute die jugendlichen 
Burichen Win. Stone und Harry Kelly 
bon Bolizeirichter Prindiville auf meh- 
rere Monate nach der Brivemell ge- 
ſandt. 
sm Harrifon- Str.-Polizeigerkht 
war heute ein gemifler Patrid Me- 
Kenna angeklagt, in einer Wirthfchaft 
an State Straße den Anjtreicher Geo. 
Lang durch einen NRenolverfchuß 
lebensgefährlich verwundet zu haben. 
Der Angeklagte wurde vom Richter 
unter $5000 Bürgjchaft feitgehalten. 
Sam. Smith, welcher dabei abge- 
faßt morden mar, al3 er bon bem 
Wagen u Nr. 470 42, Str. wohn» 
haften R. T. Barton mehrere Saden 
jtehlen —— erhielt heute von Polizei= 
richter Prindiville eine Geldbuße von 
| $85 zudiktirt. 


Einträgliches Ines Gernätt. 


Die Verhandlung der Anklage gegen 
denBörfenmafler Richard Oliver, mels 
cher des Mibrauchs der Poft zu bes 
trügeriſchen Zwecken beſchuldigt iſt, 
wurde heute vom Bundeskommiſſär 
bis zum 13. Januar verfchoben.. Dlis 
ver fol viele taufend Dollars einge» 
beimft haben, indem er in, durch bie 
Poſt verſandten Zirkularen ankündig— 
te, er vermöge Gelder „ſicher und mit 


bei einer etwaigen großem Gewinn“ anzulegen. Diejentis 


gen, welche leichtaläubig genug waren, 
ihm ihr Geld auszuliefern, behaupten, 
daß der Angeklagte dasjelbe ‚einfach 
| eingeftedt und zu feinem eigenen Rus 


sk 


Degen Berleumdung. 


Im Superior-Gericht hat Frl.Emily 
Patterfon gegen die Nr. 191 Dearborin 
Abenue wohnhafte Marie B. Berger, 
welche im Poſtamt in Englewood angt⸗ 
ſtellt iſt, wegen böswilliger Verleum— 
dung eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 85000 eingeleitet. Der Adbokat 
der Klägerin verweigert über die Ein— 
zelheiten des Falles jede Auskunft und 

beſchränkt ſich darauf, zu erklären, daß 
es ſeiner Klientin nicht ſo ſehr darum 
zu thun ſei, eine große klingende Ent— 
ſchädigung zu verlangen, als vielmehr 
darum, in den Augen ihrer Belannten 
gerechtfertigt dazuſtehen. 


Wollen ſich ihrer Schulden ent⸗ 
ledigen. 


Im zuſtändigen Bundesgericht hah 
der Verſicherungsagent Henry W. 
Knautz um Entlaſtung von ſeinen 
Schulden in Höhe von 34, 000 nachge⸗ 
ſucht. Die Verbindlichkeiten wurden 
von dem Bittſteller eingegangen, als er 
im Jahre 1894 in Fairmont, Maine, 
ein ſelbſtſtändiges Geſchäft betrieb. 

Um ihre Schulden los zu werden, ha⸗ 
ben auch Leon Frank und Michael J. 
Prendergaft, leßterer ein in Gtreator, 
Ill. anſäſſiger Möbelhändler, diesbe— 
zügliche Bittſrchiften eingereicht. Erſte⸗ 
rer gibt ſeineVerbindlichleiten mit 828⸗ 
761 an, —— die ſeinigen mif 

va. 


= 


Glettrizität ftatt Dampf. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Ei— 
ſenbahnen wird ſich am Montag mit ei—⸗ 
nem Verordungsentwurf zu beſchäfti— 
gen haben, welcher der E., M. & St. 
PBaul-Bahn die Berechtigung verleihen 
fol, über allen ihren Geleifen inner- 
halb der Stadtgrenzen Trolleg-Leituns 
gen anzulegen. Für bieje Berech- 
tigung joll die Bahn jährlich $500 per 
Meile zahlen, und fie ift mit diefer Bes 
bingung auch einverftanden. Zunädhit 
wird fie den elektrifchen Betrieb nur auf 
ihrer nach Epanfton führenden Zweig» 
linie einrichten, fpäterhin aber auch auf 
ber Dunning-Linie. v 


Die Berfolgung — etnnefieiit: 


Auf Beranlaffung des ſtädtiſchen 
Korporations⸗Anwalies, der das Vor⸗ 
gehen für ungeſetzlich erflärt hat, 
find neuerdings in Hyde Park und in 
Englewood die polizeilichen Verfolgun- 
gen von Fuhrleuten, welche dort Fla= 
fchenbier und fonjtige Spirituofen an 
Privattunben ablieferten, wieder einge= 
ftellt morben. Diejer Geſchäftsbettieb 
der in jenen Gegenden faſt gänzlich ins 
Stoden gerathen war, fteht hart ar i 
wieder in vollem Fier. x 

—H—— 


Schuldig. 


In Richter Brentanos Abthei⸗ 
lung des Kriminalgerichts wurde —— 
die zweite von den gegen den frü 
öffentlichen Aurator Win. S. * 
ſchwebenden rg 

— überwieſen. 





Die Gefolgsieute John P. Alt- 
gelds ziehen an vetichiede- 
nen Strängen. 


| Die Berlegung Des republ. Ratio: 


Zur gefälligen Beachtung! 


Alle Departements unſeres Geſchäfts werden 


morgen, den ganzen Cag ohen Fein. 


| Die Befichtigung unferer Ausftellung von Weihnachts- 
Gefchenfen und Spielwaaren ift höchft interefjant und eine 
Belehrung für Jung und Alt, defhalb auch eine angenehme 


Sonntags-Beichäftigung. 


W. A. Wieboldt & Co. 


Eelegraphiiche Kolizen. 


Zuland. 

— Mit Verbindlichleiten in Höhe 
von drei Millionen Dollars hat in Bo= 
fton, Maff., vie Bötelyaus-Firma John 
B. Squire & To. Pleite gemacht. 

— An Mountspille, W. Va., ift der 
Farbige Franf Walter, melcher eines 
Mordes überführt ward, gehängt wor- 
ben. 

—— Der Baardeftand im Bundes— 
Schagamt beträgt zur Zeit $287,995,- 
129, wovon$243,273,296 auf bie Gold= 
tejerve entfallen. 

— Lot ftatiftifchen Angaben de3 
Uderbauamtes beitrug die Weizenernte 
in diefem Jahre 547,300,000 Buſhel, 
oder 12,3 Bufhel per Vder. 

— Geftorben ift in South Bend, 
Ind. der Lokomotivführer Davis BVer- 


| 
| 
| 


| 
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moriftifche Schriftfteller Otto Frhr. v. 
Völderndorff und Waradein, Vertaffer 
der „Harmlofe Blaudereien eines alten 
Müncheners“ aus demLeben gefchieden, 
und in Wien der populäre Naturfänger 
Xandl Lebemann. 

— Das Pariſer Blatt „Libre Pa— 
role“ wurde zu 2000 Franks Strafe 
wegen Verleumdung verurtheilt. Die 
Zeitung hatte behauptet, Labori, der 
Vertheidiger Dreyfus', ſei in Rennes 
gar nicht verwundet worden, und es 
hatte außerdem abfällige Bemerkungen 
über denſelben gemacht. 

— Die ruſſiſche Regierung ſoll mit 
einer Firma in Philadelphia wegen Er— 
bauung einer großen Lokomotiven- und 
Eiſenbahnſchienenfabrik an der ſibiri— 
ſchen Bahn in Unterhandlung ſtehen. 


Amerikaniſche Kapitaliſten werden ge— 


gebenen Falles 


till, der feit dem Yahre 1866 ununter= | 
brocgen im Dienfte ber Lafe Shores | 


Bahn geitanden hat. 
— Dur 
Teniter hat fich Sekretär Henry Lan 
bed, bon der Baltimorer Gemerbefam- 
mer, in einem Unfalle plößlicher Gei- 
ftesftörung das Leben genommen. 

— Bom 1. Xonuar an erhalten die 
taufend Angeftellten des Beffemerftahl- 
Departements der Jones 4K MeLaugh— 
lin'ſchen Eiſenwerke in Bittsdurg, Ba., 
eine Lohnerhöhung von 10 Prozent. 

— Unter dem Verdacht, der Mörder 
des Raciner Pfarrers Cheney und deſ— 
ſen Gattin zu ſein, iſt in St. Paul, 
Minn. ein gewiſſer J. W. Smith feſt— 
genommen worden. 

— Die in Indianapolis tagende Zi— 
vildienſt-Reformliga hat ſämmtliche 
biſsherigen Beamten wiedergewählt und 
eine Anzahl von Beſchlüſſen angenom— 
men, in denen Präſident MeKtinley we— 
gen ſeiner Umgehung des Zivildienſtge— 
ſehes heftig getadelt wird. 

— In Tacoma, Waſh. hat der Lo— 
girhausbeſitzer Adam Criſt ſeine bei— 
ben Söhne, im Alter von 8 und 5 Jah— 
ren, erſchoſſen, hierauf ſeine Frau tödt— 
lich verwundet und dann gleich nachher 
Selbſtmord begangen. Eiferſucht ſoll 
die entſetzliche That gezeitigt haben. 


alte Buſhſtr.-Theater nebſt mehreren 
anſtoßenden Ladenlokalen ein Raub der 
Flammen geworden, und im Staats— 
zuchthaus zu Lincoln, Nebr. hat der 
Feuerdämon einen Brandſchaden von 
nabezu $100,000 angerichtet. 


len, daß die über Korporal Dambofer 


Vergewoltigung von Filipinss-Frauen 
verhängte Zodesijtrafe in zimanzigjäh- 


einen Sprung aus dem | 


die auf 5 Millionen 
Dollars veranfchlagtenKojten aufbrin= 
gen. 

— Der befannte franzöfifche Zivil» 


| 


ingenieur ean Bertier hat foeben ein | 


Buch veröffentlicht, in dem er die Mög- 
lichkeit, . unter der Meeresenge bon 
Gibraltar einenTunnel anzulegen, bar= 
legt. Ein folder Tunnel Sei beſonders 


; für Frankreich werthvoll, zumal wenn 
bon dem afrilanifchen Nusgangspunfte 


Tanger aus eine Eifenbahn gebaut 
mürbe. Wie Bertier behauptet, ließe 
fi ver Tunnel ebenfo leicht bohren mie 


; der durch den St. Gotthard, den Mont 


| 


| 
| 
| 
| 
- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


rk — — Mal ;fh Chicagoer Hafen 
— In San Francisco, Cal. iſt das SICH oe — 
Schifffahrts-Saiſon verließ, iſt, wie 


Cenis, den Arlberg und den Simplon. 
Der Koſtenpunkt würde auf 28 Millio— 
nen Dollars zu ſtehen kommen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Havre: La Champagne von New VPork. 
Rotterdam: Spaarndam von New Vork. 
Sueenstown: Umbria von New VPork nach Liver— 
pool und eitergefabren. 
Abgegaugen. 
Kopenhagen: Thingovalla nach New Vork. 
Rotterdam: Maasdam nach New Vork. 
Manila: Olympia nah Sau Francisco, 
Lokalbericht. 
Werthvolie Ladung in Gefahr. 


Ein Frachtdampfer auf einem Felſenriff 
geſtrandet. 

Der große Frachtdampfer „Arthur 

rr“, das letzte Schiff, welthes den 

vor Schluß der 


O 


Dow 


geltern Abend von ©. %. Harris, dem 
meitlichen Agenten der Canada & At: 
fantic-Bahngejellichaft, gemeldet wur- 


| de, auf Fellen, in der Nähe von Cope 


Island, am Eingang zur „Oeorgian 


— Kriegsminiſter Root hat empfoh-⸗ Seh, m Huron⸗See, geſtrandet. Das 


Schiff war mit einer Ladung von 70, 


— 000 Buſhels Getreide, welche im Auf— 
und zwei andere Soldaten des Waſh- 
ingtoner Freiwilligen-Regiments wegen 


xrigeZuchthaushaft umgewandelt werde. 
Fuß lang, hat einen Tonnengehalt von 
: 2,329 und. 21 Fuß Tiefgang. Es wur— 


— Der republikaniſche National— 
Konvent wird am 19. Junien. J. in 
Philadelphia abgehalten werden. Es 
moren 43 bon den 45 Staaten, 
— jechs. Iersitarien vertreten, 
018 der Nntioncl-Ausihuß die Kon- 
ventionsſtadt auswählte. Bei der er- 
sen Abftimmung erhielt Philadelphia 


Lönis 9 Stimmen; bei der zweiten Ab- 


jowie | 
ı war bis zum September d. J. Eigen=- 


trage der Firma Armour & Co. zum 
Berjandt gebracht wurden, auf der 
Fahrt nach Perry Sound begriffen, 
dem weſtlichen Endpunkt der Canada 
Atlantic-Bahn. Das Fahrzeug iſt 286 


de im Jahre 1893 in den Schiffsbau— 
höfen zu South Chicago erbaut und 


thum des Kapitäns C. W. Elphicke, 
als derſelbe es an die Canada Ae At— 
lantic-⸗Eiſenbahngeſellſchaft verkaufte, 

33, Chicago 20, New York 7 und St. | 


ı Berry Sound und Chicago 


ftimmung waren nur noch) Chicago und | 
' $225,000. Der Dampfer war mwäh- 


Philadelphia im Felde. Die Stim- 
men Nem NYorkz fielen auf Philadel- 
pbia, mährend diejenigen vonSt. Louis 
fi) auf beide Städte vertheilten. 

i Ausland. 

— An Weimar ift der Raubmörder 
Chffman Hingerichtet worden. 

— 0 Bangenfalga im preußifchen 
Re — ———— Erfurt iſt das Amts— 
gerichtsgebäude abgebrannt. 

Der frühere Präſident der Eidge⸗ 
noſſenſchaft, Numa Droz, iſt im Alter 
bon 56 Jahren in Bern geitorben. 
 — Ein amtlicher Bericht aus Hame 


Burg befagt, daß das Stevererhebnngs- 
- amt in ben. legten fünf Jahren um 


 2,500,000 ME. betrogen worden ift. 


— Der —* Indien wird 
immer ſchlimmer. Von der Regierung 
—* jetzt chon 23 Millionen Men— 
ſchen in den Bezirlen, die von der Hun⸗ 


Fersnoth betroffen ſind, Unterſtützung. 
In München iſt der allbeliebte hu⸗ 


v Damit.jede leidenbe Dame eriährt, 
wie schnell fie vom Gebärmutterlei: 
den, ae een realen 

nenen, weißem uß ete. 
——— veche ich, 


fe ie ri 


die es zur Frachtbeförderung zwiſchen 
in den 
Dienſt ſtellte. Der Kaufpreis betrug 
rend des großen Orkans, der am 
Dienſtag-Abend auf dem Huron-See 
wüthete, auf die Felſenriffe bei Cove 
Island getrieben worden, auf welchen 
ſchon mehrere Schiffe geſtrandet und 
untergegangen ſind. Die Eiſenbahnge— 
ſellſchaft hat heute zu früher Morgen— 
ſtunde Schleppdampfer ausgeſandt, 
damit ſie das bedrohte Schiff wieder 
flott machen und in's Schlepptau neh— 
men. Daſſelbe wurde ſchon ſeit Diens— 
tag in Perry Sound erwartet; die erſte 
Nachricht von der Strandung deſſelben 
traf geſtern Abend an einem Beſtim— 
mungsort ein und wurde dem Agenten 
Harris telegraphiſch übermittelt. 
— — — 


"de, melde ihren Rheumatismus loSzumerben 


wünicen, follten eine Blaihe Eimer & Imends Res 
zent Nr, Bl probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Err, und H Waibingten Gtr,. Ugenten, 


Schuldig befunden. 


Eime Jury vor Richter Waterman 
hat geftern nah fünfftündiger Bera⸗ 
Dong die Makler James U. Royal und 
Theodor W. Birch, welche angeklagt wa- 
ven, im Irabers’-Gebäude an Pacific 
pe, eine Wettbube betrieben zu haben, 
huldig befunden. Der Richter behielt 


tofmapes 


nalfonvents nah Philadelphra 
veruriadt bier feine 
Betrübnif. 


Maffenentlafjung ftädtifcher Angeftellten. 


Bemerkenswertfe Ziahgiebigkeit zweier 
Bahngefellfdaften. 


Die finanziellen Bedürfniffe der Drainage: 
Behörde für's kommende Jahr. 

Unter den Gefolgsleuten bed Er- 
Gouverneur Ultgeld jeheint Uneinigfeit 
ausgebrochen zu fein. Ein Flügel ber 
Iruppen, an deffen Spige ber Ein: 
jteuermann Cooling, Jojeph S. Mar: 
tin, John Waage, Nober Gottlieb, 
Front Bagley und Andere ftehen, mill 
den Kampf gegen Mayor Harriion auc) 
im fommenden Xahre um jeden Preis 
fortfegen, jelbjt auf die Gefahr hin, die 
Reihen der demofratifchen Partei für 
die nationale Kampagne zu zerklüften. 
Die Beweggründe diefer Unberſöhnli— 
chen find bei den namhbaft gemachten 
Perfonen verfchiedener Art. Herr-Eso- 
ling fol bie Abficht verfolgen, den Alt- 
gelv’schen Anhang ober jo viel davon, 
wie er zu fontrolliren vermag, al3 un- 
abhängige Einfteuer-Partei zu organı= 
firen. . Bei Herrn Martin Dürfie per- 
fönliche Gehäffigfeit vorwiegen; bei ben 
Andern mag die gegenmwärtige feind- 
felige Haltung nur eine vorläufige fein, 
meil man glaubt, fo die vortheilhafte- 
ften Friedensbedingungen erzielen zu 
fünnen. Das Bamphlet, welches Herr 
Eooling neuerdings gegen Mayor Har- 
rifon hat veröffentlichen laffen, mird 
angeblich im Altgeld'ſchen Hauptquar— 
tier nur von wenigen Leuten gut gehet- 
Ben. Herr Altgeld felber hat fich nicht 
darüber ausgelaffen, ob er mit der Ver- 
breitung der Schrift einverftanven if 
ober nicht. Mit dem Inhalt ift er's 
jevenfall®, denn berfelbe bejagt nur, 
cd der Gr-Gouperneur dem Wayor 
Ihon während der legten Yrübjahrs- 
Kampagne zum Vorwurf gemacht hai, 
nämlich daß Harrifon im Verlaufe feis 
ner Umtsführung mehr Gold-Demo- 
fraten und Nepublifaner mit einträg- 
lichen Stellungen bedacht habe, als 
Silberleute, und daß er die Silder- 
Freiprägung überhaupt nicht mehr als 
PBarteiforderung betone. 

Der ftärfere Flügel des Altgelv’- 
ichen Freilorps, welcher von Leuten mie 
G. ©. Darrow, Wm. PB. Blad und 
Joſeph W. Errant befehligt mird, 
jcheint indeffen für eine unabhängige 
Bemegung mwenigitens vorberhand nicht 
mehr zu haben zu jein. Darrom er- 
Härt, zur Befämpfung de3 Amperialis= 
mus der MefKinley’ichen Adminifira- 
tion fei die Vereiniqaung aller Gegner 
veffelden unbedingt erforberlih, und 
er wenigſtens werde zu einer Zerjplit- 
terung der Gtreitfräfte Jeine Hand 
nicht bieten. In ähnlichem Sinne er- 
Hären fich auch die Herren Errant, 
Blad und Prentiß. Der Generaliffi- 
muß felber verhält fich fchtweigfam und 
aumartend. 

* 


* * 


Die aus Waſhington eingetroffene 
Nachricht, der republifanifche National- 
ausſchuß Habe bejehloffen, den Natio- 
nalfonvent nicht nach Chicago einzu= 
berufen, jondern nad Philadelphia, 
das für die Koften der Veranftaltung 
$100,000 beizufteuern bereit ift, bat 
bier fein großes Bedauern erregt. E3 
war überhaupt fein Verfuch gemacht 
worden, einen Garantiefonds aufzu— 
bringen, und die eigentliche Partei-Or— 
ganiſation von Cook County hatte ſich 
der ihr zugedachten Ehre gegenüber ſo— 
gar ablehnend verhalten. Einen An— 
fpruch auf die Konvention erhob im 
Namen Chicagos nur eine Delegation 
des Hamilton-Klub, welche Herr Ja— 
mieſon, der Vertreter von Illinois im 
National-Ausſchuß, in keiner Weiſe 


Verſuchte Alle. 
Eines Provifors Erfahrung. 


Der nacftehende Brief von Herrn 9. 
B. Starf, 1022 Pine Straße, Scran- 
ton, PBa., erflärt fi von jelbft und 
wird für die Taufende, die die Qualen 
des jo allgemeinen Leidens Hämorrhot- 

en, erlitten haben, von ntereffe fein. 

Herr Stark jagt: „Sch fehe es ala 
meine Pflicht an, Ihnen ein unerbete- 
nes Zeugniß zu jehreiben in Bezug auf 
Poramid Pile Eure. Seit meinen Kina- 
benjahren hatte ich unfägliche Schmer- 
zen an Hämorrhoiden zu leiden. ch 
perjuchte alle möglichen Mittel, fonful- 
tirte viele Aerzte, aber ohne Hilfe oder 
fogar Erleichterung zu erhalten. 
war feit den lebten fünfzehn Jahren 
ala Propifor angeftellt, war alfo in der 
Lage, wo ich alle neuen und alten Mit- 
tel für Hämorrhoiden verfuchen konnte, 
aber mie jchon erwähnt, ohne Erfolg. 

Ungefähr vor ſechs Wochen litt ich 
wieder an meinem alten Leiden und 
als DVerfu wandte ih die Pyramid 
Pile Eure an, und ih muß jagen, dat 
fie mir fofortige Erleichterung ver=- 
Ichaffte und ich jebt vollitändt geheilt 
bin. Ich bin überzeugt, ba die Hei- 
hung bauernd ift.. 

ch werde immer die Poramid jedem 
Zeidenben an irgend einer yorm bon 
Hämorrhoiden empfehlen und mein 
Möglichftes thun, um zum Berfauf ei- 
nes fo ausgezeichneten Heilmittels bei- 
zutragen.“  Unterzeichnet,. 9. B. 
Starf. 

Die Pyramid Bile Cute ift das be- 
fanntefte und beltebteften aller je für 
Hämorrhoiden offerirten Heilmittel. 

&3 ift das beliebtefte, weil e8 am er- 
[eigen en — heilt jede un 

morthoiben ob Schmerzen o 
Abhaltung von den —5* Berufs⸗ 
pflichten und enthalt keine Opiate oder 
Gocoine oder :lche giftigen und 


HUNDE 


unterjtüßte — man könnte eher dag Ge- 
gentheil behaupten. — Großes Inter 
eife mird übrigens die republitanifche 
National-Ronvention nit ermeden, 
benn e3 darf fchon jet als eine feit- 
ftehende Ihatfache betrachtet merben, 
daß HerrMcKinlen wieder für Die Prö- 
fidentfehaft nominirt werben to.rd. 
Der Konvention wird nur übrig Lieis 
ben, feiner Kandidatur das ceffizielle 
Siegel aufzudrüden. 

Die National-Konvention mird am 
19, Juni in Sigung treten. Die 
Staotstondentionen der Partei werben 
demnach fpäteftens bi8 zum 19. Mai 
abgehalten worben fein müfler. »ie 
für Illinois wird mwahrfcheiniich auf 
den 17. oder gar jchon auf den 10. Mai 
einberufen werben. 

* a * 

Der Weifung des Mohyors gemeß, 
daß das Perfonal verringert merben 
mülfe, fomeit e3 irgend mit dem Inter— 
eile des Dienjtes verträglich, ifi gejtern 
250 jtädtifchen Angeftellten ihre jofor- 
tige oder demnächitige Entlaffung an- 
gefündigt worden. E38 wurde ben Leit: 
ten allerdings die Ausfict eröffnet, daß 
fie im Frühjahr wieder befchäftigt wer- 
ben würden, aber das nimmt dem 
Schlage, der fie jebt zu Beginn eines 
Winters trifft, der ehr ftreng zu mer: 
den berfpricht, wenig von feiner Härte. 
Die Entlaffungen find zumeift im 
Straßen-Departement und in der Waf- 
feramts-Abtheilung für Ausdehnung 
bes Röhrenneßes borgenommen worden, 
Ir anderen Departements der Stabt- 
verwaltung jollen im Laufe der Woche 
ebenfalls Verringerungen des Berfonal- 
tandes vorgenommen mwerben. 

DieVerwaltungsbehörden der North— 
weſtern⸗ und der Burlington-Bahn ha— 
ben ſich geſtern nach langem Sperren 
bereit erklärt, zu den Koſten, welche 
der Neubau des Viadukts in der Canal 
Str. verurfachen wird, gemeinfam$52,- 
500 beizujfteuern. 

Der neuen ftädtifchen Prüfungsbe- 
börde für Lenker automodiler Wagen 
ift die Nachricht zugegangen, do bier 
demnädjft aus dem Oſten zwei ſolche 
Wagen mit Dampfmotoren eintreffen 
würden, melche für Die Benubung auf 
den Straßen Chicagos beitimmt feien. 
Der Vorfiger der Prüfungs-Kommif- 
fion, Stadt-Eleftrifer Ellicott, ift nicht 
geneigt, einer Benugung jolcher Ge- 
fährte feine Zuftimmung zu geben. Auf 
alfe Fälle mird er vorher überzeugt 
merben müffen, baß damit feine Explo— 
fionsgefahr verbunden ilt. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
iſt geſtern dem Vorſchlag näher getre— 
ten, welcher darauf abzielt, die Gasge— 
ſellſchaften zur Herabſetzung ihrer Prei— 
ſe zu zwingen. Gethan hat das Ko— 
mite in der Sache vorläufig noch nichts, 
aber ſchwerlich wird der Ausſchuß auf 
den Gegenvorſchlag eingehen, welchen 
der Gastruſt der Stadt macht. Dieſer 
erbietet ſich bekanntlich, die Straßen— 
Zaternen künftig für $1O per Stück 
und Sahr mit Gas zu fpeifen ftatt 
mie biöber für $14. Dafür verlangt 
er aber Befreiung bon der Abgabe im 
Betrage von 31% Prozent feiner Ge: 
fammteinnahme, melde er: jeßt ber 
Stadt zu leiften hat. Diefe Abgabe be- 
ziffert fich zur Zeit auf etwa $267,000 
per Sahr. Da die Stadt ihre eleftri- 
Shen Beleuchtungs-Anlagen bejtändig 
ausdehnt und binnen einigen Jahren — 
mit Hilfe der Waflerfraft des großen 
Dreinage-Örabens — für die Stra 
ßenbeleuchtung Gas überhaupt nicht 
mehr gebrauchen wird, jo liegt es auf 
der Hand, daß jie ein Tchlechtes Gefchäft 
machen würde, wollte te auf die Ab- 
Iöfung der Abgabe in der vorgejchla- 
genen Weile eingehen. 

Um den nur vorläufig ala Polizei- 
Snipektoren angeftellten Herren Heidel- 
meier und Kallas das Beltehen der 
Prüfung zu ermöglichen, welcher fie fih 
näcjtens zu unterziehen haben werben, 
bat Mayor Harrifon angeordnet, daß 
die Kandidaten nicht nur Jchriftlich, 
fondern aucdp mündlich geprüft werden 
follen. %Beitehen fie auh nur das 
mündliche Gramen, fo joll das für ge— 
nügend erachtet werden. Mit jchrifi- 
lichen Arbeiten mürde mwahricheinlich 
feiner von Beiden große Ehre einlegen, 
da fie die Geheimniffe der enalifchen 
Rechtichreibung und Grammatik nur 
fehr unvolltommen erforjcht baden. 

Die Ernennung de83 ld. Fowler 
bon der 13. Ward zum Mitaliede der 
MWeitjeite - Barktlommijfion wird am 
Montag vorausfichtlih im Stadtrath 
zur Spracde gebracht und ald ausrei- 
chender Grund geltend gemacht werden, 
den Genannten feines Sibes im Stadt- 
rath verluftig zu erflären. Eine gejeg- 
liche Beftimmung jehreibt nämlich vor, 
daß ein Stadtraths-Mitalied nicht 
gleichzeitig auch noch eine andere Stelle 
im jtäbtiichen Dienft befleiden dürfe. 
E3 fragt fich allerdings, ob Parftom- 
miffäre als im ftädtifchen Dienjte 
ftehend betrachtet werden fünnen. Das 
Staat3-DObergericht hat Thon mehrfach 
entfchieden, daß die Verwaltungs 
behörden der Parks nicht ala Abthei— 
lungen der Stadtverwaltung anzu— 
jehen jeien. Auf alle Fälle würde Herr 
Fowler lieber auf das Park-Kom— 
miſſariat Verzicht leiſten, als auf ſein 
Stadtrathsmandat. Dieſes trägt ihm 
31,500 per Jahr ein, jenes nur ein bis⸗ 
chen Ehre, die noch dazu zweifel— 
haft iſt. 


In Hörſch' Halle, No. 254 North 
Ave. fand geflern die General-Ver— 
fammlung des Deutfch-Demofratifchen 
Zentral-Verbandes der Norbfeite ftatt. 
Die Beamtenwahl, welche in derjelben 
‚vorgenommen wurde, hatte folgendes 
Ergebnig: Präfident, Carl U. Vogel; 
Dize-Bräfident, John 2. Schneller; 
Sefretär, U. 3. Roner; Schabmeifter, 
Sofepd Pappowig; Duäfter, Ric. 

lemenz. 

* * x 


. Die Drainage = Behörde berath— 
lagte geftern über die Gelder, mel 
fie im kommenden Je für 


ber N 
a 


ng 1el 


on RT 


bres Ausgaben 
36.000.000 u | 
Kommiffär Earter mar der Anficht, 
daß man mit $4,500,000 . ausfommen 
mürde, Kommiffär Graden aber mein- 
te, die vom ingenieur herqusgerechne— 
ten 6 Millionen mwitrden noch nicht ein- 
mal langen, man würde gegen 7 Mil- 
licnen gebrauchen. E3 murde beichlof- 
fen, zunähfi Schritte zur Aufnahme 
einer neuen Anleihe im Betrage bon 
einer Million zu treifen. Diejelbe joll 
. 3u 33 Prozent verzinl und nad zwanz 
zig Jahren zurückgezahlt werben. 
Countofchreider Anopf mirb muth— 
maßlih angegangen werben, auch jür 
fommendes Jahr wieder eine Umlage 
im Beirage bon 14 Prozent de$ einge: 
Thägten Werthes für Drainagezmede 
auszufchreiden. 


im Bettage von 


Dos Stant3-Obergericht hat geftern | 


die Entjcheidung der unteren nitanz 
betätigt, laut welcher die Drainage: 
Behörde für Schaden haftbar it, den 
Hohmwefler auj den Uferländereien 
neben dem von ihr gearabenen neuen 
Beit de3 Desplaines = Yluffes anrieh- 
tet. E& handelt fich in dem einjchlägi- 
gen Falle nur um einen Anfprich von 
$600, den ein gewifjer James Ray er: 
hoben hatte, Diefem werden aber jebt 
noch andere folgen. 
* * * 

Im Single Tax Club wurde geſtern 
Abend über folgenden Beſchluß-An— 
trag debattirt: „Beſchloſſen, daß 
Präſident MeKinleys Politik betreffs 
der Philippinen gutgeheißen werde“. 
— Die Hauptrede für den Antrag hielt 
der Anwalt Leonard Goodwin, der 
nicht Mitglied des Klubs iſt. Gegen 

den Antrag ſprach Vorſteher Loomis 
von der Medill-Hochſchule. Die An— 
weſenden hörten die Beweisführung 
des Herrn Goodwin gelaſſen mit an, 
obgleich ſich nachher zeigte, daß ſie 
ſämmtlich den Standpunkt des zweiten 
Redners theilten. Als dann aber 
Herr Goodwin in ſeiner Erwiderung 
ſich zu der Aeußerung verſtieg, Herr 
Loomis zeige ſich für ſein Lehramt un— 
tauglich, indem er einen gänzlichen 
Mangel an Patriotismus bekunde, 
wurde er heftig ausgeziſcht. Er ver— 
ließ dann das Lokal mit der Erklä— 
rung, er ſehe ein, daß er ſich nicht unter 
anſtändigen Leuten befände. Das 
Klubmitglied John Z. White machte 
nachher der Verſammlung wegen ihres 
ungeſitteten Benehmens heftige Vor— 
würfe, und Miß L. E. Beck beantragte, 
der Klub möge ſich bei Herrn Goodwin 
wegen des Geſchehenen entſchuldigen. 
Dieſer Antrag wurde abgelehnt, aber 
der Sekretär wurde ermächtigt, Herrn 
Goodwin eine „Erklärung“ zugehen zu 
laſſen. 


— — — — — 


Zwar sind Rheumatismus und Gicht die 
Leiden der Alten. Aber auch die Jugend 
wird von diesen Leiden heimgesucht. Du 
giebt es kein Entrinnen. Wenn man aber 
den weltberühmten ‚‚Anker‘‘ Pain Expel- 
ler anwendet, dann wird man bald be- 
freit! Nur 25 Cts. und 50 Cts.. 

— —— 
Beamtenwahlen. 


Die unlängft vom „Sambrinuss- 
Trauenderein“ borgenommene Bram- 
tentwahl hat das folgende Refultat er- 
geben: Er-Präfidentin, Elifabeth Reif: 
lief; Präfidentin, Chriftine Bauer; Vi— 
ze-Bräfidentin, Sophia Lint; Schaßr 
meifterin, Frau Hillinger; prot. Sefre- 
tärin, Helena Huff; Finanz-Gefretä- 
rin, Moife Dahm; Führerin, Babette 
Batkiefer; Innere Wache, Frau Yung; 
Urußere Wache, Frau Peters; Verwal—⸗ 
tungarath: Eleonore Schneider, Karo- 
line Weber und Frau Urnth, Der 
Verein, wird am 4. Nanıtar 1900, 2 
Uhr Nachmittaas, in Kochs Halle. Nr. 
104 Oft Nandolph Str., eine Ber: 
fammlung abhalten, bei welcher Gele- 
genheit gefunde Frauen und Sung- 


frauen, die fich dem Verein anfchließen 


tollen, ohne Erlegung einer Beitrittö- 


gebührt aufgenommen werben fünnen. | 
Der „82er Allinoifer DBeteranen- | 


verein“ hat in feiner legten Grneral- 


verfommlung die folgenden Beamten | 


erwählt: Friedrich Propper, Präfident; 
DB. 3. Stanger, Vize-Präfident; U. 
Henſchel, prot. Sekretär; F. Kappel⸗ 
mann, Finanz-Sekretär; C. Bock, 
Schatzmeſſter; L. Liwwh, Fahnenträger. 
Den 

* Die alten Deutjihen aben alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden lieferl. 


Empfindlicher Verluſt. 


Der Schatzmeiſter des Böhmiſchen 
Bau-Vereins, Anton Cermack, nahm 
vorgeſtern Abend 8350, die von Mit— 
gliedern eingezahlt worden waren, mit 
fich nach feiner Wohnung, No. 465 W. 
18. Str. Als er am Morgen erwachte 
und nach dem in der Hofentajche auf- 
bemahrten Gelde jehen wollte, war das— 
felbe verſchwunden. Der 
lene vermutbet, daB ein Mann, 
der mit den PBerhälinifien ge: 
nau KVefcheid mußte, fi in bie 
Wohnung einihlich, um den Diebjtahl 
zu verüben, 

* Gleich nach Neujahr wird die Fir- 
ma Nrmour & Co, in ihrem riefigen 
Schlahthaufe und den damit berbun- 
denen Anlagen ausfchließlich den elet- 
trifehen Betrieb einführen. Zu diefem 
Bmed find Elektrizitätsiverle errichtet 
worden, welche zu den größten im gan- 
zen Lande zählen. Die Neuerung bat 
einen Koftenauftwand von $1,000,000 
erforbert. 


nun <yEs WED 


ALP, 


geraucht 


um Örubfteinveinigen. 
um Meffer poliven. 


beftreiten haben würde. 


Beſtoh⸗ 


() FRI sar 


an jedem Wochenlag, Gringl Ruhe am 


Yeder braudji's zu was Anderen. 


zZur uunfaue⸗ c hrouit 
Ein, Arbeiter gerödtct; Kollifionei an 
‚Straßenfreizungen. 
Ein Polwagen ftieh Heute, zu frü- 
: ber Morgenfiunde, 
Diarborn und MadifonStr. mit einem 


wagen ber R. Slar! Str.-Linie zufam: 
men. Dur den jähben Kud, din ver 


Zufammenftoß verurjachte, wmitzben die | jo: 
Straßendahnivagen | iyeiln 


Fahrgäſte im 


cn dir Ede von | 


! 


| 


i 


Her 
Stot 


einer Frost 


in Bewegung bifindligen Straßenbahn: | 


beiteht 


in einem reichen und jchönen 

if tyigenden, a‘: 

tr Düne und 
VEINTEN n 


r 


gründlich durcheinander gerütlelt. Alle 


kamen jedoch underletzt dabon. 


Die | 


Deichjel des Pollmagens hatte die Sei: | 


tenwand des Straßenbahnwagens 


durdhbohrt, ohne weiteren Schaden an= | it}, 


| von Euren 
—— 


zurichten. 


In den Anlagen von Kennedys Ma-⸗ 


ſchinenfabrik, zu 
wurde geſtern der Arbeiter 
Watts, aus DownersGrove, von einem 


Schwungrad getroffen und bewußtlos dierg don 
Der Schwerver— 


zu Boden geſtreckt. 
letzte wurde mittels Ambulanz nach dem 
Englewood Union-Hoſpital geſchafft. 
Wenige Stunden dargcuf that der Aerm— 
ſte ſeine letzten Athemzug. 
| Der von Anaden zur Zt vielfach 
ausgeübten Thorheit, ihre Handſchlit— 
ten an Ablieferungswagen feſtzubinden, 
um raſch über die ſchneebedeckten Stra— 


uw 


Chicago Hiahts, | Beir: 
Andrew 


tsch mad icin Gel nicht 
näditen und theuerften Freunden enidett 
werden Fin reines. gejundes Haarmittel, iyar 
Mänser und wist.ı, 


Up 


ten dn eikn 


ınd diefe Anzeige, 

Große Fiaidhe 50e. Apothelen. 

ie, Jode Perfon, die Pr. Hay's 
Garantie, Sair Health irgendwo in den 
Ber. Staaten Kauft und fügt. daß fie Rei- 
uen Muben davon gedabt Habe, Kann ihr 
Gel? zurüderhalten, wenn fie ih an die 
Sonden Supfey Eo., 353 Brondway, Aew 
Hork, wendet, 


|&reie Seife = Offerte, 


Ben faufen zu fönnen, ift geftern der 


11 Jahre alte George Hagertir zum Op- 
fer gefallen. An ver Ede von 26. und 
State Str. wurds er auf feinem Slit- 
ten, der mitteld einer Leine an ein 


Fuhrwerk angebund:n war, vor einen | 


in fchneller Bewegung befindlichen Pe- 


paraturwagen ber „People's a3 Light 


& Cote Eo.“ gejchleudert und geristh 
Als man 
ihn aufhob, zeigte es ſich, daß er einen 
Beinbruch und nicht unbedenkliche F | 
Dre | 
Eltern de3 Kyaben, Nr. 2314 Wabaib | 
Avenue wohnhaft, wurden nicht wenig | 
erfchredt, als ihnen ihr Lichling mits | 


unter die Räder defjelben. 


nere Verlegungen erlitten hatte. 


tel3 Ambulanz zugeführt wurde. 
Ein von $ames Lynch geleiteter Er- 

preßiwagen wurde gejtern auf ben Ei- 

jenbahngeleifen an StonzyX8lond Abe, 


und 94. Str. durch eine Rangir-Lofo= | 


Magen erhielt, war jo gewaltir daß 
der Kutjcher in weitem Bogen von Jei- 
nem Sib gejchleudert und ber Wagen 
umgemorfen wurde. Lynch hat ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

*Extra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Deutihe Boltsbühne, 


In Freibergs Opernbaufe gelangt 
morgen das Charakterbild „Die Toch- 
ter der reiheit“ zur Aufführung, ein 
überaus fejfelnde® Bühnenmerf, mel- 
ches neben einer herzergreifenden Hand- 
lung einen urfomifchen Humor zur 
Entfaltung bringt. 


| 
| 
| 
| 
motive gejtreift.. Der Stoß, den der 


findet fich in den Händen von Fräulein | 


Helene Rothmeiler. Die Aufführung 


wurde ımter der Regie-Leitung des 


bereitet und bürjte nicht verjeblen, die 


unzmeifelhaft zahlreichen Bejucher ver | 


Vorftellung aufs Befle zu unterhalten, 
„Pretioſa“ wurde am legten Sonntag 


dor au£verfauften Haufe mit: prächti= 


er Ausftattung Srao gegeben. Das 
Spiel war tadellos, und die Lieber, 
befonders die durch den Gefangverein 
„Bolybymnia“ verjiärkten Chöre, wur 
den flott durchgeführt. 
* * * 

„Der Fall Dreyfus“, das geradezu 
unverwüſtliche Schauſpiel von Jean 
Wormſer, kommt morgen auf dringen— 
des Verlangen noch einmal auj ber 
Nordweſtſeite, und zwar in Wendels 

Opernhaus, zur Aufführung. Alle De— 
korationen und Requiſiten, ſowie die 
glänzende Koſtümausſtattung werden 
auch hier zur Verwendung kommen. 
Die Beſetzung der Rollen iſt ebenfalls 
dieſelbe, mit welcher das Stück bis jetzt 
überall erfolgreich auſgeführt wurde. 
Die Böhler'ſche Theaterkapelle konzer— 
tirt wieder in den Zwiſchenakten und 
lieſert auch die Tanzmufik. 


Nur das Werthvolle 
hat Beſtand, denn die Lüge kann vor der Welt nicht 
ewig beſtehen. Daher kommt es, daß die St. Ber— 
nard Kräuterpillen, welche vor vielen Jahrhunderten 
von den heilkundigen St. Beruhardiner Mönchen 
aus den wirkſamſten Beſtandtheilen duftiger Pflänz— 
lein zum eriten Male hergeſtellt wurden, noch beute 
im Volle das verdiente Añſehen wirtlicher Arzeneien 
für alle Magen-, Leber- und Wierenleiden genie- 
en. Sie enthalten feine ätenden Gifte, -weldhe um: 
ter einer Z.derbülle verborgen werden müflen, fon: 
dran nur umderfälichte meilträitige VBflanzeniäfte, 
Für 5 Et3. in allen Upotbefen zu haben, ddſa 

— — — — 


Unabhängiger Soldatenverein. 


Der „Unabhängige Soldaten-Verein 
von Chicago“ hat vorgeſtern Abend in 
Eicke's Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
feine regelmäßige Generalverfammlung 
nebjt Beamtenmwahl abgehalten. Es 
; murde bei dieler Gelegenheit befchloffen, 
ben Hilfe-Bibliothefar €. 5. L. Gauß 
zum Ehrenmitglied bes Bereins zu er- 
nennen. Diefe Ernennung wurde 
Herrn Gauß dur Kam. Louis Morris 
‚and Chas. Nfland mitgetheilt. Die 
| Beamtenmwahl ergab das nachftehende 
Refultat: Präfident, Dr. Joſ. Milde, 
per Afllamation wiedergewählt; Vize- 
Präfident, Franf Ezorra; Brot. und 
Yinanz-Geftetär, Karl Jfland; Schab- 
meiſter, Vaclav Fabianski. Die feier- 
liche Inſtallirung der Beamten wird in 
der Verſammlung am Donn, den 11. 
Januar 1900, erfolgen. Nah Schluß 
ber Situng fand ein folenner Kommerz 
ftatt, bei dem Kam. Yranz Egarra das 


Präfidium führte. 


Sonnlag. 
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Sun de3 Delanitrid. 
g 


1 Det ey — 


Die Titelrolle be= | 


Herren Julius Nathanfon forglich vor= | 
| 
I 
| 


| 
| 


BOCH nor CL . . . . . .-B D. · · O . · O · .O . ·O . O · .O. . O ed > u 


Gut für 25e Stück 
arfina Seife Noiate 


tiefe Anzeige 
Tagen, ichreibt Euren Kar id Ad 
ber geht damit nach irgend ei 
Apotbeter und er wird Euch eine gro? taiche 
von Dr. Hay's Haĩr⸗Health und ein WBe Stuchk 
von Er. Hay's Barfina Bedicated Spvap, 
geben die beite Seife, Die e3 für Das 
Kopibaut, Teint. Vad oder Toile 
des v 50 Gent, ı 
Dieie Offerte gilt 

vingeldft von den er 

Läden, oder von der Xor 
pi upand 3 Broadway, New 
York, jowahl mit al Seife, per Erpreß 
bortofrei verfandt in einfachen verfiegnelten Pa: 
6% uud diejem Kou: 


chneider 


und 


don Supp WG 


deten, nah Empfang vou 
pon, 


Name 


Adrefe . 
Nechſtehende Apotheker liefern 

Harfina Seife nur in ihrenð 

Sud⸗Seite Dyche & Co.- State, Ecte Randolph; 
Seuphanm, 63 Siate und 6ß Wabaſh Abe Kude& 
| Hayırr, Madijon und Stute, Maionic Temıpie 
| Bharmacyy Bater, 65 Clark und Glarf und Ban 
Buren; Gotbert Chemical Go., Nionroe und Dear» 
bon; Beople» Drug Store, Monroe und Slart: 
Mufetwblir, 116, Eat; 86 Wan Buren; 
Dale & Sempill, Clart und Madiſon;: Wal: 
dron, 189 Raudolph. Erle Filth Ave; Mayr, Eile 
Waihınaton und XaSalle; Bells, Ede Jachon und 
Fig Ave; Nathan Evans, 43. und Grand BIvd.; 
Marshous & Go., Ge State und 43.; Swerins 
pen, 3608.63: Rdermann, 51. und Halſted; Fi⸗ 
out Waba h Ave. und 16.; Seine, 31. und Halſted; 
Richarde, 2200 Cottage Grove Ader; Marfhaul. 
3500 Cottage Grove Ave.; Lane, Wabaih und P,, ' 
Indiana und 39.; Weder, State und Archer, Wabaih 
und 20.; Berzrg & Go., 45. und Cottage Grove Ave. ; 
Hlore, 24. ın, State; Montgomery, 2500 State; 
Ghladed Bras., 83. und Cottage Grove Ave.; Yunez 
der, 69. und Haljted, 71. und Halſted; Kertho Ens 
terpriie Bharmacy, 5101 State; Horbrih, Cie 
Indiana Abe und 35. Ecke 31. und Wallace; Orten: 
ftein, 4. nıd Gottage Grove Ave; Auditorium 
Bharmacı; Mathiion, 2126 Judiana Ave; Die, 
44. uxd State, 3901 Wentworth Ave.; Yromans, 3. 
und State. 

KordsSeite— Stolz; & Grady,104 N. Clark Str ; 
Malone, 145 N. Glart Str.; Echroeder, 171M. 
Elart; Kobel, 506 Wells, Eıte Schiller; Truppel, 
% Wells; Ssellelroth, 107 Dit Chicago. Ape.; 
WBoite, Ede Wells und North Ave; Soclzer, 740 
W. North Ave; Daigger, Ede Lincoin. Wrightiwood 
und Sheffield; Sermer, 5lt Lincoln Ave; Merich, 
885 Lincoln vd; Kottinger, 224 Lincoln Ave; 
Srcoman, Clark und Sheffield Ave, Dont Bros., 
665 MWeils; Serzberg, 315 Wells; Kocritertin:, 
308 Wr Fry, 265 Oft North Ave, 632 Yarrabee 
und 35 qwid Etr.; Stolze, Ede Halited und 
Gentre, Ecke Addiſon und Elart; Green & Weiler, 
| VEN. State; Bella@ Bros., 284 Yincolu Ave; 
Gagerd, N. Clark und Noble Ave. 

Weit:Zcite. — Stefer, Ban Buren und Sacras 
mente; Ihormpill, Dadited und Dan Buren: 
Edyroeder, 4:5 Milwantee Ave; Lichtenberger, 
831 und 833 Diiitvaufee Ave,; Sartwig Bros., 476 
Milmwantee Ave; Meinung, 575 Milwaukee Ave.: 
Duales, 1086 Milwaukee Ane; Ford's Phar⸗ 
mach, 1218 Milmanfee Ave; SDartiwia, Ede Mils 
weniee und Weitern Ave; Nemus, 952 Milwanfee 
Ave. und 239 W, Divifion Str; Wefciligan & 
Ottens, VW. Maditon; Klein, 323 W. Madiion; 
ı Kelowsti, 709 Milwaukee Ave; Brawiey, 785 
Madiion; Henjel Bros., 1273 Yafe Str., Eite Ealia 
fornia Ave; Giddings, 1238 Yale Str, Erle Fair 
! ib Ave, Solroyd, 1012 Xale; Gardiner, 773 

Take. Ecke Nobey, Merriman, Ede Lake und Aibland 
| Ave; Stamm, Gele 11. und Blue Island Ave; 
Behrens, Gefe 12. und Laflin Str. Lee Drug 
ı Souje, NordoftsEde HSalited und Harriion Str.; 
Rod & Go., 87 N. 48. Ave; Lociwenthal, Ede 
Noben und 12. Str.; Stuhlif Bros., 333 W. 18, 
und 781 12. Etr.; Wiljon, 783 W.Madiion; Dante, 
685 MW. Nort) Ave; Wiihad, 185 W. Madiion; 
Wooten, Ede Madiion u. Oafley Ave.; Zohniton, 
1049 W. Madiion Str.; Dahm, Blue Jsland Ave, 
und 12, Str.; Engels, 759 W. 47. Str.; Gilleäpie, 
924 und 884 Madilon und Harrijon, Ecke entre Ave. 

Auſtin — Trail & Cooling, Central Ave. und 
South Bivd.; Williams, Ecke 55. und Late. 

Sat Bart — Brainard & Go., 104 Lake Sır.: 
Barclen, 103 Marion Str.; Wells, 1001 Lale Str. 

Pullman — Dartet Bharmacy, Diarfet Bidg.; 
Founden Bharmach, 749 Cottage Grove Ave. 

Beninaten-ABonnnrt & 6o., 11501 Midis 
gan Ave. 

‚WholcjaleUgenten— Fuller & Fuller, Mor: 
rifion & Blummer, Beter Ban Schand & Sons, 
‚2Xord, Owen & 60., Robert Stevenjon & 6o., 
Humiſton & Kerling. 
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BAUER: 


PIANOS 


- für 


Wir ofjeriren eine jehr reiche Aus 
wahl von Pianos, zu Neit-Seichenfen 
gut geeiqnet, 

Tas Baner-Piano ijt heute beiler 
als je zuvor, umd jteht in Bezug auf 
Zon, feine Konftruftion, 
Saltbarfeit und Fünstieriiche 
SGehänfe umübertroiien da. 

Unjere Breije find mäßig; niedri- 
ger, als bei irgend einem anderen 
Piano wirklich eriter Klajje in Chicägo 
der Fall iſt. 

—Wir führen auch billigere Fabrikate, 
ferner haben wir gebrauchte Pianos 
and Orgeln in großer Auswahl. 

Die Kaufsbedingungen maden wir 
unjeren Kumden jtetS jo leicht wie 
möglid. 


Beiucher jederzeit willfommen. 


Julius Bauer&Lo. 


224—226 Wabası Ave. 


mi,do.ja 
EI Abends often bis Weihnachten. 
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53.00 Johlen. 53:25 


. 33.00 
. $3.25 
. 83.50 
. $4.00 


Indiana Nut. . x... . 

Andiana Lump. . . .. 

Virginia Lump .  ... 

Hoding oder B. & D. Lump . 

Emall Gag, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigfien Marlipreifes. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
Simmer 304 Shiller Building, 
augi8,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. ausgefähr* 
zZelephon Main 818. talkjonr 


. 
a 


Freies Auskunfts-Bureau, 
»öhue toſtenirei follektirt; Rehtöiahen aller 
Art prompt auögelührt. 
92 Sasafle Str., Zimmer 41. am 


I defet Die ,, 
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Aben dpoſt. 
— Sichtint täglich, ausgenommen Sonntags. 
$eraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„WUbenböort“: Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046. 


Preis jede Nuninier, frei in’3 Haus geliefert. .1 Cem 
Mreis ver Sonttogyott „ „ n i 2 Gentd 
Jaͤhrrich, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Etaaten. Portofrei. .nöree ernennen onen enee 
Hit Sonntagpoft..... 0. 


....83.00 
84.00 

Eurered ni the Postcflice at Chicago, Ill, as 
eeroni Cinsa ımaiter 
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De in einer Woche. 


Englands größler Feldhert iſt mit- 
in Die | 


fonmt feinen Kriegsplänen 
Vrlche gegangen. Er hatte das britiiche 
emtallbeer in drei Säulen eingetheilt, 
von denn die eine Kimberley und Ma- 
jefing entjeßen, die andere auf 
ne 


VD 


Haupiſtadt 


eigenen Oberbeſehle, Ladyſmith be— 
ireien jolte. Im Lauſe einer einzigen 


Woche ſind aber alle drei Abtheilungen 


von den Boeren beſiegt und entweder 
zurückgeworfen, oder 
weiteren Vorrücken verhindert worden. 


Die weſtliche, unter General Methuen, 


iſt nach einem angeblichen Siege am | 
unter den Wällen | 


Modderfluſſe 
Kimberleys empfindlich geſchlagen 
worden, von der mittleren 
ter Genersl Gatacrr, if em 
großer Theil im die Gefangen- 
ichaft der Boeren geratben, und die 


faft 


öftfiche endlich, die der gewaltige Sir | 
ſchon nach dem erfien Gefechte ihre be- 


Kedvers Buller felbit befehligte, 


iten Gef&lige in den Händen bes Fein- 
des laſſen müſſen. 

Während alſo die Briten geprahlt 
hatten, daß ſie das Weihnachtsfeſt in 
PVretorig feicrn würden, haben ſie noch 
nicht einmal die Grenzen des Feindes⸗ 
landes überſchreiten können. Auch die 
ncch unterwegs befindlichen Verftär- 
fungen werben nach ihrem Eintreffen 
nicht „viel“ helfen können, bejonders 
wenn in der Zwiſchenzeit Ladyſmith 
und Kimberley zur Uebergabe gezwun—⸗ 
gen werden ſollten. Selbſt die Londo— 
ner Jingoblätter geben zu, daß die 
Boeren höchſtens durch eine gewaltige 
Uebermacht erdrückt werden können, 
und über eine ſolche verfügt Groß— 
britannien nicht. Es wird ſeine 
ganze Flotte mobil machen und alle 
ſeine Milizen und Freiwilligen aufbie— 
len müſſen, aber nicht gegen die Boeren, 
ſondern als Vorſichtsmaßregel gegen 
andere Feinde, die fich die „Nücjchläge” 
in Siübafrifa zunuge machen fönnten. 

Die enalifchen Zeitungen thun ji 
viel darauf zugute, daß die Unglüd2- 
nachrichten auf Afrifa daheim mit ſol⸗ 
cher „Ruhe“ aufgenommen werden. In 
Mahrbeit find aber die aufgeblajenen 
Engländer nur deshalb jo „taltblütig“, 
weil ihmen der Schred in. alle. Glieder 
gefahren ift. Sie fehen jehr mohl ein, 
daß nicht das Srieggamt ober die 
Regierung überhaupt für die bejchä- 
menden Niederlagen verantwortlich ges 
macht werden fann, jondern daß ihr 
eigenes MWeltreich, mas jte immer bon 
dem ruffiichen behauptet haben, ein 
Kolo mit thönernen Füßen. ift. Die 
brödlige Unterlage tft augenfcheinlich 
das Heer, das nur zum Rampfe gegen 
Wilde taugt. Und mer Tann jagen, 
wie e3 mit der Flotte beftellt ift, die 
feit Kahrzehnten feine ernithafte Probe 
mebr zu beftehen hatte? Wielleicht ift 
auch fie nicht das, mofür fie immer 
gehalten murbe. 


Das Nigacrfaufen. 


Den Einfluß der Aominijtration 
jpürt man nicht blo& im Kongreſſe, wo 
alles niedergeſſimmt wird, was Herrn 
MenKinley peinlich ſein könnte, ſondern 
auch im republikaniſchen Nationalaus⸗ 
ſchuſſe. Letzerer hat ſoeben beſchloſſen, 
den nächſten Parieikonvent nicht in 
Chicago, ſondern in Philadelphia ab— 
zubolten. Daran wäre an und für fit) 
nichts gelegen, aber ba die meilten Mit- 
glicder des Ausfchuffee aus reinen 
Bernunfterwägungen für Chicago ges 
ftimmt hätten, welches von allen Thei- 
Ien des Landes aus leicht zu erreichen 
ift, fo mußte „Die Wominiftration” ganz 
eigenthümliche Mittel arıwenden, um 
der Stadt der Brubderliebe zum Siege 
zu verhelfen. Sie mußte den Bertre- 
tern ber jüdlichen Staaten verfprechen, 
auf die Adweifung bes Vorfchlags hin⸗ 
zuwirten, daß die nächte Nationai- 
fondention bejchließen möge, jedem 
Staate nur jo biele Vertreter auf den 
Barteizufommenkünften einzuräumen, 
wir er nach Mahaabe der von ihm ab- 
gegebenen republifaniihen Stimmen 
verdient. 

Dieſer Vorſchlag, der von Herrn 
Bayne aus Wisconjin unterbreitet wer— 
ven follte, richtet fich gegen das [fanda- 
löſe Niggerkaufen“, das ſeit Jahr— 
zehnien auf allen republikaniſchen Na— 


— 


| “at large’- ernennen und im Uebrigen 


die ı 
Oranje⸗Freiſtaates 
Herucken, und die dritte, unter ſeinem 


wenigſtens am 


un⸗ 


— 


einen Delegaten auf je 100,000 Stim⸗ 
men erwählen ſolle, die er bei der vor⸗ 
hergehenden Präſidentenwahl für den 
republikaniſechn Bahnerträger, abgege⸗ 
"ben babe. Dadurch würden biejenigen 
Staaten, welche die Wahlftimmten zu 
liefern bätten, in ben Stand geſeht 
erben, auch den Kandidalen aufzuſiel⸗ 
len, während jetzt die Südſtaaten, die 
keinen einzigen republikaniſchen Elector 
ſtellen, bei der Zuſammenſetzung des 
Tickets gerade ſo viel mitzureden haben, 
wie die Allezeit zuverläſſigen republika⸗ 
niſchen Staaten. 
Marım die Adminiftration. diefen 
gerechten und vernünftigen Plan verei- 
| telt bot, ifi vor der Hand nicht erficht- 
(ib, aber die Thatfache ift unbeftritten, 
daß ihre Hauptjührer Hanna und 
Grosvenor ihn ſchon vor der Konben⸗ 
tion auf die beſchriebeneWeiſe zu Falle 
gebracht haben. Angeblich traten ſie nur 
deshalb für Philadelphia als Konben⸗ 
tionsftadt ein, weil der Präſident nicht 
nur einſtimmig, ſondern auh „with a 
| whoop“  wieberaufgeftellt erben 
| müffe, mas in ber nüchternen 
Stadt CHicago nicht gefhehen würde, 
das ftann unmöglid ber 
richtige Grund fein. her tönnte 
man annehmen, daß Herr Mefin- 
| Ten fich Hoffnung madht, in der näch— 
ſten Wahl auch einen oder den an— 
beten Südfigat zu erobern, obwohl für 
| einen folchen Umfchiwung feine An⸗ 
zeichen vorliegen. Wie dem auch ſei, ſo 
| wird jedenjclls das Niggerfaufen als 
| gebeiligte repudlifenifche Einrichtung 
| noch in das nädhite Schrhundert hinü- 
bergerettet werben. 


| aber 


Erfolgreidh, aber — 


Das „Boftamt auf Rädern“, welches 
in Carroll County, Maryland, einer 
Prode unterworfen wurde, hat ji, mie 
aus Wafhington mitgetheilt wird, fo 
gut bewährt, daß das Boftdepartement 
ı beabfichtigt, dasSpiftem auf einem grö- 
Beren Gebiet zur Anwendung zu brin= 


gen, 

Diefes Shftem ift gewiſſermaßen 
dem Eifenbahnpoftvienit nachgebilbet 
| oder eine Fortfegung defjelben. Der 
| Eifenbahnpoftwagen bringt die (bon 
auswärts fommenden) Poftjachen nad) 
einem zentralgelegenen Drte, wo fie in 
den Vertheilungswagen übergeben. 
| Der in diefem befindliche Poftbeamte 
| fortirt während der Yayrt die Poit- 
jtücfe und übergibt fie an beftimmten 
Punkten an feiner Aoute den Führern 
anderer Heinerer Wagen, welche bie 
Voftfahen unmittelbar an die Adreila- 
ten abliefern. Bis jet mar nur einVer- 
theilungswagen mehrere Monate: hin- 
dur in Dienft; nach Neujahr follen 
jedoch noch drei mweitere folde Wagen 
eingeitellt werben, jo daß dann ganz 
Carroll County „freien Ablieferung3- 
Dienft“ haben wird. Damit werben 
dann nicht nur die Poftämter vierter 
Klaffe im genannten County: ünnöthig, 
e3 merden auch die jo Toftfpieligen 
Sternpoftrouten wegfaller. und das ift 
die Erflärung für die erbitterte Geg- 
nerfchaft, welche die Neuerung gefun- 
den bat. Big zum 1. Dezember jollten 
dreiundfechzig Poftämter vierter Klafle 
aefchloffen werden und fünfundzwan- 








zig „Sternrouten“-Kontrafte eingeben, |: 


wodurch $10,300 das Kahr (85,200 an 
den®Boftämtern, $5,100 an den„Stern= 
routen“) flüffig werben zur Bezahlung 
der „Bojtämter auf Rädern“. Borläu- 
fig fommen diefe der Regierung noch 
theurer zu ftehen, e& find da aber noch) 
piele Boltämter vierter Klafle, die ver- 
fchwinden und noch eine Reihe von 
„Sterntouten”, bie nad) Ablauf der 
jeßigen Kontratte eingehen jollen und 
deren Arbeit von den fahrenden Boft- 
beamten mit verrichtet werben Tann, 
| o5ne bedeutende Erhöhung ber Koften, 
fo daß nad Durchführung des Shitem? 
im ganzen County der beffere Dienft 
noch eine Erfparnif bedeuten wird. 
Troß diefes anfcheinend fo günftigen 
| Ergebniffes de3 Verfuches darf man 
| cum boffen, dos „Poftamt auf Rä— 
dern“ bald überall im Lande umber- 
| fahren zu fehen. Die Leute, die „jelten 
jterben und niemals abdanten“, haben 
| zu großen Einfluß in unferer Bolitik, 
als daß eine Neuerung (und fei fie noch 
fo gut!), die Zehntaufende um ihre 
Yemtchen bringen würde, leicht einges 
führt werden fünnte. Die Boftämter 
vierter Klaffe bringen allerdings nicht 
piel ein an Geld, fie geben ihren Inha= 
bern in ländlichen Gemeinden aber doch 
eine gewiffe Prominenz und förbern 
auch nicht unbeträctlih den Berlauf 
pon „Candy“ undWagenjchmiere, Raus 
und Rauctabat und „reinmwollenen” 
 Baummollhofen und fo meiter. Und 
zudem — zu wen follen bie Dörfler 
aufbliden ol3 zu dem politifchen Drafel 
| und Vertreter Ontel Sams, wenn ih: 
nen der „Boftmafter“ genommen wird? 
| Mit den fahrenden Poftbeamten mirb 
ſich doch nicht gut kannegießern laſſen 


bei Crackers and Cheese, “hard. 


eider” und “old Bourbon booze”, 


tionalfonventionen mehr oder meniger | 


öffentlich Heitieben morben ift. John 


Sherman, der befanntlich auch einmal 


Bräfidentichaftstandidot- fein wollte, | 


kefbuldiote den nachmaligen Kricgs- 
fefretär Alger geradezu, daß biejer ihr 
„Jeine Nigger twegaefauft“ babe. Auch 
ols fi der Präfident Harrifon um bie 

ieberioabl beivard, mourde ihm ber 

örtourf gemacht, daß er die Konpen- 
tion „mit Niggern gepadt“ habe, und 
die Gntbeder d28 Herrn Williom Me- 
Kinley- verfäumten aleihfell3 nicht, 
von diefem beliebten „Schadhzuge“ Ge- 
brauch zu machen. 

Seht ader, meinte der unfchulbige 
Hert Pohne, biete ich enbli* eine Gele⸗ 
genleait, dem Viggetſchacher ein Ende 
zu moden. Da Vräfident MeRiniey 
dr Wiederaufftellung polftändig fiber 
jet, jo braude er den Delegaten zur 
nächlten republifanifchen Parteitonben- 
tion feinerlei®erfprehungen zu machen, 
... am allerwenieften benen aus ben Süd⸗ 

- Ranten,. Ebenſo wenig würde von an⸗ 
ie der Verſuch un wer⸗ 


Gute Ausſichten. 


Der Eiſen- und Stahlmarkt iſt — 
das weiß ja heutzutage nachgerade je⸗ 
des Kind — das beſte Geſchäftsbaro— 
meter, das wir haben und gibt für das 
zunächſt zu erwartende geſchäftliche 
Wetter faſt zuverläſſigere Anzeichen, 
als das beſte atmoſphäriſche Barome— 
| ter. 3 ift deshalb mon! intereffant 
und angebracht, von Zeit zu Zeit einen 
Blid auf die Lage jener.gemaltigenn- 
duftrie zu werfen. 

Nach Berechnungen des Yachblattes 
„ron Age“ in jeiner diesmöchentli- 
chen Ausgabe ftellt fich die möchentliche 
Eifenproduftion für den Monat De- 
zember auf 289,500 Tonnen. Das be» 

| deutet eine Zunahme bon 8000. Ton- 
nen über die wöchentliche Eifengewin- 
nung im November und würde das 

Produktion on 15,000,000 


ahr eine 
oßtonnen ergeben. Die Vorrätbe 
Sinnen ey. „De Br 


Br 


& 
N. 
* 
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Abendpoſi⸗ 


menfchmelgen. Am 1. Dezember hatten 
die unabhängigen Hochöfen im Ganzen 
einen Vorrath von 95,000 Zonnen — 
gleihbebeutend mit der Produktion 
bon brei Tagen! 

Mit welchem Hochdrud in ber Eifen- 
inbuftrie gearbeitet wird, da® läßt fich 
deutlich erfennen aus ber Thatſache, 
daß im „mittleren Weſten“, einſchließ— 
lich des p̃ittsburg-⸗Bezirkes, im Wheel⸗ 
ing⸗, Chicago⸗, Miſſouri⸗ und nord⸗ 
weſtlichen Bezirk Anfangs der Woche 
nicht weniger als ſiebenundneunzig 
Hochöfen mit einer Leiſtungsfähigkeit 
pon 170,346 Tonnen in der Woche im 
Betrieb waren, mährend nur fünf mit 
einer Kapazität von 5465 Tonnen 
„tobt“ waren. Aber auch diefe fünf 
wurden nur nothmendiger Reparatus 
ren wegen außer Betrieb gejebt; fie 
werden angeblafen werden, fobald nur 
irgend möglich, und drei meitere Hoch⸗ 
öfen ſind in dem genannten Gebiete in 
Errichtung, welche noch binnen drei 
Monaͤten die wöchentliche Produktion 
um 12,000 Tonnen erhöhen werden. 

Dabei iſt ſogut wie jede Tonne Ei— 
fen, welche die Hochöfen unſeres Lan— 
des in der erſten Hälfte des Jahres 
1900 werden produziren können, ſchon 
jetzt verkauft. Letzte Woche kaufte einer 
der größten Kunden des Pittsburg— 
Bezirks 40,000 Tonnen Beſſemer Mul⸗ 
deneiſen zu 324 die Tonne, 


Juli 1900 geſchloſſen wurden. 

Soweit befonders Gußeiſen in Be— 
tracht fommt, zeigt ſich ein kleines 
Nachlaſſen in der Spannung, und man 
ſcheint ziemlich allgemein der Anſicht, 
daß in Bezug auf Nachfrage und Pro— 
duktion und die Preiſe die „Hochwaſ— 
ſermarke“ erreicht wurde. Aber im 
Stahlmarkt hält die Aufwärtsbewe— 
gung immer noch an. In Pittsburg 
wurden 40,000 Tonnen Stahltnüp- 
pe! für $36 und $41 die Tonne ge- 
fauft, für Lieferung in 1900, und gro= 
be Aufträge auf Stahlfnüppel aus 
dem Auslande, die den Yabrifanten 
nach Abzug der Frachtloften etwa $30 


mwodurd) | chen Stamm, wenn 
Beltellungen für Lieferung biß zum 1. | halten, ein 


I 


| ‚den 16. 
meffer, ob die Aftifaner der Kapfolonie 
bem Einfluß der einwandernden Eng- 
länder gewachjen find oder nicht”. In 
den beiden Republiten ift das Hollän- 
bifehe die Sprache der Regierungen, 
und in der Kapfolonie fteht es gleich: 
berechtigt: neben dem Englifchen. 
Kommt e3 nun, woran der Verfafler 
nicht z3meifelt, zu der Gründung eine? 
afritanifchen Staatenbunbes, dann 
wird fein Volt der Welt ein größeres 
ntereffe an der Erhaltung ber hollän⸗ 
diſchen Sprache in Südafrika haben 
können, als die Holländer. Das Ver⸗ 
trauen zwiſchen Boeren und Niederlän⸗ 
dern iſt in den letzten Jahren gewach— 
fen. Das habe vor Allem das Inter⸗ 
eſſe bewieſen, mit dem die Gründung 
eines holländiſchen Bundes in Süd— 
afrika aufgenommen wurde. Die Kluft 
zwiſchen dem ſüdafritaniſchen Dialekte 
und dem holländiſchen wird ſchmaler 
und ſchmaler und das Bewußtſein der 
Afrikaner, daß fie Holländer find, je: 
den Tag lebendiger. Die Zukunfts⸗ 
kraft dieſes niederländiſchen Stammes 
liege nur im Süden von Afrika. Bleibt 
die Einheit dieſes Stammes erhalten, 
dann iſt ihm dort eine herrliche Zu⸗ 
kunft geſichert. Auch das Mutterland 
ſoll darum ſeine Blicke nach Südafrika, 
dem Lande feiner Zukunft, richten, 
denn dort fünne fich für den holländi- 
Alle zufammen: 
MWeltreich bilden, wie bie 
Vereinigten 
eine3 geworben find. — In Holland iſt 


das Gefühl erwacht, daß in der Spra— 


1 


che die Unabhängigkeit und Kraft de? 
Volkes ruhe, und dag merde in diejen 
hiftorifch fo wichtigen Tagen nicht ver= 
gefjen werben. 

Don holländifcher Seite muß darum 
Alles gethan merden, um zu verhin⸗ 
dern, daß der neue Staat in Afrika, 
der ſich nach des Verfaſſers Anſicht 
über furz oder lang bilden muß, eine 
andere, ala die holländiſche Sprache 
ſpricht. Die 10 Millionen Holländer 
werden 


ſtark genug ſein, zu verhindern, daß 


die Tonne bringen würden, haben noch das Engliſche die herrſchende Sprache 


keine Annehmer finden können. 
Stahlſchienen laufen trotz der jüngſten 
Preiserhöhungen und der großen Auf— 
iräge, welche die amerikaniſchen Bah— 
nen ſchon gaben, für Lieferung im 
nächſten Jahre immer noch Beſtellun— 
gen ein; ſo im Pittsburger Markt ſol— 
che für insgeſammt 20,000 Tonnen, 
während hier in Chicago eine Be— 
ftellung für 20,000 Tonnen gegeben 
wurde. 

Man ſieht, die Lage im Eiſen⸗ und 
Stahlmarkte bietet andauernd ein aus 
herordentlich günftiges Bild. Wller 
menjchlichen Vorausficht nad) wird das 
ahr 1900 für diefe Hauptindujtrie 
ein außerordentlich‘ erfolgreiches fein, 
und damit dürfen mir hoffen, dat aud) 
das allgemeine Gefhäft im fommenden 
Kahre blühen und gedeihen wird. So— 
lange da3 Barometer im Steigen 
ift, haben mir vorausfichtlid für Die 
nächſte Zukunft ſchlechtes Wetter 
nicht zu befürchten. Die günſtigen Ge— 
Tchäftsaugfichten dürfen mohl dazu bei= 
tragen, die Feitfreude der nädhiten Wo 
hen zu erhöhen, und damit da® Ge- 
ihaft — denn wer Ausficht auf fort- 
dauernden Verbienft hat, der greift in 
foldhen Tagen gern in die Tafche. 


Ein holländiſches Zukunftsbild. 


Amſterdam, Ende November. 

Profeſſor Dr. J. te Winkel hat un— 
ter dem Titel: „Ein Wort an das nie— 
derländiſche Volk“ eine Broſchüre 
herausgegeben, welche nachzuweiſen 
verſuchi, daß ſich augenblicklich auf 
dem blutgeträntten Boden von Natal 
ein bedeutendes Kapitel der Welt» und 
Kulturgeſchichte abſpielt, da es ſich um 
Leben oder Tod eines ganzen Volks— 
ſtammes und ſeiner ſprachlichen und 
nationalen Eigenthümlichkeit handelt. 
Wenn man bedenkt, ſo führt der Pro— 
feſſor aus, daß die Niederlande mit 
ihrer Sprache den letzten Reſt der durch 
den Sieg der oberdeutſchen Dialekte 
überwundenen niederdeutſchen Stäm— 
me darſtellen und daß die Boeren als 
Nachtommen dieſes Stammes deſſen 
Sprache und Charakter ein weites 


Auf | 


| 


in Sübdafrifa werde. „sit aber eins 
mal”, jo bemerkt er, „das Holländifche 
die Sprache des Staatenbundes, dann 
ift die Zukunft unferer Sprade at 
fichert, dann wird fie wieder eine Welt⸗ 
ſprache werden. Was das für die gei⸗ 
ſtige Entwickelung des Volkes bedeutet, 
iſt klar. Und da die Sprache die 
Stämme aneinander bindet, ſo wird 
Südafrika dem holländiſchen Stamme 
verloren ſein, wenn dort eine andere 
Sprache, als die holländiſche die Ober⸗ 
hand gewinnt. Dann mag ſich wohl 
ein Freundſchaftsverhältniß zwiſchen 
den beiden Ländern entwickeln, wie 
zwiſchen den Niederlanden und Ameri— 
ka, aber Südafrika wird dann nicht 
der Schauplatz werden, auf ‚dem die 
ruhmreiche Gejchichte des holländiſchen 
Volkes ihre Fortſetzung findet.“ 
— 


Pariſer Kriegsfarrifaturen. 
Paris, im November. 

In einer Nebüe, bie man gegenwär⸗ 
tig in der „Cigale“ ſpielt, gibt es zwi⸗ 
ſchen anderen mehr oder minder witz⸗ 
loſen Szenen auch einen „Hahnen⸗ 
kampf“. Junge Choriftinnen im de: 
derfleidchen, mit einem Hahnentamm 
auf dem Kopf und einem KHahnen- 
fporn am Fuß, Ipringen gegen einanz 
der [08 und reißen einander bie Te: 
dern aus, Als legte Streiter erfchei- 
nen ein franzöfifcher und ein engliſcher 
Hahn. Die beiden Champions käm— 
pfen, und nach kurzem Sirauß ſetzt 
der franzöſiſche Hahn den Fuß auf den 


Rüuüden des beſiegt am Boden liegenden 


jungfräuliches Gebiet zwiſchen dem 


Vaal und dem Oranje-Fluſſe erſchloſ⸗ 
fen haben, dann iſt es klar, daß ſich 
eben ein bedeutender Vorgang der all⸗ 
gemein niederdeutſchen Geſchichte im 
fernen Afrika abſpielt. Profeſſor te 
Winkel will dann dem niederländiſchen 
Volke klar machen, daß es ſich bei dem 
Kriege um die Frage handelt, ob es 
noch eine Zukunft für das niederländi⸗ 
ſche Element geben ſoll oder nicht — 
denn an der Sprache hängt auch der 
Nationalcharakter eines Volkes und 
feine Selbſtändigkeit. Er ift über⸗ 
zeugt, daß das „Freiheitliche“ Element 
der Boeren doch einmal über kurz oder 
lang den endlichen Sieg in Südafrita 
dapontragen müffe, daß das 20. Jahr: 
hundert ein Ereigniß von weltgefchicht- 
Yicher Bedeutung, nämlich die Grün- 
dung der Vereinigten Staaten bon 
Afrika und deren Auffhwung erleben 
wird, wie das 19. Jahrhundert den 
toirthichaftlichen Auffhmung und bie 
politifche Blüthe der Bereinigten©taa- 
ten von Amerika gefehen bat. Der ge- 
genmwärtige Krieg reird num entjcheiben, 
ob jener Staatenbund der Zufunft 
einft ein neuer Schauplat der nieber= 
Yändifehen und mithin der nieberdeut- 
fchen Gefhichte wird, oder aber, ob das 
weite Gebiet dem nieberbeutfchen 
Stamme verloren geht, indem biefer 
Stamm durch die englifchen Einflüffe 
der Sprache und des Charakters all- 
mählih und ficher feiner nationalen 
Eigenart entfleibet wird. 

„Die Holländifche Sprade in Süb- 
afrita“, jagt der Verfafler, „ift fein 
unter dem englifchen Einfluffe augfter- 
bender Dialekt, wie man in den legten 
u vielfach behauptet hat. Nein, 

ift vielmehr. in den legten 20 Jahren 
mehr und mehr da8 Band gemorben, 
dad die Boeren aus Trandvaal und 
dem Dranje-Freiftaat 


fe Raptolo 
an: 


1 
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Großer Jubel, das Orche— 


Gegners. 
und das 


ſter ſpielt die Marſeillaiſe 
Publikum klatſcht. 

Der Kampf zwiſchen den engliſchen 
und den franzöſiſchen Hähnen iſt einſt⸗ 
weilen nur ein Theaterkampf. Der 
Sieg des franzöſiſchenStreiters iſt nur 
ein Theaterſieg. Aber die Wortführer 
und Leiter der öffentlichen Meinung 
in Frankreich, die Pariſer Journaliſten 
und Illuſtratoren, thun ihr Möglich⸗ 
ſtes, um eine außerordentliche 
Kampfſtimmung gegen England zu er: 
zeugen. Sie arbeiten mit pielem&lüd 
— der Haf gegen das „perfibe Albion“ 
wächlt von Tag zu Tag. Die franzö⸗ 
ſiſchen Streithähne kämpfen noch nicht 
mit dem Sporn. Aber ſie kämpfen mit 
den Federn. 

Es iſt ſehr intereſſant, die illuſtrir⸗ 
ten Witzblätter dieſer Woche zu be⸗ 
trachten. Nicht eines unter diefen 
Blättern, das nicht ganze Kübel von 
Spott und Hohn auf England, bie 
englifche Königin, die englifchen Mini- 
fter, die engliichen Soldaten ausgöſſe. 
Es iſt wahr, daß die engliſchen Witz— 
hlätter fi nie genirt haben, Yrant- 
veich zu verhöhnen, und bie engliſchen 
Karrikaturen über die Männer der 
großen Revolution übertrafen alle 
Inberen an Schärfe und Grobheit. 
Man darf in ſolchen Dingen auch ſicher⸗ 
lich nicht zu empfindlich ſein — Nie⸗ 
mand wird von Wißtzblättern verlan- 
gen, daß ſie immer die Etikettenformen 
internationaler Höflichteit mahren. 
Mas man von ihnen verlangen fann, 
iſt, daß ſie nicht geſchmadlos werden. 
Die Pariſer Wißzblattzeichner aber 
ſaffen ſich in ihrem Haß gegen England 
zu etwas unfhönen Gejchmadlofigfei- 
ten verführen. 

Die legte Nummer von „La Carti- 
cature“ zeigt auf der erften Seite ein 
Bild, von dem fogar die Parifer Po⸗ 
lizei gefunden hat, daß es jenſeits der 
Grenzen des Erlaubten ſei. Ein träf- 
tiger Boer hat eine ſehr alte, ſehr 


—— —— — —— — 


Gute Gesundheit 


Fortwaehrend aufrecht erhalten, bedeuted 


langes Leben. 

Derjenige, der für einen „ungebemmten Umlauf 
gesunden Biutes in einem gesunden Organismus‘ 
oder in anderen Worten für gute Gesundheit sorgt 
wird sich eines langen Lebens erfreuen. Eine 
grosse Masse Leute bezeugen mit Vergnügen, dase 
Höod's Sarsepariliä ihre Gebrechen geheilt, ihnen 
t verschafft ı a und ibr Leben verlän 


Staaten von Amerifa | 


nach Anficht Des Verfaſſers 


Dezember 


serfehrumpelte, feht . beleibte Dame 
übers Knie gelegt und bearbeitet ben 
unteren entfchleierten Theil ihrer Rüd- 
feite mit einer ARuthe. Die alte Dame 
fchreit und wehrt jich jo fehr, daß ihr 
die Krone vom Haupte fällt. Auf dem 
freien elde, has ber Boer bearbeitet, 
feft-man „Dum-Dum“., Unter dem 
Bilde ftehen die Worte: „Und das 
nennt fi Viktoria!“ 

Am „Charivari“ findet man ein et⸗ 
mas weniger groteste® und mehr 
graufiges Bild. Ein bürres Knochen⸗ 
geſpenſt — England — ſchreitet über 
ein Schlachtfeld, das mit Leichen be— 
deckt iſt Ein Sterbender richtet ſich 
vor ihm auf. Und das Geſpenſt ſagt 
ihm: Beruhige Dich — das iſt gut an— 
gelegtes Geld!“ 

Die „Rire“ hat in dieſer Woche eine 
Ertranummer’herausgegeden, die ganz 
den Engländern gewidmet if. Sie 
foftet nicht dreißig Sentimes, mie die 
gewöhnlichen Nummern, fondern fünf» 
zig, ift von einem ber feiniten Parifer 
Künftler, dem oft beinche genialen 
MWillette gezeichnet und hat einen Rie- 
fenerfolg. Die KamelotS verlangen be- 
reits den dreifachen Preis. 

Die Nummer trägt die Ueberfchrift: 
„V’lä les English! .” Auf der erjten 
Seite fieht man Jeanne d’Arc an den 
Marterpfahl gefehnürt, fhon halb von 
den Flammen des Scheiterhaufens 
verzesrt. Die Franzofen maden für 
die Merbrennung der armen Jungfrau 
die Engländer verantwortlid, mäh- 
rend man anderswo befanntlih an- 
nimmt, daß auch der franzöftfche Kie- 
rus an diefem Verbrechen nicht völlig 
unbetheiligt mar. Unter dem Bilde 
lieft man einige gegen England ge: 
richtete Worte Michelet®. 

Aser dag ift noch Jehr milde. Die 
Nummer hält mehr al3 die erfte Seite 
verfpriht. Man muß fagen, daß be- 
fonders die farbigen Blätter künſtle— 
rifch von einem oft beftridenden Reiz 
find, Sie find jehr erfreulih als 
Kunftprodufte — der Geifteszuftand, 


bon dem fie zeugen, ift vielleicht etwas | 


weniger lobensiwerth. 

Ein Pierrot hat Kohn Bull auf die 
am Boden liegende englife Fahne 
niedergemorfen und preßt ihm das Ge: 
fiht gegen das VBannertud. Tert: 
„Das „Rire“ zwingt John Bull, die 
Nafe in feinen Schmuß zu fteden.” 
Eine plattfüßige Engländerin photo- 
araphirt gemächlich fünf verhungerte, 
hohläugige, in Qumpen gehüllte Ge- 
ftalten. Tert: „Die Hungersnoth in 
Indien.“ Eine nadte, unfchöne, aller 
weiblichen Reize entbehrende junge Da- 
me: „Eine Studie nach der Natur — 
der Körper der englifchen Frau.“ Ein 
Hleiner fchreiender Negerfnabe Üt an ei= 
nen Baum gebunden — ein Krofobil 
nähert ich ihm mit gefletichten Zäh- 
nen, während ein Engländer mit ber 
Flinte im Hinterhalt fit. Tert: „Der 
äger bedient fi der menfchlichen 
Rodipeife, um das Krokodil zu jagen.” 
Napoleon fteht traurig auf der Küfte 
von St. Helena, von einem englifchen 
Grenadier bewacht. Tert: „Sch habe 
alle Völker befiegt, und ich bin der Ge- 
fangene des feigften Volfes! D mein 
Gott, Du bift’ graufam!” EinSpanier, 
ein Holländer, ein Deuticher, ein Ruffe, 
ein Ktaltener, ein Defterreicher und ein 
Franzofe halten fich die Nafen zu und 
fragen: „Was ftintt nur jo in Euro» 
pa?" Dahinter ein Karterumriß des 
englifchen Xnielreiches in einem Nebel- 
Fleck, und die Worte: „Diefer ftintende 
Nebel ift es, ma8 Europa verpejttet!” 
Ein Schiffbrüchiger ringt mit den Wel- 
Yen, ein englifeher Dampfer raft vorbei 
und zertrümmert ben legten Schiffäreft, 
on ben der Unalüdliche fih Hammert. 
Zert: “Time is Money”. ch über- 
gehe einige Bilder, auf denen die engli- 
ſchen Heilsarmeejungfrauen, die engli- 
ihen Sängerinnen, die englifhen klei— 
nen Mädchen und die alten Lebelords 
au fehen find. Neben der erbaulichen 
Bihelfrömmigfeit wird anderes gezeigt, 
joa3 weniger erbaulich ift. Ich ermähne 
nur noch die beiden Schlußbilder. Auf 
dem einen jehreibt der napoleonijche Ge: 
neral Cambronne unter die Gefchichte 
Englands jenen berühmten, etwas ah- 
rüchigen Auf der Verachtung, der iäm 
bei Waterloo entfohren fein fol. Auf 
dem anderen trägt der Tod das „perfide 


Albion” durch die Lüfte. Unten find. 


die Städte ilfuminirt. Der Tert: „Der 
Tag, an dem bag perfide Wlbion krepi⸗ 
ren wird, wird für die Welt ein Tag der 
Freude ſein.“ — 

All dieſe Karrilaturen ſind ſehr in— 
tereſſant als Symptome. Sie bewei⸗ 
fen, wie „tief ver Haß gefteffen“. Das 
Tranzöfifche Bublilum genießt fie mit 
ungemifchter Wonne. Die Engländer 
proben, die Weltausftellung zu bopfot- 
tiren? Niemand bier will ihnen glou= 
ben — und dann: ber Haß ift fo groß, 
daß jede Vorficht vergeſſen wird. 

Allerdings, wenn die Engländer doch 
Ernſt machen ſollten, dann könnten die 
fleinenVergnügungen von heute ein un⸗ 
erfreuliches Nachſpiel hoben — ein 
Nachipiel, dag man vielleicht betiteln 
fönnte: „rembenhaß und Reue.“ 


ee 


Erinnerungen einch Diplomaten. 


in feinen zwei Bänden „Srinneruns 
gen, 1832 bie 1886”, die kürzlich in 
Rondon erfchienen, führt uns Sir Ul- 
gernon Weil wiederholt hinter die Kou⸗ 
(iffen der Politit. Es war im Nabre 
1884, ala wegen Gladfiones Rejormbill 
ein Konflikt zwifchen dem fonjervativen 
DOberhaus md der liberalen Mehrheit 
im Unterhaus ausgebroden war. Sir 
U. Weit, der ala früberer Pribatſekre⸗ 
r Gladſtones deſſen vollſtändiges 
auen beſaß, hatte damols einen Sitz 
in der Finanzverwaltung und zum Kol⸗ 
legen Mt. Northcote, den älteſten Sohn 
des Toryſtaatsmannes Sir Stafford 
Northcoie, deſſen Privatſekretät er ge⸗ 
weſen war. Dieſe beiden Herren ſteck⸗ 
ten die Köpfe zuſammen und beſprachen 
einen Kompromiß, der darauf hinaus⸗ 


ief, daß die fonjerpafive VPortei die 


Reformbill anne folite, unter der 
e Liberalen eine neue 
ige vothähmen. | 


Leoingung, dab 
Bertbeitung der Güpe borhähm 


Go. A 
ie den Herren ‚A. von M 
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Gladſtone und Sir Staſſord Vorthcote 
im Haus des Str Algernon Weſt ver⸗ 
abredet. Sie fand nad dem Diner 
Hatt am.18. November. : Sobald die 
andern Gäfte, zu denen au Herr und 
Frau Glädftone gehörten, fi verad- 
ichiedet hatten, murbe Gir Stafford 
eingelaffen und die beiden Parteiführer 
einigten ich über den in ber politifchen 
Krijis zu verfolgenden Kurz. Zwei 
Jahre |päter, ala Gladftone mit feiner 
Homerulebill auf Untiefen zu gerathen 
drohte, fuchten Sir Algernon Weit und 
fein Freund, der damals Lord St. 
Chres hiek, den Staatsmann und die 
ſchwer angeſeindete Vorlage abermals 
durch einen Kompromiß zu retten. Es 
wurde ein Beſchluß verabredet, deſſen 
Annahme im Unterhaus die Homerule⸗ 
bill quf das nächſle Jahr verſchoben 
hätte. Es wäre damit Zeit gewonnen 
worden und das Land hätte ſich mit 
den verwickelten Vorſchriften beſſer ver— 
lreut machen können. Aber Gladſtone 
war ſeiner Sache ganz gewiß und 
glaubte auf eine Mehrheit bei der zwei⸗ 
en Leſung rechnen zu können. Er ver— 
warf den Kompromiß und wurde bei 


der zweiten Leſung geſchlagen, was den 


+2 


| Sturz feines Kabinetts zurFolge hatte, 
Dab Gladftone in der Behandlung ei⸗ 
ner Kollegen nicht immer taktboll vor— 
ging, erfahren wir an zwei Beiſpielen. 
Ee wor im Jahre 1886, als er ſeine 
dritte Verwaltung bildeie. Earl Gran— 
ville war im früheren Kabinett Mini— 
ſter des Auswärtigen geweſen und rech⸗ 
| nete mit Beitimmtbeit darauf, wieder 
an diefe Stelle berufen zu werden. Uber 
ber Eher batte Cord Rojedery für die⸗ 
ſen Poſten auserſehen und es unterlaſ⸗ 
ſen, Earl Granpile von ſeinem Ent: 
ichluß in Kenntniß zu fegen. WS die⸗ 
ſer gleichwohl davon erſuhr, war er be⸗ 
greiflicherweiſe von der Hintanjegung 
| febr enttäufcht. Da ließ ihm Glab- 
itone melden, Granoilie könne Minifier: 
präfident werden, und er, Gladſtone, 
! wolle das Schahamt übernehmen. Na— 
türlich wurde nichts dataus und Earl 
Granbille übernahm die Kolonien. Es 
war bei der Bildung dieſes Kabinetts, 
daß Gladſtone Sir Algernon Weſt 
fragte, wen er zum Schatzkanzler bor— 
ſchlagen würde. Weſt ſchlug Cham— 
berlain vor. Gladſtone wandte ein, daß 
die City von London über Chamber— 
lains ſozialiſtiſche Ideen entſetzt ſein 
würde. Weſt erwiderte, ein paar Wo— 
chen im Amt würden genügen, um 
Chamberlains ſchrofſe Ideen zu mäßi— 
gen. Aber Gladſtone blieb bei ſeiner 
Anſicht, machte Sir William Harcourt 
zum Schatzkanzlet und verbannte ſei— 
nen radikalen Kollegen, der die Marine 
abgelehnt hatte, in'sLokalverwaltungs— 
amt. Dies hat Chamberlain immer 
als eine Demüthigung empfunden und 
er trat nach einigen Wochen aus der 
Verwaltung aus. Jetzt iſt der frühere 
Radikale die Hauptſtütze der Tory— 
partei. 


Das Abenteuer einer Ruſſin. 


Wie man aus Orſova meldet, wurde 
dort bei dem aus Rumänien kommen— 
den Perſonenzuge eine Ruſſin und 
deren Töchterchen angehalten, welche 
keinerlei Ausweiſe beſaßen. Vor dem 
Polizeikommiſſar erzählte die Ruſſin 
ihre abenteuerliche Lebensgeſchichte wie 
folgt: Vor vielen Jahren hatte ſie ans 
läßlich einer Audienz in Petersburg 
einem Miniſter das Wort „Dieb!“ zu— 
gerufen, wofür man ſie zu einjähriger 
Deportation nach Sibirien verurtheilte. 
Es gelang ihr indeſſen, mit ihrem 
Töchlerchen noch am ſelben Tage zu 
fliehen, und ſie lebte ſeither einige 
Jahre von ihren Erſparniſſen zurück⸗ 
gezogen in Bukareſt. Erſt in letzter 
Zeit, als ihre Mittel erſchöpft waren, 
und ſie ſich an eipflußreiche ruſſiſche 
Bekannte wendete, begann fie die Poli— 
zei zu verfolgen und ſchließlich wies 
man fie aus Rumänien aus. Die un- 
garifche Poliget konnte fie nicht jo ohne 
Weiteres die Grenze paifiten lafjen, 
nan ſchickte ſie daher nach Verciorova 
zurück; dort empfing ſie jedoch ſchon 
ein Pitet Gendarmerie, und ſie durfte 
nicht inmal das Koups verlaſſen, ſon⸗ 
dern wurde gezwungen, wieder nach 
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DOrlova zurüdzufehten, wo fie bald | 


darauf eintraf.” Schließlich blieb der 
ungarifchen Polizei nicht Anderes 
übrig, als bie beiden Berfonen mit 
einem Zwangspaß nach Budapeſt reiſen 
zu laſſen. Die Frau nennt ſich Wera 
Ivanow, ihr Töchterchen heißt Aler— 
andrine. 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
Minna Trekel 


im Alter von 709 Jabren, 10 Monaten und 6 Tagen 
jelig im Herrn entihlafen ift. Die Verrdigung fin: 
det ftatt am Montag, den 18. Dezember, um 42 Uhr 
Nahmittagd, vom Irenerbauje, 164 Dayton Str., 
nad NRoiebilf-Kirhbof. Um ftille Tbeilnabme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

John Zahn, Sohn. 

Sriederide Adam, Sophie Juerſt, 

Bilhelmiaa Schmidt, Töchter. 

Friedcride Jahn, Schwiegertogter. 

Senn Adam und &. 2. Schmidt, 
Schwiegeriöhne. 


A 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak umnjere liebe Schweiter 
Frirderida Sidel 
im Wıiter von 59 Jahren am Samitaa Morgen, den 
16. Deyember, janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
ienitag, den 19, Derember, um 2 


findet jtatt am D i 
vom Trauerbaufe, &5 R. Halfted 


Uhr Rachmittaes, 


ESir., nah Gracelaud: Friedhof. Um ftille Theilnabme, 


bitten die trauernden Binterbliebeneit: 
Senn Sidel, Theodor Sidel, 
Dito SH. Sidel, Brüder. 
Ju.ia Hofman, Harolina Haat, Schwe ſieru. 


ſamo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 

daß meine innigk geliebte Gattin 

Maria Reuicek 
nad) langem jehiweren Liiden im Alter von 37 Jadren 
jelig im Herrn entislafen ift. Die Beerdigung !innet 
att am Sonntag, den 17. Dezember, am bald 2 uhr, 
vom Xrauerbauje, 297 Burling Sir., nad der &t. 
Micharls-Kiche, von da nad Dim, Et. Bonifatius: 
Friedbof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen‘ 

John Kenicek, Gatte. 

ali, Maria, John, Kinder. 


Dantiagung. 

Freunden nnd Befanuten, jowie den Mitgliedern 
des Deutichen Seieger-Vereins, des Deut Bete: 
raven-®ereins, der Ehiller Loge Ro. 15, Pothias: 
Ritter, der Schiller Court Ro. Bi I. U. ®., dis 
Schleswig. Holkeiuer Sängerdundes, für ihre Zbeil- 
nahme an der; Beerdigung weine: geliebten Gatten 

ul, _ 


Hoi, Augn: 
het Um 

denen, und 
der Brefie wir bierz 


Kauft feine 


Weihnachts: 
Heſchenhe 
für Mann oder Iinaben 
bis Ihr die prächtige Auswahl 


in unferem Laden gefehen habt, 
zu 10 bis 50 Prozent Erjpamif. 


m. 
Sm 


ve. und Larabee Str, 


North A 


Todes: Anzeige. 


Freunden und VBelannten Die traurige 

Rachricht, daß mein gelichter Gatte 
Rudolph Perlick 

Alter von 42 Jahren, 6 Vlonaten und 
> Tagen jelig im Herren entichlafen tft. Die 
Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. 
Tezember, um balb cin Uhr, vom Framer- 
bauje, 111 Canalport Ave. nach dem Concor⸗ 
dia Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Heuriette Perlick, Sattin. 
Hedwig und Sillian, Kinder. 


im 


bitten 


dfrſa 


Todes⸗Anzeige. 
Am 14. Dezember ftard im Alter von 64 Jahren 
und 6 Momaten 
Yugsiia Neumeiiter, 
itorbenen George Neumeilter, Die 
et am Sonntag, dei 17. Dez., um 
Irauerhauie, 23 R. Paulina Str, 
tt. Um ftilfes Beileid bitten Die 


anernden Hinterbliebenen: 
>» « "2 

John G. Reumeiſter, Paulina Gaftfield, 
Eminma Schumacher, 


meiſter, Kinder. 
Emma Yıumeiiter, Chad. D. Gaitfield, 
Goitlob Shumadır. fria 


Todced:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
der unjere geliebte Frau und Mutter 
Anna Feicreiien 
mber im Alter von 57 Jahren geftorben 
a jindet jtatt 
tiags an 14 Uhr, vom Trauft: 
» Court, Arayle Bart, nah Bee’ 
la 5 Porpmandiiie und bon Da > 
nad dem St. Bonifacius Kicchbof. Um Mile 
TIheilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen; ; 
Biter Keiercijen, Gatte. 
Jchn, Nicholas, Mathcrina, Iherefa, 
Eitfadsth, Margarethe, Kinder. fria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriät, 

daß unſer geliebter Sohn * 
Fraut Mittag, 

im Aliter von 21 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung finder ftatt am Dienftag Nachmittag man 1 Uber 7 
vom Trauerbauie, 463 W. Belmont Abe, Gut⸗Heil⸗ 
Turnhalle, ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten: 
ſaſon Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzelge. 
Goethe Loge 329 J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach⸗ 
richt, daß Bruder 
J. Reſhoeſt 
Str., deſtorben it. Die Beerdigung ö 
det ftatt am Sonntag Nahmittag und find die Bril+ 2 
der eriucht, fih 41 Ahr im der Logenhalle zu benz 4 


Sammeln. 
Zavid Burg, Sek. 


Beitorben: Zamncl Dietcher, am 15. Degember, 7 
im Aiter von 72 Nabren, geliebter Vater von Gens?” 
tietta Wetter, John, Henry und William Dieter, 7 
Resehigung vom Traxerhaufe, 3021 Dur Str., 93 
ſerſon Part, am Sonntag, den 17. Dey,: um 33 
mit Rutichen nad Union Ridge, 


m Auguita 


Nachm. 


AH. ee 

Beitorben: John EG. Meshoft im Wter 
von 56 Nahren und 14 Tagen. Die Beerdigung ins 
det ftatt amı Sonntag, den 7. Dez., um 1 br it⸗ 
tags, dom Trauerhaufe, 219 Augufta Straber aus 7 
mac dem Foreit Home Friedhof. frfa 


CharlesBurmeister‘ 
Peicdyenbeflaller, 7 


301 und 303 Larrabee $tr. 
Tel.: North 185. nopl,bujbie 


Alle Aufträge pünktlth und Diligfl Beforg es 


Theater in 
Direltivn „oo. + + 


Seihäftslührer e 2. - 


Sonntag, den 17. Dezember 1809: 


— 
— 


12 Abonnements-Vorſtelluug. 


Neu! Als 
ich wie dertam 


Fortſetzung 
von 
Im 

weißen 
Rößz'l. J Lufßiſpiel in 3 Atten von Blumemhet 

PR: und Kadelburg. FR 

Großartiger Erfolg des Leling: Theater® 

doja 


Berlin. — Site jeht zu haben . 


Freiderg’s Gpernhans. 180-184 22, n. State 


Morgen abend Die Cochler der Freihe 
Wendels Hpern- Haus. Morgen Abend 448 


vom zue Dreyfus. 
Weihnachts - Festf 


verbunden mit Winden: 7 
Beiheerung uud Ball, 
veranjtaltet vom — 


— 
Hamburger Club: 

Montag, 25.2e.’9 
Nodin.5Ube, in Uhlichs Haller’ 
Che N. Clarf und Rinzie&tir 
Einiritt 25e die Perjon. = 
Das Komite, 9 


Großes Kinder · Schauturnen 


verbunden mit Weihnadtöbeicheerung, am 7° 
Samitag, den 23. Dezember 1399, beraufinke 
tet vom Sozialen Turna-Verein in befien Sale 
»elmont Ave, ug Banlina Str. Eintritt a r 


| und Dame. Anfangs 8 Uhr. Ball! 


VOLKS-CARTEN. 
200 Dit North Avenue, J— 
Das gemüthlichſte Familien- Befort & 
Nord ſeite. J 
Bon Samjtag, den 16. Dezember, an je 
Abend gemüthliche Unterhaltung, 


Anfang Abends 8 Uhr. Sonntag Matinee 2:30 UBE 

Siehe Program in der Halle. Für qute Än 

und und ift beitens aeforgt. Mu tvon Prof. Yn 
Um zahlreichen Zuiprud) bittet Adtungsvofl ar. 


Henry Fischer, &igenthä er E 


Für Weihnantsgefhenk 


follt Ihre Heilung ein. —J 


64 ” a 

ACGAR, 7 

die berühmte deutihe Medizin Fusirt 

matismus, Yithma, Neur 

Nierene, Lcher: und Blafen R 

Wtagendeihtwerden. (C gibt wohl bil 

ligere Medizinen = 
aber feine Beflere. 

Zu verfauien in allen gitten Apot 

506, S1 und 82 per Nlaiche. 


> 


> 


wi 


re 
SE 


ABS 


Ve ee 
wirbt e 5 
mehr freunde; eö fit vom Dors 


Er 


„A | —— 
ie. 0-1 — 





Beriha Neumeis 
iter, Nodert Reumeijter, Yottie Ken: 7 


anı Sonntag, den 3 


* 


per ET Ze Aura * 


— 


Bo = 2 
Sur gefl. Notiz! 
ur Morgen, Sonutag, werden wir unfern Laden den 


ganzen Tag offen halten, um Denjenigen, welche wäh: 


rend der Woche Feine Zeit haben, Gelegenheit zu geben, ihren 


Meihnachts: Bedarf 


zu decken. 


Achtungsvol 


IMOELLER BROS. & 0. 


923--930--932 Milwaukee Ave., 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: W 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Nur einen Dollar die Woche i 
Herren- und Kuaben- Anzüge 


und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


Serantiren für pajlendes Maß und 
gediegene Arbeit: 
Gerade jo billig wie in anderen Pläßen B 
für baares Geld. = 
Dffen Ubends bis 9 Uhr. 24agddj* 


le u 
N, & 


81 — 83 MADISON STR., 
2. Stod, gegenüber MeViders Theater. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sr, 


Wir führen ein vollftändiges Lager voıt 
Möbeln, Eeppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten: 
verkaufen. Ein Bejucd wird Cuch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 


Chicago Braiding & Embroidery CH. 


‘of. Alerander und Yans Schlocker, VBrop., 254—256 
sranklin Str.. Tel. 438 Harriion. Retail-Dept. 78 
State Str., aeg. Marihali Field, Tel, 479 Dtatır. 
Brand) 155 Et. Elair St., Grand Yrcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


"SWEET, WALLACH & C0., 


5 Wabajh Avenue. Gameras und Kodate. 


‘ PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Salle Gtr. Feuerveriherungs:Agentur. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Bomwers.— Frau Leslie Carter in „Zaza”. 

Studebakters—Caitie Square Opera Co, in 
abwechſelndem Programm. 

Grand Opera Houſe.Mr. Smooth. 

Columbia— Ihe Boitonians, 

MeBider— Quo Vadis.“ 


Epric—Kinematograph: „Deffries-Eharkey-Fauft: 
tampf.“ 


Great Northern, The Evil Eyer. 
-Hopktins.—QA Fair Nebele, 

Albambra—Keciy’s Kids“, 
‚Dearborn— Alabama“, 
"Eriterion.—,Fauft“, 
KR ienzir—Konzerte Samftag Nahmittag, 

Wwodh und Freitag Abend. 
— —e— 


Ob die Ziviliſation das Leben ver—⸗ 
lLäugert? 

Ueber den Einfluß der Zivilifation 
auf die menjchliche Lebensdauer hielt 
Brofefjor Dr. Camillo Bozzolo bei der 
Eröffnungsfeier des Winterhalbjahres 
San der Univerfität Turin einen Vor 
rag, dem wir die folgenden interejjan- 
den Details entnehmen. Snmieweit 
Werträgt der moderne Menjch Hinficht- 

ich jeiner Lebensenergie und Lebend- 
Dauer einen Vergleich mit feinen Vor—⸗ 
fahren? Gemwih unterjiügt der leichte 
und jchnelle VBeriehr zwijchen den ver— 
tedenen Völtern heute die Ausbrei- 
mg erotiicher Krankheiten, während 


Mitt: 


te Leiden in unjerer Heimath felbft: 


farch die moderne Xndufirie und mo- 
ne Lafter hervorgerufen werben. 
kejen ungünftigen Bedingungen des 
berien Lebens ann man füglich das 
mielige Schidjal der Gemeinden des 
Rittelalter3 und Altertgums entgegen= 
Ken, Die in kurzen Smijchenräumen 
h Kriegen, Hungersnöthen und Seu- 
den heimgefucht wurden, ein Unheil, 
Mas oft noch dur) Vorurtheile und 
Mberglauben vermehrt wurde. In die— 
ee Hinficht fteht die Neuzeit in lebhafte 
Em Gegenjab zu der Vergangenheit, 
ben der Aufihmwung der Heiltunde 
Mb der Hygiene die Verbreitung der 
Tankbeiten-beichränft und bie Wider- 
Sfraft der Menjchen erhöht hat. 
iſt ſtatiſtiſch bewieſen, daß die 
blichkeit in den Kulturländern 
g herabgeht; in Italien zum Bei⸗ 
d obgleich in den letzten Jah⸗ 
die Bevbölkerung um 5 Millionen 
mommen hat, im Jahre 1897 132 
esfälle weniger als im Jahre 1872, 
m Ländern vermindert fich die 
ißaahl der Todesfälle für jede 
ie bis zum Greijenalter und 
1 Einzelnen eine größere Wahr- 
it für ein langes Xeben. 
tfache tritt um fo ftärfer her= 
höher der Stand der Kultur 
jtimmtes Land geitiegen ift; 
‚zum Beifpiel, daS doch nicht 


—— 
— 


⁊* 


— 


awiſchen Aſhlaud Aver 
und Paulina Str. 


Yängert, und je weiter fie fortjchreitet, 
defto mehr wird die Zahl der Menjchen 
abnehmen, die vor Erreihung ihrer 
natürlichen Zebensarenze fterben. Doc) 
ift der menjchliche Fortjchritt auch für 
die Entwidelung, wenn nicht geradezu 
für die Erzeugung einer geiwiffen Zahl 
von Krankheiten verantwortlih zu 
maden. Außer dem Alkoholismus 
muß man in diefer Beziehung den 
Selbitmord nennen, deffen Opier ſich 
ſtändig vermehren. Wenn indeß die 
Nervenkrankheiten eĩne Zunahme zu zei— 
gen ſcheinen, ſo muß berückſichtigt wer— 
den, daß dank des wiſſenſchaftlichen 
Fortſchrittes heute viele, namentlich 
nervöſe Leiden beachtet, erkannt und be— 
handelt werden, die früher ganz unbe— 
achtet geblieben ſind. Und Thatſache 
iſt es, daß die Sterblichkeit unter den 
Armen überall faſt doppelt ſo groß iſt, 
wie unter den Wohlhabenden. 

Wie iſt dieſem Gegenſatz zwiſchen 
beiden Klaſſen zu begegnen? Es müßte 
als eine drückende Pflicht der Ziviliſa— 
tion erachtet werden, dieſen Gegenſatz 
immer mehr zu verringern und ſchließ— 
lich zu beſeitigen. Eine ſolche Pflicht 
ſollte nicht durch demagogiſche Künſte 
erfüllt werden, die Klaſſe gegen Klaſſe 
hetzen, die Kluſt zwiſchen ihnen erwei— 
tern, ſondern durch die Stärkung der 
Wiſſenſchaſt, als einer Vorbedingung 
für dauernde Verbeſſerung in der Le— 
benslage des Einzelnen und der Maſſe. 
„Die Wiſſenſchaft, die das Meer unter— 
worfen, die Berge durchbohrt und ihre 
Gipfel überwunden hat, die die Welle 
des Gedankens über Meere und Kon— 
tinente ſtreut, ſie in einem kleinen Ap— 
parat verbergen und wieder in den 
Raum nach eder beliebigen Richtung 
hinausſenden kann, dieſe Wiſſenſchaft, 
die gleich einem neuen Titan die Bahn 
der Sterne erforſcht hat und gegen den 
Himmel Krieg führt, Wolken zerreißt 
und Ungewitter zähmt, die durch das 
Studium des unendlich Kleinen im or— 
ganiſchen Leben die Menſchlichkeit vor 
Krankheiten ſchützt und das Leben dem 
Tode entringt, — dieſe Wiſſenſchaft 
wird nicht verfehlen, ihre Segnungen 
auf alle Menſechn ohne Unterſchied der 
Perſon auszubreiten. Daher ſtudirt 
und arbeitet, weil das Studium der Er— 
zeuger der Wahrheit, und weil das 
Ziel der Arbeit die Geſundheit und das 
Glück des Menſchen iſt!“ 


Lokalbericht. 
Anugeklagt. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
dreißig Perſonen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Unter dieſen befindet ſich 
James E. Ellis, welcher beſchuldigt iſt, 
auf einem Kontrakt die Unterſchrift 
von Morris L. Jones gefälſcht zu 
haben. 

Gegen einen gewiſſen William J. 
Ballentine wurden vier auf Diebſtahl 
lautende Anklagen und eine wegen 
Fälſchung erhoben. Der Angeklagte 
ſoll vier Perſonene, Namens Marie L. 
Goodwin, Florence Baxter, David 
Mullen und Fay Bradfield, um 
Schmuckſachen und Kleider beſtohlen 
und außerdem auf einem Wechſel den 
Namen von Celia Carter gefälſcht 
haben. 


Spurlos verſchwunden. 


Der in den „Illinois Steel Works“ 
zu South Chicago beſchäftigte Arbeiter 
George Babcock wird vermißt. Der 
Mann hatte ſich am Donnerſtag Abend, 
mit ſeiner Löhnung in der Taſche, auf 
den Heimweg begeben. Seitdem iſt er 
weder in ſeiner Wohnung, noch in den 
Anlagen der Stahlwerke wieder aufge— 
taucht. Seine geängſtigle Gattin er— 
ſuchte geſtern die Polizei, ihr zur Er— 
mittelung des Vermißten behilflich ſein 
zu wollen. 


* Im Alter von 94 Jahren iſt geſtern 
Hr. Daniel B. Hoffmann im Hauſe 
ſeines Sohnes W. O. Hoffmann, Nr. 
3660 Michigan Ave., durch den Tod ab- 
gerufen worden. Hoffmann war über 
dreißig Jahre in Chicago anſäſſig ge— 
weſen. 

* In dem von Frau MeNamara be⸗— 
triebenen Koſthaus Nr. 6541 Perry 
Ave. brach geſternNachmittag ein Feuer 
aus, welches einen Schaden von 8600 
angerichtet hat. Die Entftehungsur- 
fache fonnte nicht ermittelt werben. 


* Ein euer, welches geftern in dem 
zmweiftödigen Wohnhaufe von Mrs. 
MNamara, Nr. 6541 Berry Ube,, 
zum WAusbrud fam, 
Schaden von etwa $625 an. Der 
Brand mar infolge der Ueberheizung 
eines Dfens entftanden. r 


* Der Wirth Jofef Canan, von’ Rt. 
431 Clark Str, und Mattie May, 
welche im Haufe Nr. 437 Carl Str. 
eine Wirtbji 
ftern unter der Anklage verhafte 


richtete einen. 


Icaft betreibt, murben, ges 


a „Abendpoft“, Ghicago, Samitag, 


QAlrdeiter-Angelegenheiten. 


— — 


Auf dem Gebiete der Bau⸗Induſtrie voll⸗ 
ſtändige Einigung in Ausſicht. 

Die Konferenz-Ausſchüſſe der Bau— 
unternehmer und der Baugewerkſchaf— 
ten, welche geſtern eine erſte und nur 
formloſe Zuſammenkunft gehabt haben, 
werden am Montag wieder zuſammen— 
treten, dann aber mit Vollmachten ſei— 
tens des „Rathes der Kontraktoren“ 
und des „Baugewerkſchafts-Rathes“ 
ausgerüſtet. Man darf ſich jetzt an— 
ſcheinend der Hoffnung hingeben, daß 
es den beiderſeitigen Vertretern gelin— 
gen wird, ein Einvernehmen zwiſchen 
den Parteien zu erzielen, das jo voll- 
fommen wie nur möglich jein wird. — 
Die beiden Ausfchüffe werden im Laufe 
der nädhlten Wochen die Urbeit3-Bedin- 
gungen für alle Fächer der Baus 
Ssnbuftrie in Bezug auf Lohnraten, 
Urbeitzzeit, Zahltage, Lehrlingsmwejen 
u. |. m. genau regeln, und beide Seiten 
werden fih dann zu verpflichten 
haben, den getroffenen Vereinbarungen 
nadhzulommen. Etwaige Verftöße gegen 
diefelben oder Gtreitfragen über die 
Auslegung der einzelnen Beitimmun= 
gen werden dem gemeinjamen Stonfe- 
renz-Ausſchuß unterbreitet werden, 
welcher für diefen Zmwed ala Schiebs- 
behörde organifirt werden wird. — Der 
Baugewerkfchafts - Rath Hat feinem 
Komite gejtern Abend alle nothiwen- 
digen Vollmachten ertheilt. Seitens 
der vereinigten Unternehmer-VBerbände 
mar das Erforderliche bereit3 vorher 


geichehen. 
Naubgeiindel. 


Mehrere Ungeftellte ber „Ihompfon 
Bichele Mfg. Eo.”, an La Salle und 
62. Str., welche ich im zweiten Stock— 
werk der Fabrik befanden, Fahen gejtern 
bon dort aus, wie zwei maßfirte, mit 
Revolver bewaffnete Banditen den bei 
der Huff Erpreß Co. beichäftigten 
Fuhrmann Charles Lother überfielen 
und zu Boden fchlugen. Obwohl Die 
Arbeiter die Strolhe mit Eijenjtüden 
bewarfen, liegen diejelben nicht bon 
ihrem Opfer ab und machten jich erft 
aus dem Staube, nachdem Jte dasjelbe 
auzgeplündert hatten. Zoiher büßte 
feine Baarjchaft im Betrage von $43 

ein. 

Sohn Bauftone, ein in Vempleton, 
MWis., anfäffiger. Farmer, traf porge= 
jtern Wbend auf der Durchreife nad) De 
Kalb, IU., wofelbit er feinen Eltern ei- 
nen Befuh abjtatten will, bier ein. 
Die Zeit bi3 zum Mbgang jeines Zuges 
benubte der armer dazu, um in einer 
MWirtbichaft ein Glas Bier zu trinken. 
Er behauptet, daß man ihm. dort ein 
Betäubungsmittel in das Getränk ge= 
Ihüttet haben müffe, da er fih auf 
Nichts, mas weiter gejchehen fei, erin= 
nern fünne. Al er am nächſten Mor— 
gen wieder zur Beſinnung kam, habe er 
ſich in einem Zimmer in einem Hotel an 
State Str. befunden und die Entde— 
ung gemacht, daß feine Baarfchaft in 
Höhe von $80 verſchwunden war. Baus 
jtone vermochte nicht, dagXofal mwieder- 
zufinden, in welchem ihm fo übel mitge- 
fpielt worden war. 


Banferott. 


Im zuftändigen Bundesgericht Hat 
jih Charleg ©. Berry, Geihäftsfüh- 
rer der „Berry Detective Agency“, für 
injolvent erklärt. Die Beltände, zum 
größten Theil aus unbezahlten For— 
derungen bejtehend, find mit $11,600, 
die Verbindlichkeiten mit $12,782 an 
gegeben. 

Um von feiner Schuldenlaft in Höhe 
bon $20,500 befreit zu werden, reichte 
gejtern der in Chemung, SU, ans 
fällige Horton W. 'Giles beim 
Banterottgeriht eine  entfprechende 
Bittſchrift ein. Der Bittſteller ſchätzt 
ſeine Beſtände auf 811,500. Die größ— 
ten Forderungen haben die „Bank of 
Sharon“, Wiz., mit $5000, und 3. J. 
Murphy, Moodftod, Ill. mit $6000. 

Ein ähnliches Gefuh hat auch der 

| jebige Gejchäftsreifende James Me- 
Mannis dem zuftändigen Gericht un- 
terbreitet. Die Verbindlichkeiten, mel- 
che jchon vom Jahre 1880 herrühren, 
werden mit $18,257 angegeben. 


nn 


Kampf mit Dieben. 


NR. T. Barton, Befiter eines Reftaus 
rants an der 42, Str., ertappte:geftern 
Ubend zwei. Sterle dabei, ala jie von jei- 
nem vor dem Haufe Nr. 3132 Cottage 

' Grove ve. ftehenden Gefährt die Dede 
| und Beitjche ftehlen wollten. Er ver- 
ı Tuchte, die Diebe an ihrem Vorhaben zu 
| verhindern, worauf biefelben ihn ans 
' griffen. Es gelang zwar dem Barton, 
‚ feine Angreifer niederzufchlagen, aber 
die Kerle erhoben fich fchnell wieder und 
ftießen ihren ©egner mit folcher 
Gewalt gegen das Schaufenster eines 
benachbarten Ladens, daß die Scheibe 
in Trümmer ging. Barton erlitt dabei 
| leichte Schnittwunden am Kopfe. Ein 
durch dasGeräuſch aufmerkſam gemach— 
ter Blaurock eilte herbei und nahm mit 
Hilfe Bartons einen der Kerle feit. Der 
Arreftant gab feinen Namen als Sa- 
muel Smith an. 


Sn der. elterlichen Wohnung, Nr. 652 
May Str., fpielten geftern der fünf- 
jährige Charles Gabriel und fein um 
ein Jahr jüngerer Bruder Frank mit 
Streihhölgern, wobei die. Kleider ber 
Knaben Teuer fingen, Nachbarn eilten 
auf die Hilferufe der Bedrängten her— 
bei und erfticten die Flammen, ehe die 
Sungen fehwerere Brandwunden erlit- 
ten Hatten.“ Der durch das Feuer am 
Mobiltar angerichtete Schaden beläuft 


Erlitten Brandwunden. 


fi. auf etwa $100. 


* Ein Hetzſchlag febte gejtern dem 
Dafein —* F 09 Butler Straße 


— ein jäges Ziel 





*mwajcher und für andere Küchenerbeit. Adr.: D. 


Aus dem Superior⸗Gericht. 


Das Richter-Kollegtum des Gupe- 
rior-Gerichts bat geftern. den Richter 
Ball von Neuem . zum Präfidenten ge- 
wählt. Geftern wollten, die Richter 
auch ihre „Majfters in Chancery” für die 
nädhjten zwei Jahre namhaft machen, 
Doch wurde dies verfchoben, meil in vie- 
len Fällen noch feine Auswahl getroffen 
tworden if. Man einigte fich dahin, 
daß die Lifte der Genannten bi ſpäte— 
fteng übermorgen demRichter Chytraus 
eingehändigt werben foll, der bie Na— 
men dann beröffentlichen wird. 


‚Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Anaben. 





Verlangt: Junger, lediger Gärtner. 884 Bucher 
Str., nahe Noble Ave. 
Verlangt: Mehrere Waiters. 154 State Eir. 


Verlangt: Sofort, ein Cafe = Bäder, welcher an 
Weihnachts = Waaren beivandert ift; auch eine dritte 
Hand an Brot.3041 N. Clark Str. 


_ Verlangt: Gute Rod» und Hofenmader, 4207 ©. 
dalſted Str. 





Verlaugt: Ehrlicher junger Maunn für Saloon; ſte⸗ 
tiger Pag für den Winter; $8 den Monat, alles 
frei. 950 Grand Vpe. 


den 16. Dezember 1899. 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
tÖlnzeigen unter diefer Rubrik, 1’ Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle von anftändiger, fleihiger und fehr 
iparjamer Wittiwe, 48 Aabre, mit Tjährigem Mäd- 
en, bei befferem Herrn; nur auf der Nordjeite. — 
619 Flether EStr.,nabe Northweitern Eijenbabn. 

Sefuht: Runge Frau Sucht QTagarbeit oder Hand: 
arbeit in’3 Haus zu nehmen. Nr. 140 W. Aadjon 
2lvd. Nahzjufragen Morgens, oben. 


8 Jahre in New Vork, ausgezeihnet in Ruh und 
Irandiren, allen Eorten Baitrn, juht Stellung für 
Bufineklund, Neitaurant, Elub oder Hotel, IM. 
Clark Etr., Zimmer 1. 


Gejuht: Deutihe Frau in den 5ber Jahren wünſcht 
einen MWittwer mit einem oder zwei Kindern Die 
MWirtbihaft zu führen. Diejelbe wor 3 Nahre in ihrer 
legten Stelle, Adr.: L. X. 27 Ubendpoft. 


zu 
Gefuht: Anftändige Wittive juht Pla als Haus: 
hälterin. 3 Churdill Str. 
Gejuht: Fine junge deutihe Wittfrau ohne Ans 
hang jucht Stelle als KHaushälterin. Holz, 77ER. 
Aihland Ave, 





Pferde, Wagen, Hunde, VBögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Pferdemarkt jeden Montag, Mitimoh und Sams 
ftag. — Privat:Verfäufe täglihb.—Wer taufen, ver: 
taufen oder taujchen will, jprehe vor an 18. und 
Union Etr, vd3lmonkjon 

Mus verfaufen: Elegantes Pferd. 1036 Nelfon St. 

Zu verfaufen: Gin Pferd, 4 Nahre alt, ohne Feb: 
ler, 1150 Pfund fchwer. Geht ein: und zweiipäinnig. 
Nachzufragen: 181 W. Late Str. 

3u verfaufen: Gin Milhiwagen, Erprebwagen und 
Pierd, billig. 101 Lewis Sfr. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd billig. 162 Sit 
North Ave. 





Terlangt: Guter Waiter, 20 Proz. am Dollar, für 
Pall für Samftag. Columbia Halle, 6142 S. Halfted 
Str, 





Berlangt: Porter. 191 S. Clark Str., Yajement. 





Verlangt: Lizenfirter Engineer, 60 Jahre alt oder 
darüber. Antivorten mit Angabe des verlangten Yob- 
nes und Empfehlungen. Adr.: ®. 241 Abendpoit. 





Verlangt: Koblengräber und Yarmarbeiter, 20 
Arbeiter für den Süden. Billigſte Tidets. Memphis 
und New Orleans. Rob Yabor Agency, 335 Marfet 
Str. 16d31w 





Verlangt: O9 Mann Statiften zu „Dreyfus*, = 
Probe morgen um 3 Uhr in Wendels Opera Honje. 





Verlangt: Nunger deutjcher Butcher, ſofort. Guſt. 
Bein, 26 Blue Island Ave. 

Terlangt: ‚Sofort, gute Handihubmather in inte 
portirtem Skin, UnionsPreis, Veftändige Arbeit. — 
1613 RN. Glart Str. 

Verlangt: Guter Teamiter. 
guter Yohn. 4601 Leffing Etr. 


Stetige Arbeit und 





Verlangt: Wurftmacher; Arbeit daS ganze Jahr; 
nur jolhe brauchen fich zur melden, welche alle Ar⸗ 
beit verſtehe 2 S. Halſted Str. frſa 





Verlangt: Ein Junge an Cakes. 10 Canalport 
Avenue. frſa 


zum Bartenden und für 
Halſted Str. frſa 


Verlangt: Ein Mann 
Porter-Arbeit. 6701 S. 
Verlangt: Grocery-Clerk. 115 Clybourn Ave. 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 


Größtes Lager. Billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 


16ſp, 3mt, tal &ſon 


Fifth Ave., Room 415. 

Verlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meilen außerhalb der Stadt. Nachzufragen 1720 Old 
Colony Building. 9dz,* 


Geld F. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adr. 
Ihe Patent Necord, Baltimore, MD, 11d3,t0&fo,1j 


| Veriangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Preffer an Kniehofen. 564 N. Aſhland 
Ave., Top Fioor, hinten. fſa 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſcher Bartender, mit, 8 
Jahren Erfahrung, erſterſtlaſſeArbeiter, ſucht Stelle. 
Offerten unter: T 877, Abendpoſt. miſa 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, 22 Jahre alt, 
ſucht Beſchäftigung. Weigel, 1103 Wriohtwood Ave. 


Geſucht: Dann mittleren Alters ſucht Arbeit in 
Rrivatfamilie al3 Feuermann oder für andere Ars 
beit. Mor: D. 381 Abendpoft. 

Geſucht: Ein Mann wünſcht Stelle als Geſchirr— 
3832 


Aben doſt. 


Geſucht: VPorter in mittleren Jahren, ſauber, flei— 
ßig und gewiſſenhaft in allen Hausarbeiten, gründ— 
lich erfahren, ſucht bei deutſchen Leuten gutes Heim. 
W. Wagner, 3813 Cottage Grove Ave., Top Floor. 


Gefucht Fin erfter Klafle Reftanrant:Kod) jucht 
Etellung. Adr.: W. 105 Well Str, jajon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


erlangt: Gin nettes Mädchen für Bäder-Store.— 
409 Roscoe Blod. 


Gute Baiſters und Handmädchen an 


Verlangt: 
18 Ellen 


Weſten. Hoher Lohn. Beſtändiger Platz. 
Str., halber Block von Lußßs. 

Verlangt: Deutſche Dame als Korreſpondentin, 
vertraut mit Office-Arbeit. Muß tüchtig ſein. Adr.: 
G. 523 Abendpoſt. 

Verlangt: Erfahrene Trimmeners an Knaben— 
NRöcken. Guter Lohn. 247 Clybourn Ave. frſa 

Verlangt: 25 Majchinene und Handmädden an 
SKnaben:Röden. Danıpflraft. 247 Clybourn ve. 
frja 








Verlangt: Handmädden und Preffer. Gute Paifter 
an fleinen Nöden. Kommt fertig zur Arbeit. Drefler 
Bros., 773 Girad Str, tia 





Verlangt: Erfahrene Sünde beim Stleidermacen; 
nur QTüchtige brauchen vorzufpredgen; nah 6 Ahr 
Abends. 3137 Michigan Ape. fſſon 

Verlangt: Erſte und zweite Mädchen als Baiiters, 
Finiſhers und Knöpfe an Röcke zu nähen. Daͤmpf— 
kraft. 8&I N. Nobey Str. midofrja 

Verlangt: Maſchinenmädchen 
Weſten. 127 Haddon Ave. 12, 1w 

Verlangt: 6 Majhinenmädden an Shop:Hofen; 
Power Mafchine. 114 Lincoln Ave, 11d31w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis B Jahre alt, für 
leichte Hauzarbeit. Muß engliſch ſprechen. Empfeh— 
lungen verlangt. Miller, 3913 Calumet Abe. 

fafon 


+ Berlangt: Eine Köchin. 154 State Str. 


Berlangt: Eine Frau fiir allgemeine Hausarbeit. 
Mr. Kellerman, 499 S. Fairfield Ave. ſamodi 


Verlangt: Afte deutiche Frau im Saloon zu for 
Ken; muß engliich jpredhen. 13 S. Water Str. 


_ Verlangt: Gin gutes Mädchen für ‚Hausarbeit; 
keine Wäſche. 178 — 38. Place. 
633 


erlangt: Gutes Mädchen; Teine Wälche. 
Leavitt Str. 

Verlangt: Sofort, cine Wartefran. 3235 N. Hers 
mitage Are. jajon 

Verlangt: Eine gute deutijhe Lunchköchin und 2 
Dinnerwaiters. Ealoon, WS Dearborn Str, Sid: 
weſt-Ecke Van Buren Str., Baſement. 





Verlangt: Frau für leichte odber allgemeine Haus— 
arbeit. 28 Seminary Ave. 

Verlangt: Eine ältere Perjon für Hausarbeit. — 
Nakbzufragen: 3300 Wabafh Ape., im Store. 


Verlangt: Gin braves Mädcheu für allgemeine 
Hausarbeit in einer Teinen Familic. 924 Eſtes Av., 
Rogers Part. 

Verlangt: Zuverläflige ältere Frau. auf Baby zu 
achten und für leichte Hausarbeit. M. Weinberger, 
657 N. Campbell Ave, Ede Botomac. 


Verlangt: Eine Hauspälterin. Guter Lohn. 197 
W, Divijion Str. 

Verlangt: Mädchen über 18 Jahren, für allgemeis 
ne Hausarbeit. Keine Wäfche, Wu Webfter - Ave. 


PBerlangt: Köbin, 86; Kafirerin. 8; zweites Mäd- 
hen, 4; Haushälterin. II N. Clark Str., Runge. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
629 N. Bark Ude, 


Verlangt: Mädhen fiir gewöhnliche Vausarbeit. 
322 Ecdawid Str., Store, 


Verlangt: Frau, um Waſche zu Haufe zu wafchen, 
69 W. Nortb Uve., Store, 


Werlangt: Mädchen jür Hausarbeit in Meiner far 
milie. 546 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 
‚ erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Guter Lohn. BI6 N. Leaviit 
ES:tr., oberer lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 422 Champlain Ape., nahe Cottage Grove 
Ave, frfajon 


erlangt: Fin autes Mädchen für — 


Hausarbeit. 16 Archer Ave. ofria 


Berlangt: Ein deutfhes Mä i 
Hausarbeit. 6702 S. Halited a * — 


Berlangt: Mädchen, 17 oder 18 % ‚ind 
getarc zu. belfen. 1338 Soefticie Moe ac 





N 


J t: Gutes intelligentes 
& fie von Dreien — 


| Käfige, Futter, Medizinen. 


und Baiſters an 


Wege, a 1 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. 


gu verfaufen: Ein qutes Red, Dillig. 651 N. 
Halited Str. 
Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr und Erpreßwagen. 
4832 Loomis Str. 





Preisermäßigung für die Feiertage. — Sprechende 
Papageien 34; Harzer-Sänger $1.45; Andreasberger, 
echte Roller, 8.590; EStieglige, Hänflinge, Zeijtae, 


| Bucdhfinken, Spottdrofieln, Notbvögel, $1.25/ Zucht 


und Stammmeibchen 50e; Goldfiſche Ze; Aequariums, 
Kommt und befichtigt 
unjer reichhaltiges Lager. Sonntans 


nabe Franklin Str. 1605— 2303 
gu_berfaufen: Kanarienvögel. Gute Sänger. 577 
MW, Chicago Ave, 


e gu verfaufen: Kanarienvögel, billie. 1174 Tripp 
Ave. 
Zu vertaufen: Kanarienvögel, importirte 
Klaſſe Roller; jpeben erhalten. 342 Cornell Str. 


erite 


3u verfaufen: SKanarienvögel, Andreasberger, 
Gdelroller. 128 Burling Str., Fichter, 

In verfaufen: Ranarienvögel, Sänger. 366 Gieve: 
fand Ave., hinten. 

gu verfaufen: reine Sohlroller Ranarienvögel zu 
81.75, Weibchen 50% — 311 Milwaukee Ave., 2. Fl. 


gu verlaufen: Kanarienvögel, Roller, gute Sänger, 
ſowie qute Zuchtweibehen, billig. 183 Ordard Str. 


‚3u verkaufen: Die größte St. Bernbardiner Süns 
die in der Stadt; ein KHinderfreund. 191 S. Glarf 
St., Bafemernt, 

‚gu verfaufen: unge St. PBernhardiner : 
feine Eremplare, 3 Monate alt, 


Str. 


— ——— Guter Wachthund— Neufundländer, 
26 Neljon Str. 


Hunde, 
556 ©. Paulina 





Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 


3u verfaufen: Ofen, $2.50, Selfsyeeder. 2486 
Oakley Ave. 

88 laufen SHeiz-,, und 8 Kochofen; wie neu. 355 
Sarrabee Str., hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes 33 B.-Flat Cornet für 815. 
203 Belmont Ave., Barberſhop. 

Zu verkaufen: Ein Sieben-Oltav Upright Piano 
für 850. 629 Yarrabee Str. 1653,10 &jon 

Zu verfaufen: Ein Piano, nur an Privatleute. — 
15 Xincoln Ave. fajon 


Zu verkaufen: Faft'neue Orgel, billig. 27 Burling. 


Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Kinderwagen und Piano, für jeden 
Preis. 432 Xarrabee Str. 
Zu verfaufen: ine SKonzert:Zitber, ebenjo ein 
Glarinet; billig. Im Store, ZT NR. State Str. fa 


—- 








Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
lofem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Dabagoni GChaje Upriabt, $175; großes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Weidens= 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healy,: Wabajh Ave. 
und Adams Str. — 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig, eite Wheeler & Wilſon 
Nähmaschine. 47 Eugenie Str., hinten, 





gu verkaufen: Gute Nähmafchine, nur 8.0, — 
HEN. Alhland Ave. Vorzujprechen Sonntag. 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meitjeite, Neue Maichinen von $10 aufwärts, Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von B aufwärt!. — 
Weftjeite = Office von Standard = Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 178 MW. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted, Abends offen. Tilr 





Nähmaschinen Taufen zu 
Neue 
Neue 
Bmz* 


Ihr könnt alfe Arten 
Wholefale-Breijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilſon 810. Spretht vor che Ihr Tauft. 





Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Auktion! Auktion! 
$15,000 
Grocerieß Groceries, 
Crockery, Glaswaaren, Spielwaaren, Zigarren, 
Tabak u. ſ. w. 

Ueber 1500 Kiſten, Kannen und Flaſchenwaaren, 
250 Kiiten Seife, 150 Fäſſer Zucker, Reis, Erbſen, 
Bohnen, Kiſten Pflaumen, Rafinen, Stärke u.ſ. w., 
20000 Zigarren, 100 Fäſſer jeine Teller, Taſſen, 150 
feine Lampen und 100 andere Artikel, zu viel um 
angeführt zu werden. Vertauf findet ſtatt nächſten 
Dienſtag, den 19. Dezember, Anfang 9:30 Vorm. 
in Fred. Bender's Stotes, 5338512544 Wabaſh 
Ave. ſaſonmo 


Auktion! 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexranders Geheim-⸗Polizei— 
Agentur, B und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
unterſucht alle unglüchlicen Familienver— 
und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche cuf Schadenerſatz ſür Ver— 
legungen, Unglüdsfälle uw. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Ratd in Nechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutjhe PBolizeisUgentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bı1S 12 Uhr Mittag:. 22m* 

gSöhnejoforttollettirtfürYVeute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
fher:, Grocer:, Echimicd: und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus⸗ 
defeht. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ftandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Borm, 
bis 7 Upr Abos. Sonnte-s 9 Uhr Vorm. bis WWUhr 
Nachm. Falls in Unangelegenperien ſprecht vor bei 

Heinrig Mueller, Apvofat, 
Franz; Schulk, Konftabler, 
167 Wafbington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) l6noo, Im 





Löhne, Noten, Koit: und Seloon:Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsjadhen prompte und forgfäls 
tige Aufmerkjamteit gewidinet. Dokumente ausges 
ftellt und beglaudigt. — Orficcftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
The Credvitors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Chas Hoffman, Konitabler. Wot, ij 


Die Verſammlung der Brichhaulers und Toſſers 
des nationalen Brichmecher-Bündniſſes findet ſtatt 
am Sonntag, 2 Uhr Nachmittags, in MeMahon's 
Halle, 3157 Archer Ave. 

Achtung! ⸗Mitglieder der International Bauver⸗ 
ein -ılnion tollen iofert norıpreben und Papiere 
mitbringen, wenn fie ihr Geld erhalten wollen, — 
Xojeph Stein, Zimmer 201, 9 Oft Wafhingten Str. 
se. und Mörgens: 118 .Cortland, nahe R. Lea—⸗ 
vitt Str. 


Roth zwingt zum Verkauf meines Diamant: 
Schmudes, wenn wicht Menfchenfreund Darlehen von 
$495 für furze Zeit gegen Zinfen und 5 Proz, Rom: 
miflion monatlih gewährt. Darlehens: und Kauf: 
Offerte bitte: D-3O, Ubendpoft. 


Matrimonial Lam & Gollection ‚Wgency, 1005 


Herntitage Abe, ? ; 


+ Gt demtiche Fityihube, ein haflendes Weib: 
nachts⸗Geſchent, ‚und — voertathig U. 
Simwermeng, —— 


— 


blirt. 


offen. — | 
| Atlantic & Pacific Vogelftore, 217 E. Madiion Str., 


| Empfehlungen. 


ı 2196 Maine. 


i nehmt Glevator. 


en 


Weihättsgelenenheiten. 
(Anzeigen intter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Biker, Geihäftsmakter, 59 : Dearborn GStr., 
Zimmer 796, empfieblt fich Allen, twelche irgend cin 
Geihäft kaufen oder verlaufen wollen. Schrelle und 
reelle Geſchäfts methode. Pyp,Imenkion 


Zu verkaufen: Haus und Cor mit gütgebendim 
Saloon und Reftäurans, direlt gegenüber dem Feicd- 
bofe „Goncordia“. Preis 86800; 825 Anzahlung. 
„Örundgute* Sade für ftrebjame Leute, Hinge, 59 
Dearborn Etr. 14d3,1m&jon 


Läder! Zu verkaufen: 82000; Wiener Päderei und 
Comditorei; Süpjeite;  Wodhenumjak- K5I—$400; 
große Preife. Zwei Wagen: Miethe $70. Verlaufs: 
gründe: Figenthümer fein Bäder und Krankheit. — 
Hinge, 59 Dearborn Etr, 


Zu verkaufen: Wegen anderiveitiger Gejchäfte, ren= 
tabler, unabhängiger Ed-Saleen, jehbr geeignet für 
Mann mit thätiger Frau. Günitine Bedingungen.— 
470 NRacine Une, nabe Lincoln Ups. 


Zu verfaufen: Schöner, gutgchender Country: Sa- 
loon; gegenüber einer Fabrik; Lizens 150 Dollars; 
aute Gelegenbeit für DeuticheYeute; auch ein Saloon, 
Rod vom Conrthaus, jehr billig, Figenthümer geht 
in anderes Geichäft. Nede Art anderer Gejchäfte im 
mer am Hand bei Guftan Mayer, 107 5. We, im 
Saloor. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Guter Edjaloon 
und Voerdinghaus; Boarders da; 25 Nahre ctablirt. 
427—0: Aihland Ave, Nadhzufragen: Franz Koh & 
Son, 3 ©. Halited Str. fajon 
_ Zu verkaufen: Fiiche, Aufter: und Delitateifene 
Gejchäft. 1219 Armitage Ave. jafon 

3u verfaufen: Schr billig, Grocery, 10 Jahre cta= 
729 Aibland Ave, Ede Blanche. 

Zu verfaufen: Billig, etablirtes Groceiye, Confec- 
tienery:, und Zigarren-Gejhäft. Näheres 40 Ogpen 
Ave. 





3a vertaufhen: Ein Haus mit autem Saloon für 


ein fleineres Privat-Property. Habe verjchiedene ans 
dere billig zu verfaufen. Nid Echmidt, SD Yincoln 


Zu verfaufen: Priva 
ber. Adr. vv. X 38 Abendpoit. 


t⸗Boardinohaus, krankheitshal⸗ 

didoſa 
Zu verlaufen: Sofort, Saloon in der Stadt: we 
gen Familienangelegenheiten. Adr.: S 712, Abend— 
poſt. fſa 


Zu verkaufen, oder zu vertauſchen gegen Grund— 
eigenthum: 2 Flat Rooming Haus oder Reſtaurant 
und Boardinghaus. 489 Wells Str. —je 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eine Partnerin in Saloon und Re— 


| ftaurant im Kerzen der Stadt. Rırtnerin braucht fein 


Geld zu liefern umd auch nicht zu arbeiten. Offerten 
unter ©, 710 an die Abenpdpoit, 


für 


Verlangt: Partnerin, Mädchen oder Frau 


nettes, ‚möblirtes Haus, Adr,: 240 Abendpoft. 


Verlangt: Partnerin mit S00 zur Uebernahme ei— 
nes Saloons. Adrefer S 704, Abendpoſt. 


Witte juht Partner für autgebenden Saloon; 
mus *20 haben, 1925, Halitd Str, jajon 
gu vermietben. 

(Anzeigen unier diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Yu vermiethen: 4 Zinmer:frlat in Front im Brid: 
haus. MI Rees Str. 


Zu vermietden: Schönes 4egimmer Flat bei Ka3: 
par Hahn, 37 Clybourn Ave. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Berlangt: Gin 
Zu vermietben: Zimmer; $l; mit Board $t; pris 
vat. RUN. Halited Str. 


Mann in Bvard. 682 MW, X. Str. 


Zu vermicthen: Billig, möblirtes Zimnter, 


3 125 
Ohio Str. 


iria 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eent$ das Wort.) 


Suche meinen Sjährigen Sohn in beflerer deutſchen 
Yamilie in Pilege zu geben. Norpfeite. DO. Schueß- 
ler, 677 Sevawid Etr, 


Store, paflend für Meatmar: 
x. Wendt, 364 WM. Chicago 


Zu mtiethen gejucht: 
ket. Nachzufragen bei 


— ——— — — — —— ——— — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Lounis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Blog., 79 Dearborn Str. 
13ag, ta l&ſon 


— Geud — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund: 
eigentbunm zu verleihen. 
Erite Hypotbeten zu verlaufen. 
Sonutags offen don H—12 Uhr Normittags. 

s wihdard A. Kodb & Go, 
171:L2aSalle Str., Ede Mourve Str., 
immer 814, Flur 8. 

12d3, tal&ſone 
Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 69. Häuſer 
und Yotten jchnell und vortbeilbaft vertauft und ver: 
taufcht. — Willien frreudenbera & Eo., 140 Maib: 
ington Str., Siübdoftede LaSalle Str, 9fH,ddja* 





Wir verleihen Gh, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifion. Huch fönnen wir Eure Hänjer und Lot: 
ten fchnell verkaufen oder vertaufhen, Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg K Eo., 1199 wilwau: 
fee. Ave., nahe North Ave, und NRobey Etr. 

Zok, ddſa* 

Zu verleihen: 830,000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Epezial:yond 
bon $10,009 zu derleiben auf ziweitelortgagıs. Hann 
nad) Pelieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
U. 3. Liebmen, 77 ©, Clart Gtr., Zimmer 10. 

Bnov,im 


Zu. leihen geiucht: K1500 auf erite. Onpotbet. 6%. 
Gd:Gebände. Gute Sicherheit. Privat. Adr.: ©. 5% 
Aben dpoſt. 

Zu verleihen: 310,000 in kleinen Summen, von 
85000 bis *1000; niedrige Raten. Nid Schmidt, 869 
Lincoln Ave, 


Zu leihen gefuht: Sofort, 1500 auf erfte Morts 
sage. John Henning SR Hamilton Ave, Ravens- 
wood. ſamo 


5 Millionen Dollars zu verleiben zu 4 und 5% 
auf Grundeigentbum, Adr.: IT, 878 Abendpoft. 


14d3,biv, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer nubrik, 2 Gent? das Wort.) 

Walter G. Kraft, deutiher Aodvolet, Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Banferottfällen, Gut eingerichtetes Kollet: 
tirungs= Departement. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
134 Waſhington Str., Zimmer 314. 
Tel. M. 1843, Got 

Die Ddeutich = amerifaniihe Lam and Gollecting 
Afjosiation. Kede Art Nechtsgeichäfte jorefältig und 
prompt bejorgt. Kollektionen gemacht in allen Iher: 
len der Ber. Staaten und Sanada. Deutih uud böh: 
mis geiprogen. Konfultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Iournal Bldg., 169 Waſhington Str. Phone 
393, 1mo&jou 





Deutjcher Advotat, praltizirt in allen Gerichten, 
follettirt Löhne für Leute obne Mittel; tollektirt 
Schulden alier Art für Prozente. Spredftunden: 8 
bi5 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Laio and Col: 
lection Agency, Zimmer 407, 73 S. Clark Str, 
4d3lmakijon 





J G. Großderg, 


RNehtsanmwelt und Rathgeber. 
Unitv Pldg., Euite 14848, 79 Dearborn Straße. 
Telephone Main 2697, 13d3, 1m 
Löhne, Noten, Dietye mad Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht exfolgreich. — 
Aibert A. Kraft, Advokat, 9 Clart Str., Zimmer 
609, 5nos,lj 
E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoits&de Wafhington und Clart Str. — 
Deutih geiproden. — R. ) unentgeltlich. luptgl* 


Fred Blotfe Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. — Euite HI—U43 
Unity Building, 79 Deardorn Etr. Wosnung 105 
Degood Er, 23nop,ii 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Dr. Mansfield’3s Monthiy Negulator hat bunder: 
ten bejorgten Frauen freude gebracht, nie ein einzi— 
ger Fehlichlag; jchiwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, fine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in der-Dffice, 2; Dame anwejend; alle Brieje aufs 
richtig beantwortet. Ihe Mansield Remeny - Go., 
167 Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, I. 

ITma,igl&ion* 
Heine, deutiher SBchnurzt, 
Gde Halfte Er. 


Sr. D. ©. 
78 — 31. Etr., s ö 
1’nop, im, tgl&ion 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
a ia Aue be eine, ar are 


Engfiihe Sprahe für Herren und Da- 


4 in Kleintiaflen md privat, jowie Buchhalten 
| und KHandefsfäder, befanntlid am beiten gel 
Bu ſineß je, ilwaut⸗ 


t im 


z — 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Farmlandereien. 

Zu verlaufen: 82 Ader Farın, nahe dem Stadichen 
Monee, JU.; gute Gebäude, ‚Waller, 2 AUder mit 
Weinftöden, die fehr gut tragen; Alles in beitem Zu: 
ftande, was-auf einer Farm gemwünjcht werden kann. 
—Ferner 16, 80, 3 und H Wder Farmen. ale mit 
ruten Gebäuden; gute Besinglingen für den Rauf:r. 
—Auch eine gute Geihäfti:Ede. in Monte, SU. jert 
it ein Gllenwaaren-, Ebub: und Grocerpgeichäft d 
tin, fann mit dem Gigentbum und Waarenlaaer v> 
Taurt dder auch auf gute Chicanoer Einenthumn > 
tauſch werden; eine qute Geleuheit für einen 
Iben Geihäftsmann. «2 gibt teme beflere in 
Gounty, Nähere Auskunft ertbeilt: Ehe.: Sho- 
Monee, ZU, Prod, Im. tg'ki 


Farmen! Farmen! Farmen! — V 
Getreide- oder Frucht Farmen mi zweiſt 
bäuden, Stall ımd anderen Gebäuden. 
Ader. Scht fie Euh au, Ulrich, 107 E. 
Str., 2. fylır. 


Spezial-Verlauf für 
Farm in Central Wisconfin, 10 Adler unıer ie 
00 bei 50 Anmzablu 4) der Hübeerzuht- 
Farın, 8300 bei 20 Unzablung. Henep I d & 
6o., 34 Clark Ste, Room 41. ; 


nr Ce a N * ih » 
SD Tage, MO Nder jhon 


Nordweitjeite. 
Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner 
diion Wvde.), mit Wafler: und Scwer-6 
0 Aırzablung, KO per Monat. Preis SH). Gr 
Melms, Eigenthümer, Ede Vilwaulee und Enliior: 
nia Ave. dia? 
enger eine ng en 
gu verkaufen: $3400 kaufen die Südweſt-Ece North 
Ave. und St. Lonis Ave., 48 bei 120; $4000 werth. 
Gute Kapitalanlage. Eigenthümer unter 2, 92 
Abendpoft. jrja 


Nordjeite. 


Zu verfaufen: Cottage, neu, Fullerton und Give 
bourn Wve., $1400; nehme Lotten auf Anzahlung. 
Hermann ©. Retwanz & Co., 76 Fulleron Wpe., 
Ecke Elypbourn. 

Zu vertaufen: Umzugs halber verkaufe ich mein 
Atöckiges Frame-Haus, 7 Zimmer und Badezimmer, 
heißes und kaltes Waſſer, moderne Einrichtung, nahe 
Roscoe Blod. gelegen, fjür 81700 werth 860 bei ei⸗ 
ner Anzahlung von 82280. Aug. Peters. 48 Woscoe 
Str. 

Muß jofort vertauft werden für $350, nahe Hopne 
Ape. und jrletiher Str., Pitödiges fFlatgebüude, Mies 
the KW monatlich, 6 Zimmer jeder Floor, Gebäude 
allein foftete S2500 vor 3 Nabren; 00 baar, Reit 
zablbar monatlich oder jährlich. Nehme auch Icere Lot 
als erite Zablung. John Heim, 1713 N, Aihland Av. 


3u derfaufen: Schöne Cd:Geihäfts-Lot an Lincoln 
Ave. 253x135, *1500, oder vertauſche. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Neues Brichhaus, 3 Flats, 5 Zim—⸗ 
mer, alle Verbefferungen, 1219 Addiion Ave. Nach: 
zufragen im Baſement. 


Zu verlaufen: Ganz neue 4 Zimmer Cottage, $1100 
Garb. 1010 Wellington Ave, 


‚Su verfaufen: 4 und 6 Zimmer Gottages in Lake 
View, zu außerordentli billigem Preije, Aug. Bes 
ters, 428 Noscoe Sir. 


— — 


3u verfaufen: Schöne, 5 Zimmer-Cottage mit allen 
modernen Einrichtungen; an School, nahe Perry 
Str. Rachzufragen J. H. Wahl, 1773 R. ZSohne 
Ave., Ecke School. mija 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermicther? Kommt für qute Nefultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von I—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12, talKſone 


Achtung!“Es gibt kein größerer Land-Bargain, 
als die 135 Lotten in Blue Island, die ich zu 875 
das Stück zu verkaufen habe. Ecken eingeſchloſſen. 
Abſtrakt mit jeder Lot. — Joſeph Stein, Zimmer 
201, 99 Oſt Waſhington Str. 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das War!) 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleiben 


von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Exch die Möbel micht tweg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Veſitz. 
Wir haben das 
erößte venrtihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zw unS, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet 5 zu Gurem Vortbeil finden, bei mir 
Ri borzuffprechen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugelihert. 


A. H. Freund, 10ap, iKſon 
18 LaSalfe Straße, Zimmer 9. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecdht bei 
’ uns dor 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. 
EagleLoanC o,, 70 LaSalle St:., Bimmer 34. 
Y Dtto GE. Voelder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSſalle Str. 
Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 
Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 
—A 


Wenn Ahr nicht vorjprechen. könnt, dann bitte, jchidt 
Adrefle und dann jchieen wir einen Mann 
der alle Austunft gibt, 


Geld! Geld! Geld! 
Ebicago Murtgage Lovan Company, 
175 Teardorn Str,, Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Xovan Gompany, 
immer 12, Hayınarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str,, dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
gend welche gate Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Koiten der Wnleihe vers 

tingert werden, 
Chicago Mortgage Loan&Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap* 


Held! Ge 

Id! Gt 
Seld! Gt 
Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutihe Kundihaft. Wir haben 
das ältefte, verlählichite und beite Leihgeichäft auf 
der Nord: und MWeftjeite. $2O bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw,, Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben anı jelben Tage der Appusation und rüdzahl- 
bar nach Belieben. Yede Zahlung vermindert die Ans 
terefien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu ver: 
lieren. Alles raid und vertraulich, Eprect vor! 


eld! Id! 
eld! Id! 
eld! Id! 


Nortdgweitern Mortgage Toon Co, 
465—467 Milwantee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apothete, bw 


Chicago Credit Company, 
9 Wafhington Str., Zimmer 34; BranheDffice: 
534 Nincoln Ave, Late View. — Geld geliehen am 
Kedermanı anf Möbel, Biauos, Pierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir: 
wen. Zahltermine nah Wunih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung gegen Jedermaun. Geſchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Rordſeile und 
in Lake Biew wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indent fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., sehen. 
Main:Dffice 9 Wafhington St. Zimmer 304. 5ja” 


Wenn Ahr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor. Ach verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianod, Pferde, Was 
gen, ohne dah Ddiefelben ass Eurem Behig entfernt 
iverden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshald braucht Ahr keine Angſt zu haben, fie zu ver= 
lieren. Ah mache eine Spezialität ans Anleihen von 
$15 bi3 $200 und fann Guh das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Binjen bezahlen 
und das Geld fo fange haben, wie Ihr wollt. — A. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Sim: 
ner 8, Ede Drarbaorn und Nandolph Str. ” 
— — — — nn m nn nn nn 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
senm alige Ginihalting eimen Tollar.) 


Heiratbögejud. Alleinftehendes Mädchen, 2 Jahre 
alt, von augenchmem Wenkern,  bäuslih erzogen, 
arbeitjau, bejike ein Vermögen von 600 Dollars und 
fehne mich nad eigenem Heim; will auf diejem Wege 
mit einem braven, fleikigen, jungen Dann in Kor: 
teipondenz treten, um bei gegenieitiger Neigung ſich 
mit ihm ju verehelichen. Um Photographie wird er⸗ 
jucht, die wieder zurüdgejchidt wird. Näberes unter: 
ww, 712, Abendpoit. 


Heiratbsgefud. Aunge Wittws, 23 Jahre alt, von 
angenehmen WAcubern, eleganter Figur mit ziweijäb- 
rigen Kinde, wünscht auf diefem Wege mit einem 
durhaus ebreubaften Herrn befanut zu werden, um 
bei gegemfeitiger Neigung zu beirathen. Dame be= 
fit, fhuldenfreies Hans umd 4600 Doll. Baarver: 


mögen. Um Auskunft bitte vorzuipredhen. bei.Gochen: 
dorf, SI N. Glarf N 
Uhr Vorm. bis F Uhr Abends. Somntags bis 6 Uhr: 


Str. — Spredftunden von 10 


Heiratbögeiud. Mädcen, 28 Jahre alt, n 


u berc, arbeitiaum und tıg ki 


Au 

' d guter Aus r 
SE ei. Dr 
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Bobkann 


N 


jachung 


— — — — — 


Ein abſolutes und ſicheres Heilmittel an 


Alle Männer, 


REF rei verfandt! "SE 


Mach jahrelanger, raftlojer, 
Pic., gelungen, ein Mittel zu finden, 
is a ollen füllen, wo e& ih um Schwäche 
{uft des Gedachtniſſes, Rüdenſchwäche, 
brechen handelt, 
Augenblid an zu verjpüren. 
Verluſte hören auf und Entwidelung und 


yes Deilmittel it feines bon den vielen angeprieienen, e 
der Behandlung Diefer Art Krankheiten, 


jübriger Criahrung im 
Wei ſungen des Ghefarzte3 gemäß 
Aus diefem Grunde hat Ah 


zubereitet. — 
das Kent 


Seilmittels nicht naar zu bebanpten, jondern au beweifen zu 
Unternehmungsgeilt, 
diefeg Heilmittels abfolut_ frei 
Entgegennahme der Brobe 
Werth diejer einfahen Hau 
Mittel ganz erfolglos War, 


zerrittung ded Spyitems, Mangel an 
Gen leidet, cine Probe 
one daR der Patient durd) 

Der wahre und große 
Fallen, wo jede: andere 
Yeuaniß von ibrer wurnderbaren Seilfraft zu geben. 

G3 wende fih Paher Jeder fofort, 


Alik Balmaines Ber 
gangenheit. 


Roman von B. M. Eroker. 


(Fortſetzung.) 

Miß Bevan zog eine Nummer, des⸗ 
gleichen Ronald, aber Annie Bevan und 
Dadeh Longlegs hatten beide Nieten in 
der Hand. Mit einem wahnfinnigen 
Schrei und 
anfall warf 
wühlte in dem Sand herum und ftieß 
wieder und toieber gellend hervor, fie 
werde fi) auf der Stelle umbringen, 
wenn man fie nicht mitnehme. ber 
der Kapitän blieb feit, er fonnte ſchlech⸗ 
terdings keine Ausnahme machen; er 
ſagte, wenn er ſie mitnehme, dann müſſe 
er alle mitnehmen, „aber will vielleicht 
ein anbrer für fie bleiben?” fragte er 
zufeßt. Eine tiefe Gtille folgte diefen 
Morten, die von nicht unterbrochen 
mwurbe, old bon dem Rauchen der Wo= 
gen und beim Rollen bes Kiejes am 
Strand, während der Kapitän feine 
Blice prüfend auf der Gruppe ruhen 
fieß; diefe Menjchen jahen wirklich ver⸗ 
hungert aus und hatten mehr Aehnlich⸗ 
feit mit mandernden Leichen al& mit 
lebendigen Geſchöpfen. Nach einem 
ſchrecklichen inneren Kampf trat Ro- 
nald vor und reichte ftumm feine Rum: 

mer hin. Er fünne ja ſchließlich noch 
beſſer warten als Annie, ſagt er ſich 
ſelbſt mit voller Ueberzeugung. Sie 
würde gewiß das bischen Verſtand, das 
ſie überhaupt noch beſaß, vollends der⸗ 
lieren, wenn ſie am Ufer zurückbleiben 
müßte, während das Boot abſtieß. 
Und ſo blieb er an ihrer Statt zurück 


und blidte mit äußerlicher Faflung dem | 
Boot nach), das zehn feiner Gefährten, | msIE DET 7 | 
; fchiffes in Umerita. umgelommen, und 


farıınter die beiden Schweſtern Bevan, 
bon denen die jüngere trampfartig jang 
und lachte, mit forinahm. In der Er- 


veaqung und Eile der Wbreife hatte feine | 
vor beiden ihtn auch nur ein Wort Dei | 
Dantes gejaat, ja. nicht einmal die | 
: ihm?“ 


Hand zum Abichied gereicht, 
%o, in diefem Falle 
aend bucftäblich ihre Belohnung in fih 
felbit finden; ob aber Ronald, als er 
denn auf dem böchiten Punkt des Yel- 
fens ftand, md Dos Segel des Wal: 
filchfängers am Horizont Fleiner und 
Hfeiner wurbe, biß er fchließlich au& dem 
Geſichtskreis verſchwand, hierin wirk⸗ 


ch einen genügenden Zroft fand, möd)- | 


te ich nicht behaupten. 


Ader auch für fie nahte endlich die 


Erlöfung. Noch Verlauf von meiteren : 
' aleih Sie nur 


drei Monaten wurden Dadby Longlegs, 


Ronald und die übrigen adht Männer | 
bon dem aräßlichen yelfen errettet und | 
Lordſchaft“, dachte Ronald. Und Ro— 

fomond war alſo, wenn er wieder mit 
ihr zuſammentraf, Lady Airdrie! Er | 
‚ fonnte faum glauben, daß ihm wirklich 


Pr Slüc in den Schoop gefallen denerfat verklagt, weil dur die Er= 


' hauung und den Betrieb der Bahn fein 


fogufagen in da& Land der Lebendigen 
zurüdgebradt. Sie wurden einem nad) 
Singapore fahrenden Dampfer über- 
geben, famen auch wirklich ohne weite⸗ 
ren Unfall dort an, und dann ſtand 
Ronald Gordon eines Tages in Lum— 
pen gehüllt, mit ein paar Sovereigns 
in der Taſche in den dortigen Strait 


den Entbehrungen der letzten Jahre; ein 
ſchweres Fieber warf ihn aufs Kran— 
lenlager, und mehr als ſechs Monate 
lang lag er im Krankenhaus zu Singa⸗ 
pore. Während dieſer Zeit war er mei— 
ſtens gar nicht bei ſich, redete irre und 
hatte leine Ahnung, wo er ſich befand. 


Er war jetzt dem Tode näher, als er es 
jemals auf dem fernen, verlaffenen Eis | 


land getvejen war. Er phantafirie von 
Rofamond, von Johnny, von Daddy 
Songleg® und von ven Seegänien, und 
mehr als einmal fürchteten die Aerzte, 


nachdem er nothdürftig hergeitellt war, 
wantle er an dem Hafen hinunter, 


nahm einenZwiſchendeckplatz auf einem 


chineſiſchen Dampfer und landete in 
London beinahe an demſelben Tag, an 
dem er vor vier 2 an Borb des 
„Driental” der PB. und D. Dampferge: 


jenfchaft von Southampton abgefahren ' 


mat. 
Die Heimreife hatte ihm gekräftigt 
und er war beinabe hergeſtellt, aber im 


einem wahren Tobſuchts-⸗ 
ch Annie zu Boden, 


mußie bie Tu- ' 
| von der weiblichen Linie ab,“ jagte ber 
. Rechtsanwalt verächtlich. „Seine Mut= 
; ter und Jhr Vater waren übrigens au) 
| perwandt. Er ift im Nugenblid außer 


unermüdlicher Arbeit if e5 dem Kent 
das dauernde, förperlie und R 
in Folge jugendlichen Leichtſinns, verlorener Mannestraft, 
Baricocele, Abmagerung, 3 
unerreicht. — Die Wirfung des Mittels ıft Eritaunen erregend, und jozufagen bom eriten 
Der BVatient fühlt nenes Leben 
Zunahme der Stärke e 
werthioſen Entdedungen, fondern iſt auf Grund 30: 


Medical Auftitute entichlofien, 


zuzufenden, 
Shebandlung zeigte fih ftets aud in 


ehe es zu ſpht if, an 
Bidg., Grond Kapids, Micd,, um die abfolut freie Mrobe diejes 


' rafter aus. 


‚ Freunde. 
fie hätten e3 mit einem Fall wirklichen | 
Mahnfinne zu ihun. Uber endlich fiegte | 
och feine fraftige Natur; er genas, und | 


Yeußeren vollftändig verändert, alö er 


feine früberen Prinzipale von ber Ei: 
ſenbahngeſellſchaft aufſuchte und ihnen 
seine wunderbare Rettung erzählte. 
Diefe hatten nichts davon gewußt, daß 


damals mit der „Carmina“ weiterge⸗ 


reiſt war; er ſchien in Melbourne ein⸗ 
fach verſchwunden zu ſein. was gar 
nichts fo Ungeröhnliches war. Yuerft 
fonnten fie gar nicht glauben, daß diejer 
bobläugige; ergraute Unbekannte Ro- 
nald Gorbon fein follte, aber feine ge⸗ 
naue Kenntniß ihrer Gejchäfte und ber- 
fchiebener Pläne, auf die er anfpielte, 
überzeugten fie bald, daß in ber That 
der wirkliche Ronald Gordon, ben fie 
bor vier Jahren zu ben Untipoben ge 
Schicht: por ihnen ftand. Die 


TUI TIEF, 


idB, 
ittel 
Vers 
verwandten Ges 


Medical Anftitute in Grand Ra 
GSeiftesftärte gibt. — Diefes 


Nervenzerrüüttung und ber 


und fraft in 1 
der einzelnen Theile 


fein Syftem einzieben. Die 
folgt unmittelbar. Die: 


genau nach der berühmten Formula und den 


um die Wirtungsfähigleit diejes 
xeden, der geihlehtlich ſchwach, an 
der anderen äbnliden Gebre: 
Bezablung dafür und 


fönnen, an 
Müdigkeit und al’ 
ohne irgent welche 
dieſes Heilmittels Verpflichtungen eingeht. 

den ſchwier igſten 
Tauſende von Kurirten find jederzeit gern bereit, 
as dag Kent Medical Iuftitute, 110 Houfeman 
Heilmittels zu erhalten. Inod,miia,1j 


ftanben, daß war doch wunderbar, ge= 
radezu romanhaft! 


ten aufrichtig erfreut, ihren ſchneidigen, 
gewandten jungen Freund wiederzuſe— 


hen — (obgleich er momentan nicht den 
geringſten Anſpruch mehr auf diellttriz | 
machen | 
| Yonnte) ; — fie befräftigten e$ mit herz⸗ 
haftem Händeichütieln und fießen ihm | 
fünfzig Pfund ausbezahlen, damit er | 
ı ner fchredlichen Infel, machte ihn diejer 
Zuwachs vollſtändig unkenntlich. 


verändert; 
ſich an den Hauseigenthümer halten tönnen. 


bute „jung und jchneidig“ 


fich herauaftaffieren und auf einen 
neven Auftrag vorbereiten könne. 

Aber auf Ronald wartete jegt ein ans 
derer Beruf, von dem er nie geträumt 
hatte, und der ihin zuerft ganz unbes 
greiffich erichien. 

Als er nämlich zum Nechtsanmalt 
feiner Fornilie fam und fic) zu erfennen 
gab, erjtaunte man auch hier, gerade 


wie beinder Eifenbabngefellichaft, aber | 
nach furzer Zeit überzeugte auch hier | 
| Furchen durchzogen feine Stirne und | 


fein Bericht und jeine genaue Kenntniß 
der intimen Familienverhältniffe die 
Borftände des Bureaus; er wurde ing 
Privatzimmer der Herren geführt und 
mußte hier feine merfwürbdigen Aben- 
teuer noch einmal erzählen. 

Nachdem diefe ihn dann nach Her- 
zenzlujt nach allen Kichtungen hin aus⸗ 
gefragi hatten, ſtützte der ältere Part⸗ 
ner die Ellbogen auf den Tiſch, legte die 
Fingerſpitzen aneinander und ſagte: 
Ich muß dies nicht allein wunderbar, 
fondern geradezu eine Fügung des 
Himmels nennen! Wiſſen Sie denn, 
daß wir gerade im Begriff waren, in 
allen Kolonialzeitungen einen Aufruf 
zu erloffen, um Nachridt von Ihnen 
oder die Beweiſe Ihres Todes zu er— 
langen? Ahr Vetter Robert ift namlich 
geftorben und hat feine Nachtommen 


hinterlaſſen.“ 


„Und mein Vetter Solin?” 
„ft bei der Erplofion eines Dampj= 


Sie, vögleich Sie von einer entfernten 
jüngeren Xinie abjtammen, erhalten 
nun das Familtendermögen und ben 
Titel Lord Xirdrie.“ 

„Aber Lord Falkland, was ift mit 


„Der ftammt, wie Sie milfen, nur 


Sands und führt fein gewöhnliches Tu- 
itiges Leben. E& ging das Gerücht, er 


| wolle fich verheirathen; hoffentlich ver= | 
mwirklicht er e8 und läßt fi irgenbmo | 


dauernd nieder und bildet fih nach und | 
| ftredung nachgeſucht; 


nach zu einem ſoliden häuslichen Cha⸗ 


mweitläufige %Bettern 
find.“ 


„Wie fonderbar das Klingt — Eure 


war. Nun Sollte e& feine Urmuth mehr 
für ihn geben, feine Reifen mehr nad) 


ı Unftralien, feine harte Arbeit! 
Settlements. Aber jetzt unterlag auch 
fein eiſerner Körper all dem Elend und 


Er hatte zwar wohl gewußt, daß er 


Verbindung ſtand, wenn 


ren werde. 

Und jetzt war er ein Lord mit einem 
ſo und ſo viel Morgen großen Grund— 
beſitz mit einem ſo und ſo viel Pfund 
Sierling betragenden Vermögen und, 
als die natürliche Folge davon, mit eis 
ner fo und jo großen Anzahl guter 
ber was nügte ihn das 
clleg obne Rofamond? 


SünfzehntesKapitel, 


Nachdem er ſeine Identität feſtge— 
ſtellt hatte, machte ſich Ronald ſogleich 
auf den Weg zu ſeiner Frau. Ohne 
ſich auch nur vorher raſieren zu laſſen 
oder ſich neue Kleider anzuſchaffen, rie 
er eine Droſchke herbei und ließ ſich 
nach Queens Gate Nr. 402 fahren. Keck 
zog er die Klingel und keck klopfte er an 


die Thür. Darauf erſchien ein junger, 
geſchniegelter Diener und betrachtete 


mit hochmüthiger, anmaßender Miene 


dieſen „gelungenen Runden“, mie er ihn 


im ftillen nannte, einen großen Mann 
in weiten, jadartigen, unförmlichen 
Beintleidern (eine Singaporer Erruns 
genfchaft), einem langen Bart, langem 
Haar und einem weichen, hintermälb- 
leriſchen ſchwarzen Filzhut. 

Ein Landſtreicher natürlich.“ 

Auf Ronalds eifrige Fragen ant⸗ 
worteie er in ſeht zurückhaltendem und 
perächtlichem Ton und hielt dabei die 
Thür in der Hand. Die Yamilie Brice 
babe, fagte er, dad Haus fchon bot 
mehr al8 zwei Jahren berlaflen, und er 

Taube nicht, daß fie jegt ü thaupt in 
ondon fei; der Herr fünne ja aber in 
dem Adreßbuch ſeines Klubs nachſchla⸗ 
gen. Diefe legte Bemerkung jollte far= 
tar Bonald Bemeskte das 


& 


‚zu erkundigen, 


Seine Chef2 mas | 
| ein ganz und 
 fehen, denn Unterkiefer und Kinn ma 


Er und Eure Lordfchaft | 
fahen fich früher auffallend ähnlich, ob= | 


— — — — — 


warn man zum Ichten 
der Familie Brice 


ale Nachricht von 
Antwort — 


gehabt habe. Als einzige 


‘ber Herr des Hanfes hielt ihm für einen 


ungeftümen Mahner — fam die Nach⸗ 
ticht, daß der Miethetontrakt ſchon ſeit 
zwei Jahren abgelaufen ſei, und daß er 
gar nichts von den früheren Bewohnern 
wiſſe worauf Ronald mit langjamen 
Schritten: jehr enttäufcht die Treppe 
binunterftieg. ‚Das nächte war nun, 
ſich ein Adreßbuch zu verſchaffen, worin 
er ben ganzen Buchſtaben B mit ber 
größten Aufmertfamteit ftubierte. Uber 
bie yamilie Brice mar offenbar nicht in 
London; fo entfchloß er fich denn raſch, 
nach Horion zu reiſen, und da es zu 
ſpät war, um an demſelben Tag noch 
abzufahren, benützte er den Reſt des 
Tages, um zuerſt einem Barbier und 
dann feinemSchneiber einen Beſuch ab- 
auftatten. Als er am nächſten Tag 
London von dem Viktoriabahnhof aus 
verließ, würde Niemand in ihm den 
Landftreicher und den ausländiſch aus— 
ſehenden, ſtruppigen Mann des geſtri⸗ 
gen Tags wieder erkannt haben. In 
erfier Linie war ſein Haar kurz ge— 
ſchnitten und ſeinBart in eine moderne, 
ſpitzige Form à la Walter Raleigh zu⸗ 
geſtuht worden. Dieſer Bart gab ihm 
gar verändertes Aus— 


ren bei ihm beſonders charakteriſtiſch, 
und ſelbſt Roſamond wäre es früher 
ſchon ſchwer geworden, ihn zu erkennen, 
wenn er ihr mit einem falſchen Bart 
entgegengetreten wäre; aber jetzt, na 

einem vierjährigen Aufenthalt auf je⸗ 


Ja, er war ungeheuer 
ſein ganzer Jugendmuth und all ſein 
Frohſinn waren durch die entſetzlichen 


Grledniffe auf der Infel zeritört mor= | yuumerdam bei. 


den, und er fah mindeſtens fieben bis 
acht Jahre älter au, als er in Wirk— 
Yichfeit mar; daß Haar an feinen Schlä- 
fen mar ergraut, jeine Haut ſonnver⸗ 
brannt, ſeine Augen eingeſunken, tiefe 


es lag ein überaus ernſter Ausdruck auf 
ſeinem ganzen Geſicht, der ſchon an 
und für ſich eine große Veränderung in 
dem einſt ſo fröhlichen und glücklichen 
Aeußern Ronald Gordons hervor⸗ 
brachte. Ronald Gordon war todt, 
und dies hier war ein neuer Menſch mit 
einem neuen Namen! Die Angeſtellten 
in dem Bureau feiner Unmälte betrach- 
teten die Veränderung, die mit ihrem 
Klienten vorgegangen war, mit ber 
größten Vermunderung. Hatte man 
ihm geftern den Koloniften auf den er= 
ften Blick angefehen, Jo hatte er fi nun 
in eine Geftalt verwandelt, 


und Iritt begegnete; er hatte ganz bie 
vornehmen, feingefchnittenen Züge ei⸗ 
nes Zugehörigen der „oberen Zehntau⸗ 
ſend“. 
(Fortſetzung folgi.) 


Lokalbericht. 
Will ihm die Freiheit verſchaffen. 


Ex⸗Staatsanwalt Jakob Kern gibt 
ſich große Mühe, dem von Richter 
Burke zu Zuchthausſtrafe verdonner⸗ 
ten Bolititer „Big Sandy“ Malterd 
mittels eines Habeas Corpus-Verfah- 
rend wieder zur Freiheit zu verhelfen. 
Kern ..behauptet, daß die gejegliche 
Friſt, binnen welcher Walter Ab- 
urtheilung hätte erfolgen müffen, be- 
veit® verftrichen war, als Richter 
Burke vor Kurzem den Fall wieder 
aufgerufen habe. Kern hat bereits um 
eine Verſchiebung der Urtheilsvoll— 
er hat erklärt, 
den Fall bis vor das Obergericht brin⸗ 
gen zu wollen, wenn in ben unteren 
Snitangen fein Antrag nicht bemilligt 
erden jollte. 


— — — 


Will geſchädigt ſein. 


Im Superior-Gericht hat ein gewiſ⸗ 


| fer Allen B. Houfton die „Union Eleva= 


ted Kailmay Co.“ auf 50,000 Scha⸗ 


Eigenihum an Clark und Lale Sir. 
heträchtlich entwertet morben fei. Es 


in direfter Rinie mit einem Mojorat in | ift dies bie zweite Schabenerjagtlnge, 


auch nur in | 
| einem enifeınten Grab, aber er hatte 
nie Quftichlöffer auf diefe Ausſicht ge— 
ı baut, fondern feft geglaubt, daß ihn 
ı die Frage der Erbfolge niemals berüh- 


welche sus einem jolchen Grunde agaen 


die Hochbohngeſellſchaft anhängig ge⸗ 
macht wurde. 


Seitraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lie nſen wurden in ber Office 
des Counw⸗Clerts ausgeftellt: 


Albert Nied, Anna Horichte, 23, 23, 
MWillian E. Wilfon, Margaret &. Wimpler, 30,36. 
William . Draunen, Harriet 2. Cooper, 66, 4. 
Benajmin Nojeniteud, Ada Wed, 46, 2, . 
Guitav Terms, Renate Kobnte, 2, 21. 
Mathias Woardjetb, Sophia Holm, 43, 9, 
Aittiam Gortmann, Margeret U. Kelly, 21, 21. 
Nobert A. Braun, Anrelia Baumgart, B, 27. 
David MeMorran, Charlotte C. Holden, 2), 2% 
Frant I. Hifpebrandt, Carrie Olfchleistv, 2 
Raul D. Harbed, Annetta Schoenbrod, 23, 21. 
Nathan Weinberg, Minnie Watier, 24, WU. 
Auguit Jobanflon, Hilda Kant, A. B. 
Miltiom F. Beder, Bertha Mueller, 33, 24. 
Williau 8. Mead, Mary Gantwell, 2, %. 
Garl A. MWeiterling, Hannah €. Halen, 9, 
Kanes Powers, Anı Nidmond, 21, 18. 
Nibert Sallmann, Hannab Eid, 23, 21. 
Bert E, Naugban, Annie U. Wilcor, 4, 22. 
Robert Wiber, Evelun I. Apvis, 31, 19. 
x, Chriftian Wakmann, Katie Magner, 31, X. 
Obbo K. Smit, Jennie Saan, 3, 28. 
Fred Witte, Marv Heniel, 28, 29. 
Albert Meichert, Marie Niemeyer, 36, 2. 
Daniel Dulin, Mary Smwalwell, 21, 19. 
Kohn E. Neuberg, Hattie A, NRodin, 28, 26. 
Iofepb F. Hanes, Annie I. Lamey, %, 19. 


— — — 


Todesfälle. 


Rachfolgend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
qhen. übet deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung duging: 


Eller, George 8., 65 I., 516 Wells Str. 
Hoffmann, Daniel B; 95 Ir, 3660 Michigan Une. 
Krimi, Mary 34 Y., 297 Burling Str. 
Neumeifter, Augufta, 64 I., 2785 N. PBaulina Str, 
Radewagen, Charles 8., 3 Y., 2023 S.Canal Sir. 
Reshoft, Kohn, 56 I., 299 Augufta Str. 
WBaNonDeeUn, Ah: BER MER DE: TERNONER — 


! Yteusn, das wıan erforjht babe, mit Den 





wie fie | 
ihnen bier in der Stadt auf Schritt | 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Grläls 
tungen, Suiten und heiferer 
KRehlen. Es hat fi feinen 
Auf Durd wirflih erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuperläffigite Medi 
zin feiner Art im Martte. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
3der braͤun, 50 Cents. 


Brieftkaſten. 


Rechtsfragen beantwortet ber Recht? anwalt 
Jens, Ehriftenjen. 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago 


I In dem erſten Falle würde man wohl 
die Siadt vertlagen müſſen, im zweiten würde man 


Die 


3.8 — 1 „Ben Atiba“ it eine Figur in Karl 
Gutzlows Schauſpiel „Uriel Atoſta“ und zwar legt 
der Dichter dDiefen Namen Dem Ober-Rabbiner deu 

Ben Wliba eriwidert Dem jungen 
Uriel, als Diejer jeine Zweifel an den Ueberlieferun 
gen feines Voltes zu rechtfſertigen ſucht mit dem 
Worten des 
„63 gibt nichts Neues. Es iſt Alles 
jchon dageweſen.“ — In Zitaten wird nun häufig 
Ben Aliva aͤls Urheber der Redewendung bezeich⸗ 
net, während in Wirklichkeit er ſelber zitirt hat. — 
Wenn Sie Ihren Bürderbrief verloren haben, ſo 
müflen Sie die Behörde, welche deuſelben ausgeitellt 
bat, um eine beglaubigte Abſchrift erſuchen. 

R. P. — Das hängt von du Statuten Des Or: 
dens ab. Da wir dieyelben wicht fenuen, bermögen 
wir auch Abre iFrage niet zu beantworten, Jeden: 
falls miffen die Wlitglieder von „Iuspendirten“ und 


„Predigers“: 


. fagernden Briefe, 


fpäter wieder „inftallirten“ Xogen die vorgeichriebe: | 


um Wieder als „gut fie 
fönnen, Sie werden aljo 
Beiträge an die Grokloge 


nen Bedingungen erfüllen, 
bend“ geführt werden zu 
3. 2. ihre rüditändigen 
nachzuzahlen haben. 

2, 5d. — Die Firma Taylor, Sprout & 6o., 
Wr. 36 W. Kate Str., wird Ihnen Die ge 
wünfchte Reparatur bejorgen Fünnen, 


3 


J. B. — Die Lizensgebühr beträgt 825 per Jahr 
und kann in zwei Raten bezahlt werden. 

3wei Plattdeutſche. —, 1. Wenn der 
Vater einen Auswanderungs 7 Koufens erwirtt, jo 
gilt derjelbe für die minderjährigen Mitglieder der 
Famihe mit. —- 3) Daß. die Deutide Werlitärbe: 
hörde einem Soldaien, deſſen Vater auswandert, 
ohne Weiteres acftatten würde, den bunten Mod aus: 
zuzichen und Vateru zu begleiten,ift nicht jeher wahr- 
ſcheinlich. 

Chr 2. — Weberlaffen Sie die Montirung des 
Sirjctopfes lieber Jemandem, der fih auf die Sache 
verfteht. Kınjchlägige Adrefien finden Sie, unter der 
Rudrit „Taridermilts“, auf Seite 241 des ftädti: 
jhen Adreptalenders. = 

V. P. Kenoſha. — Ahnen einen hiefiget Militär: 
jhneider zu empfeblen, yplägt nicht in das Fach des 
Brieftaſtenmannes. Sie werden wohl am beiten 
thun, nah Chicago zu fonımen und perfönlih mit 
den betrerfenden Spizialijten unter unſern Beklei— 
dungstünſtlern Rückſprache zu nehmen. Falls Sie in 
der- Redattion dieſes Vlattes vorſprechen wouten, 
werden wir JIhnen vielleicht eine oder die andere 
Udreſſe geben fünnen. 

H. V. — Allerdings würde Ihr Gläubiger, ſofern 
er ein Zablungsurspeil eriwirft, unter Den gegebe: 
nen Umpänden zu einem Beſchlagnahme-Verfahren 
gegen Sie berechtigt ſein. Daß Sie mit Ihrem Un— 
ternehmen nicht den. erhofften Krjolg gehabt, geht 
füglich Jenen nichts an. > 

$. — Staatsjetretär it Karl Schurz niemals ge: 
weſen. Er war unter wiäfident Hayes, von 1877 
1881, Minifter des Innern, 

SQ, M. — Fragen Sie beim hieſigen Unterſchatz⸗ 
Ant an, Adanıs Str., zwiſchen Laſalle Str. und 
Fifth Ave. 

83 Der deutſche Kaiſer bezieht als ſolcher 
fein Gehalt. 
#9 — Die Japaner ſind ihren Zopf, wenn fie 
je mit einem foldyen behaftet twaren, tängft los ge: 
worden. 

‚I L. — Jene Begebenbeit; die Gefangennahme 
eines Turto durch einen bayeriſchen Wehrmann, der 
den Schwarzen ſeinem Hauptmanne zur Anficht bor- 
legen wollte, soll fi bei Weißenburg zugetragen 
haben, Ganz jo, wie fie in Anetdotenforu berichtet 
wird, mag fie fi aber wohl nicht abgeipielt haben, 

Unlei er! (9 85 ift unmöglish, zu ders 
fteben, was Sie jagen wollen, Fin Wann, der eine jo 
elegante Handichrift ichreibt, wie Sie, jolite doch 
auch ſeine Gedanken klar ausdrücken können. 

9. N. — Brieflich beantwortet. 

E. B. — Laſſen Sie das Papier in dem County 
„Frecorden“, wo das Grundſftück liegt. 

„J. H. — Die Eltern haben nur bis zum 21. 
ein Aunrecht auf den Lohn eines Sohnes. 

J. P. — Auf Schadenerſatz klagen. 

—A Sprechen Sie perſönlich vor und 
gen Sie alle Papiere mit. 

_®. D. Nein ‚ein Saloon it nicht im dem 
Sinne, „a Publie Place“, daß irgend Jemand ſich 
dort einlogiren kann, ohne Miethe zu bezahlen. 


Jahre 


brin⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Grundetgenthums-Uebertragungen 
i00 und dariiber wurden amtlich 


Die folgenden 
In der Höhe von 
eingeiragen: 


Parnell Ave,, 9 F. üdl. von 69. Sir., 50x12, 
Bartiett Woops an Flora MD, Woods, FAN). 
Armour Ave, 150 #. nördl. von 72, Str., SuXx118, 
Yaura P. Kaijer an William U, Hapnes, FUN. 
Nuid Str., Nordonede Geder Etr., 3X, W. 

Seymour an H. T. Oluſted, 81. 

1381. 310 J. ditl. von Laflin Str., 24Xx124, und 
anderes Grundeigenthum, John O'Fonnell am 
David D’KComitell, KU), 

Jadjon Str., 151 #8. weit. 
55x14 Wil W. 
wm. 

Omasico Etr., 0 9. 
25x124, xeiter N. 
35000. 

Owasco St. Philiips Ave., 
25x12, Frant D. Gallau, 
KBW. 


Wafhtenamm Ape., Süpmeitede Mariana Ave. 109X 
125, M. €. Garter an X. W. Ulrich, $5000. 

LaSalle Str. 58 #. füdl. von 3i. Str. 235x123, 
George P. Baflett an Alouzo X. Yoomis, HE). 


von St. Woillipg Ave., 
Kyberg an iFrant D. Kallan, 


weftl. von 
Barıv au 


St. Bhillips Ave., 
Frant D. Callau, 


weſtl. von 
Barth an 


Etr,, 25 9 


Leiter U. 


350x150, 


Vincennes Ave., m nördi, von 38. Str, 18 9. 
75 Zou bei 10 Wr, Andrew Dubad an Aunga 
YRobis, HM. 

Corte; Str., Südweitede Spanlding Ave., 

Robert Gracıy an Carrie Gomitod, S10. 

13. W., 108 9. weftl,_ von Loomis Str., 4x124, 
M. Kiniela an Y. Tilman, $3500. 

Scott P., 148 9. öftl. von Moman Ave. 25x10, 
John Yorimer an Frant D. Eallan, 8050. 

MWintprop Ave. 50 %. nördl. dem Thorudale Ave., 
i, Rechlaß von M. E. MeDowell an C. M. 
MeDowell, 30 

Vincennes —— ſudl. von B. Str., 51 F. 
bis Weitcott Gt., George W. Dreblow an W. H. 
Drees dach FW. 

%. Str., 116 #5, weftl. von Wentworth Ave, 0X 
124 Enmward X. Reynolds an Edward X. Weder: 
leg, 8250. , 

Hermitage Wve., 192 %. füdl. von 50. Str. 4X 
124, Hrant ®. Prom an Wibina Lewandowsky, 
8200. 

gor Blod 16. Rogers Part, A. C. Neljon an 
Auguft W. Ring, 32000. 

Eiobourn Ave., 15 8. nordweitl. von Lewis Str., 
50 #. bis Nuriery Str., X. Rodomsti an P. Doe⸗ 

derlein, $1. 


Montıceloe Ane., 30 
95x18, €, B.. Ban 
Winnemar Are... 166 


3 jüdf. von Potomac Xve., 
Jityne an M. Mefteand, FW. 
Bub öftt. von -Lincoln Wope., 
SOXI58, U. Mever an S. Mever, $1,200. 
Station Str., 120 Fub norpweitl, von Daftey Wne., 
24x80, F. Campbell an E. }, Weistopf, $1000. 
Gatalpa 6t., 55 Bub mördl. don Fpgewood Ade., 
3OxX1%4, William 9. Bilder an P. Angeraldfen, 


$1,800. 
Auftin Ave., 120 Fuß öftl. von Dafley Ave., 4X 
w, 3. 8. Smart an M. 9. Goffeen, $g1000. 
Golorado Ape., 111 Fuß uordöfl. von 42. Goutt, 
24X13, @. I. Hartman an ©. T. Bauliflen, 


1000. 
Gongrek Str., 
BEp* Pieter €. Eisjeller an Frant D. Callan, 
37, Etr., 70 Yub Öftl. von Stewart Uve., 48X150, 
E. Hannan an -!. D. Domney, IM, 
Galumet Mpr., 116 Bub nördl. bon 43. Eit., 0X 
E: Hanning an 6. F. FI. 
112. Str., 204 Fuh öftl. von te Str., SxX124, 
: an 6. 10, ö 
152 füdl. von Ber 3X 
Une. DX 


Alle e 

En rn 
a Sir., 48x18, 
- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


100 Fuh weht. von ©. 42. Ave, 
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Rachfolgendes iſt Die Liſte der im biefigen Bottamt 
Wenn Diefetden nicht innerhalb 14 
» Tagen, dom ımtenitebenben tum an gerechnet, ab- 

eboit iverden, jo werben fie mad der „Dead Netter“ 
Difice in Wafbington gelandt, 


| Chicago, den 16. Dezember 1899. 


1091 Apoipb Theo Guftev 1146 Lewandows da Mary: 
1002 Anderron Chr RE 20: 
1147 Zewiensti Stanislam 
1148 Vesjegpsti Antoni 
1140 Yevy B 
1150 Yeher M 
1151 Yedin X. 
11513 Yieje Katie 4 
1152 Lindermeier Euſebius 
1153 Yinjers Minna 
1154 Yupa Macieh 
1155 Mantowsti Jonacy 
1156 Mandel Mr 
1157 Malnasfi Yan 
1158 Mart 3 Jojua 
1150 Manowsti Yatob 
1160 Marszaltowicz Peter 
Marcus Israel 
2 Bitter Wilhelm 
53 Meier Jofef 
1164 Meier William 
116 Meley Bud 
1166 Dicyer Emma 
Meyerowig Minnie 
Miſtitch Matiya 
Mirus Apolonya 
od Mieus Vavel A 
Mocrarny Jan 
72 Müller Tillie 
3 Naufiedas Willen 
Reja Frank 
5 Nemecet Wotja 
75 Nidelman Abrabam 
7 Nteljen Yaurits 
78 Novat Garl 
9 Novat Katarzyua 


1008 Andritus RK 
104 Arndt Robert 
105 Baron. Bronislame 
1006 Yado Nozef 
1007 Babel Neo 
IM Bambera Kazimierz 
1000 Bach Franz 
1010 Balezifonis . Ropol 
1011 Bahara Wicenty 
1012 Vaniewiczg Auzef 
1013 Bogonicai Ing 
1014 Babl NRudo.f 
1015 Bato Gusztad 
1016 Bed Anton 
1017 Beter B 
1018 Bieszrat Marian 
1619 Liotas Zofya 
1020 Wlareiwez Andrei 
Ww21 Yıak Simon 
102 Bogdanopic Mide 
1023 Bogdan Yudwil 
1924 Boron YAudrzy 
1025 Brozis Jeans 
10% Brom PB 
1027 Bruzan Yobn 
1028 Bupnit Baicl 
1029 Bulosti Mr 
1020 Gihi Waletn 
1031 Colding George 
1032 Cooer Bernhard 
1033 Cohen A 
1034 Gyanovsti Mit (2) 
1035 Gjudra Stanislaw 
1935 Dancırlore Novan i 
1037 Dertufie Avant Novat Joſef 
188 Dammann Frieder ich I81 Orthwean Otto 
1039 Dalig Julius 1182 Ciwezarzorzat WW 
10409 Davidel N 1133 Valtiewicg Wincenty 
1041 Dedor Dominik 1184 Vallmer Guſtav 
12 Dilensti Anton 118 Vawlid Jonaz 
1043 Donitowsti Yeonoly 1186 Vavel Jurida 
104 Dragicevie Mile 1187 Vıajesfi Paul 
1045 Dreher Carl 1188 Beterion Guftad 
1046 Drieiher Auguſt 1180 Peifer M 
1047 Dujazit Jan 1190 PBiehota Brauislaw 
1948 Dyendoli Simon 1101 Bietych Hart 
1049 Dzimbat Marvyja 1192 Pietrajtis Kafimir 
150 Elbrupa, Mina 1109 Bir U 43 
1051 Eulenböfer Julius 1104 Piszfiewic; Franecis⸗ 
1052 Evers Willion S 268 
Fabirat Stanislaw 1195 
Feudt Michel 1m 
Feit HKinnie 
Filleiſen Teodor 1198 
Fintehftine ® 110 
‚ieisuiat Mad 120 
Fols Felits _ um 
Frommann Hugo 2 
Fradowiat M 11 
Freiberg Nobanna 1204 
riedman IE ar 
Furczynsti Joſeph 
Gar Fri 10 
Galit Ana iR 
Gadomsti Mitstei 
Gebiedi Jan 
Geißler Otta 
Georag Franto 
Sichere 
Glaſſer v 
Gieba Jozeſ 
Goldberg Aron 
Goldberg H 
Goldman T 
Goetz Georg 
Graf AM 
Grobosty U 
Grezt Maria 
Grzeda Gabryel 


z 
o 


Komorsfi Spiveiter 
VPozdal Michael 
Pottgieſer A 
Preishat A 
hurmansti J 
Rafa Stanis iaw 
Raff Fanny 
Rabzet Alois 
Raithel Contad 
Racwezaka Katarzyna 
Raeimor Sam 
Razas J 
Rebach Oſher 
Richter Louiſe 
Richter Theo 
MRies Barbara“ 
Rigdert Fritz 
Niedel Anna 
Ritter Theodor 
Nocste Karl 
Sobner Jacob 
Nobriah Ana 
Noienbagen Bernhard 
Roſenberg Louis 
2) Roth G f 
31 NRojentbaler Meier 
2 NRozat Mait 
>23 Saurland Xina 
2334 Sauermann Gmilie 
i 25 Sayposty Frant 
Gubowiez Adolf . a ans 
Gulling Wlerauder Schenittv 6 
Guziaustis Nladem 558 Schiller aut 
Haimjohn Gbetel 130 Siller Meter 
Laidt Alois 1530 Schneider Aug 
Haras Woicch ® 1 Schneider Heinrich 
Hartzheim Seopol 1232 Shöning Yulius 
Hafle Aulius 1233 Scıpori John 
Hartmann Kunisunda izz Schrantowsci Maria 
Heinide zu ı 3 EScerepan Wojdita 
Henning Michse 1235 Schueh Chas 
Henle Edward 1237 Schwantner Unna 
Henfcel Ida ( 1238 Senfarjt Anna 
Hermann Dar 1239 Senff Welit 
et er Be 
e ee) Smi 
J 
[+ 243 Sowa Mojeic 

Hiavnyn Anua Spitz Sina 
— 5 Scroepusti W 

r ul ® Srsinus QOpuis 
Borwig UN Pb ——— 
Hptsmern Mloina Dar oe” 

3 t * 248 — enſo R 
zn — Br Steusinsli, Stanil 
Huber Char Stauber Mr 
Huizenga  Wntov Steinte Aulius 
Jehimowich Xieonora 952 Stuntel 6 D 
Aftvanurnat Sipos 12%; Strugale Panel 
Ze Sr — 1251 Studentowie Bronis: 
Jakowie adis lawa 
Janeczet Michael 255 Suflin Fred 
Jasnımmd Emma 3565 Suzvosfis Nicodim 
Jonit Anton 7 Szaltmeier Seiman 
Joſephſon U Syela Wittorya 
Joſt u i Syemla Wawr geni 
Juickis ae ze Jadwiga 
Joivſh John räutel Chriſtiane 
Kaminsti Kazimircz Trapp I 
1129 Kaminsty_DMr Troftberg N 
1121 Kaszala Stefan Tulis Tom 

32 Karmit Daniel Turit Joe 
3 Kaprat. Marein 1266 Tursfis Stanislaus 
Kieta Audrzej 1267 Witaytis. Nobann 
t a 20 — —— 
z Klein Hermann Vogt Aobu 
Ko Heinrich 2 Be ei 
Komod Mr TI Wegner Oscar 
2) Kazoromwsti a 27: urn Johann 
0 Kopedi Stefan Az Weiß Frank 
31 Kowalsti Jan Weiß Henry 
32 Kozlowsli Andrzy 275 Whitmore Mary 
33 Koppel U ; Wilfon Nellie 
34 Rrohman, Noust | ———— Yrem 
35 Krauter Agnes 378 Wittzad ar 
35 Krol Walenty 709 Mojdida Stefan 
18 aus Soief N —— 
ruzien Joann ojeit Ian 
1139 Ruban Anna 2 Zan Ignat; = 
1140 Kaulwinsty F a8: A Wojeciech 
1141 Rupperberg E Rt Zelensfi Bartowyß 
1142 Lamm Saroline 5 Zimmermann Augduſt 
1143 Lasto & N 286 =. giomen, 
1144 Lejo Symon Supan XTona (2) 
118 Seife Sedrzei : 


1054 
105 
1050 
1057 
1153 
159 
10,0 
1 
1002 
1003 
1054 
1065 
1 
1067 
1068 
1009 
100 
1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
179 
1080 
1081 
1082 
1083 
1084 
1085 
1086 
1087 
1088 
1089 
10% 
1091 
1192 
1093: 
1094 
1005 
1096 
1097 
1098 
1049 
1100 
1101 
1102 
1103 
1104 
1105 
1108 
1107 
108 
1109 
1110 
1111 
1112 
1113 
1114 
1115 
1116 
1117 
1118 
1119 


1200 
1210 
1212 
1213 
1214 
1215 
1216 
1217 
1218 
1219 


D 


1200 
1261 
1202 
1263 
1264 


1265 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
F. Jouchow, Vitöd. Frame-Refidenz, 2925 Glaremont 
Ave... 1200. 
Louis Abte, Bitöd. Bric-Flats, 
v7. 000. 
R. Howard, 2itöf. Frame-Reſidenz, 5 
ſide Ave. 8400. 
John 9. Wiber, Höd. Vridsfylats, 2I N. St. Louis 
Ade., HEN. 
Kohn Anderion, Utöd. Brick-Anbau, BU Arte: 
ſian Ave., 81000. 


167 Dayton Strabe, 


G. Sunny— 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig demacht von: Stella gegen Y. Ray: 
ner, toegen graujanter Behandlung; 
Budckner, wegen Berlaſſuno; John gegen 
wegen Ehebruchs; gillie degen Stanley B. Loomer, 
wegen Berlaſſung; Alice gegeun Win, Edw. Wood— 
dard, weden Bioamie; Zunetta J. gegen Juhan 
Sren, weden grauſamer Behaudlung Mary E. ge— 
gen Ralph Wheeler, wegen grauſamer Behandlung. 


ze een 


Gine glühlihe Ehe 


einzugeben ud gefunde Kinder gu zeugen, ferner 
alles Willensweribe Äber Geichle tö:firanfheiten, 
gendliche Verirrun mpotenz⸗ cucht⸗ 
arfeit u. f. ww. enthäit bas-alte, gediegene, deutſche 
Buch: „Der Retrungt Unken6. Aufl. 
Eeiten, mit vielen lehrreiden abildungen, Es iſt 
der einzig aunerläfflae Raıharber für rante und 
funde und namentli micht zu entbebrrn ür 
eute, die fi verheirathen wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find. Wird nach Empfang bon 35 Gt8. 
in Boft-Stamps fe jam verpadt ee 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. ı1 Clinton Place, N»w York, N. Y 


„Der Rettung alien ift au zu baben im 
Shicago, Jil., bei s. $Salger, 544 N. Halited Str, 
Tma,dofo* 


Chichester' Kugilsh 


N ei 


SAFE. Always reliable. 
ia IED Vol allic bo sealed 
in ® aud Gold metallic bozes, 
with biue ribben. — ne other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Im 
tions. Buy ef your Druggist. or send in 
stamps for Partienlars, Tentimonials 
and"R for Ladies,” in letter, by re» 
urn #Aull. 10.000 Testimonials. Soldby 
Druggists. Ch leal 


— 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezial: 
‘ Arzt tür Augen, Ohren 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ka: 
tarrh und Tanbheit nad neuefter um 
ihmerzloier Methode. Künfthde Augen, Bull 
t. Unteriuchnug und Rath fe 
3 Lincoln Ave... 8-11 Um, 6-8 
tag 8-12 Yu. Weitieitesfllinit: 
ılmaufee Une. und ae Str. 
14 RNachm. imzu 


* 


Norhw.&de 
über National Store, 


=. Rennen - 


Ba Dr. SCHAOELENR, 


Unerfant dee beite, Burn fte 
Sir., naht Siın 


art, jest > 4 

ie. m — — Feine Zähne 
au . a 
5* Iber« a 
We Arbeiten e 


halben 
gerantirt. N. m, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| verhindert 


| 
| 


Mary gegen Geo. | 
Mary Mill, | 


I 


| 


| 
| 


| nervöfen, 


| de, von dem Werzten diefer Auftalt ange 


| oder fpeziellen Krankheit leiden, ob diejelben 


Er 


Der Wiener 
Spezial:Arzt des 


| 


Meine Spesin 


Ich behandle nur Kraukheiten der Klänner 


— 


Medical Inſtitute. 


Es war meine Anſicht, bald nachdem ich die Univerſität verlaſſen hatte, daß kein Mann 


groß genug ſei, um das ganze 
erste haben verſucht dieſes zu thun, 


mich gleich beim Be ev i 
Klaffe von Krankheiten zu beichränfen und 


Darum bebandle id) nur was ich abjolut Yicher bin zu 


bleiben. — Baricocele, Strifturen, 
und verwandte Krankheiten und Schwächen 
die beiten Jahren meines Lebens geweiht, 


der Männer. 
beiten Je ‚mei & eweiht, und ihrer Heilung gilt mein ganzes Könuen,> 
Meine Koninlrations- undı\ perationd- Zimmer find volltandıg 


Feld der Medizin und Wundarzneifunit zu beberrihen. Viele 
te! ch th aber dieſe wurden ſelbſt gewöhnlich in den 
enttäuicht und gefährdeten oft ihre Patienten dadurd. 


eiultaten 


für fie Hetlungen zu finden umd zu entdeden. 
heilen, um auch dauernd geheilt zw 

Blut: Bergiitung, Unvermögem 
Jur diejen Krankheiten babe ich: 


ausgeitattet mıt allem was’ 


die moderniten Methoden der Praris erheiichen und meine (Smpfehlungen in profeſſioneller 


fowie in ſinanzieller Hinſicht 


gegend, die von mir 
eleftriichen Gürtel, 


werden. Meine Bildung, meine Friabrung, 
jalbereien. 


find die von deu 
furirt und glüdlich gemacht wurden. 
meine Behandlung völlig und offen unteriitche. 
noch andere betrügeriiche Methoden, die I 


‘ch behandle jeden Tall einzeln, wit 


beiten Bürgern Ghicagos und Ums; 


‘ch wende feine ipezifiiche Mittel am, feine 


io häutiq heutzutage angewandt 


mein Sewijjen verdammen alle iolhe Quast: . 
jenichaftfih, beobachte ihn genau umd Der=7 7 


folge die Symptome jorgiältig it verichiedenen Seilmitteln in allen Stadien und jege 


meinen Ruf auf das Rejultat. 
Baricvccle, was aud) 

das Nerveniyitem und ender | 
Strifturen, aanz gleich wie alt. 

Meine Behandlung tit von mir erfunden. 


Ich 


furchtbar und ſchre 
Ahr davon befreit werden könnt. 
Unvermögen'und verlorene 
jegt die zolgen von Jugendſünden. Ich 
dertraut mit derſelben bin, 
Ihr auch geheilt bleiben. 
Eleittrizität iſt Leben. 
Unteriuchung erwünſcht. Konfultation irei. 
von 9-12; Sonutags von 10—1:30 Nadın. 


babe 


Die Krankheiten, die 
die Urjache fein mag. 
hließlich mit Verluſt geſchlechtlicher Krait. 


wie Ihr mit dem Tageslicht, 
» 


meine Spezialjtät bilden, find: & 
63 jhwächt den Körper, erichütterk” 


heile Kuch. Kein Schneiden oder Streden.” 


Sie bejeitigt die Striftur vollitändig. 
Bıntvergiftung, Gorrnohoca und Gleet, 
lich find, behandele ich durd) eine ipezielle 


Krankheiten, deren Ergebniſſe 
Methode und jage Euch, wie, 


Mannestraftz viele von Guch Männern tragem 
Art behandelt, dap ich jo 7 


jo viele nälle diejer 
einmal durch mich geheilt, werdetz 


‘ch wünsche, dax jeder Kranfer : 


aͤhr ft ihre Pe Aus diejem Grunde entihloß ih” j 
Beginn meiner ärztlichen Karriere meine Rraris abjolut nur auf eine 


—* 


4 


J 


ich habe die größten und neueiten eleftrijchen Apparate. 9 
Sprehitunden: 9—12, 2-7; Mıttwoh3 nuRZ 4 


A 


New Era Medical Institute, 


5. Flur, New Era Gebände, Ede Halited, Harrifor und Blue Zsland Ave. 


shwäche ud * 
Nechen Erſchöhſing. 


Dieſer Zuſtand iſt ſehr oft durch ſelbſtſy 
emiſche Vergiftung hervorgebracht, ebenſo 
»berarbeitung, geifiige Uederanjtrengung, 
‚perliche Ausjchweifungen, Verlegung Der 
‚ejege der Natur u. j. w. 


Sjremd, als es vielleicht denjenigen klin— 
gen mag, welche nicht befaunt mit den jon: 
derbkaren Vorgängen der volltommenen umd 
unvolltommenen Phpfiologie find, es iſt 
Ihatjache, dab der gewöhnlichſte Kraukheits— 
Bazillus fi in Den Verdauungsorganen 
wie Magen und Darm formirt, er tft unter 
dem. Namen. „Golon Bacillus“ belannt. 
Diefer Bazittus ıft im Gehirn, Rus 
Kenmarf, Keber und Nieren getuns 
den worden. TDieies endlic, enthüllt das 
Seheimmih, welches bis jet über die Urſa 
chen vieler ſchwerer nervöſer, geheimer und 
organiſcher Krankheiten gelagert hat und er 
Härt endlich, weshalb alle die früheren Seil 
methoden fehlichlugen, Wweldye von PBerionsu 
angewendet turden, welche nicht genügend 
über die wahren Urjachen von Krantheit in 
formirt waren, . Wenn Die Phyſiologie der 
verſchiedenen Organe in dem Maße verhin 
dert wird, daß Verdauung, Aſſimilirung 
und Ernährung geſtört werden, und daß die 
Ausſcheidung von Abfall von dem Syſtem 
wird, dann entſtehen Gifte, 
welche im Magen und Darm elaborirt wer 
den, und ſowie dieſe Gifte nicht aus dem 
Körper geſchieden werden, dann werden dieſe 
giftigen Subſtanzen wieder von dem Blut 
aufgenommen, durch das ganze Syſtem ver 
theilt und vergiften das Gehirn Riten 
marf und das große iympathertiche Nerven 
ſyſtem. Sowie das Rervenſyſtem vergiftet 
iſt, leidet jedes Orgau und Krantheit 
wüthert im menjchlichen Körper, ohne 
von Bazillen, welche von außen kommen. 
Sobald nun eine Falfhe Behandlung von 
denjenigen angewendet wird, welcye Den Zzu 
ſtand nicht derſtehen, dann treiben dieſe 
jelbſt erzeugten Gifte ihre Fänge tiefer und 
immer tiefer in die delikaten ile 


Hilfe 


Beſtandtheile 
der Rerven und weſentlichen Theilß, und 
der vernachläſſigte Unglückliche wird zu chro⸗ 
niſcher Invalidität oder in den Tod getrie⸗ 
ben. Viele Opfer, von Krantheiten behaf 
tet, welche auf dieje Weije hervorgebran! 
find, glauben, dak ihre erihöpfte Yebens- 
fraft, nerpöje Schwäche, Gedächtnißſchwäche, 
Unvermögen und ein Tauſend nervöſe 
Krankheiten die Reſultate von langen Ar— 
beitsſtunden, Kummer, Sorge, ſpezifif 
Anſteckung oder jugendlichen Ausichtweifuns 

gen find, welche im der dunklen Vergangen: 

heit begangen Wurden, ten die richtige 

Urfache entweder im Vernachläſſigung der 

Funktionen zu ſuchen iſt (welche aufrecht er⸗ 
halten werden müſſen, damit der Körper ges 

fund bfeibt und gedeiht) oder aber durd) Eins 

nehinen werthiojer Medizin und fal: 

iche Behandlungsweii”ı. 


Die wiſſenſchaftliche Behandluug 
des State Medical Bispenſary 


iſt ſicher, permanent und ſchnell. 


Verlorene Kräfte, verarmtes 
und vergiftetes Blut werden aründ- 
fih von den Werzten des State Mes 
dical Dispenfary durch ihre neue und 
wunderbar wirfende Methode, weid 
ihre eigene Entdedung ift, wieder hergefteift. 
Dieje Aerzte haben das Problem gelöft, wie 
man den Giften im Blut und Körper ent: 
gegenarbeiten fan, ivie man die Gifte neu 
tralifiren und fie aus dem Körper ausſchei⸗ 
den iann, es macht nichts aus, ob die Ver—⸗ 
giftung von äußerlichen Quellen zugezogen 
iſt, oder ob die giftigen Subjtanzen mittelit 
pathofogijcher Metamorphoje Ti) jelbft im 
Körper entwidelt haben. Nerven-Mittel- 
punkte, die die Lebensfähigfeiten tontrolli⸗ 
ten, welche verftopft und geſtört find durch 
Anſammlung giftiger und aus zuſcheiden der 
Subſtanzen, werden durch die Behandlung 
der Aerzte von ihrer Läſt befreit, jo daß 
nichts dem natürlichen Rervenſtrom entge— 
genſteht. Die Aerzte ſollten von allen den⸗ 
jenigen Leuten tonjultirt iverden, welche an | 
irgend einer nerpdjen, Blutz, chroniſchen 


har 
u)lk 


(Patienten) im erften 
dium fich ‚befinden, 

fofort irgendwelche Urjachen, von denen die 
fpeziellen oder chromiicen Leiden 
herrühren, ohme Unterjhied der Natur derz 
jelben. Diele originelle Behandlungsmetho: 


oder dem lekten Sta- 
Die Doktoren entdeden | 


wendet, ift jo vervolltommnet, daß jchnelle | 
imd permanente Kuren erzielt werben. 


Offiee-Stunden 10 Ur Morgens bis 4 | 


Uhr Nachmittags, von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags 10—12 Uhr. 


Sie Meica Denn, 


- 76 E. Madison S$tr., | 


a 


Nehirn-Ermidung, 


I aft auf ſchuet zloe Yabnarbeiten bafırt zu populären "7 
75 Brozent unferes Geihäjtes erhalten 


Seil 


‘ Ban Buren Straße und d. 
! Iuinsid. * 


Di» 


v 
4* 


— 


Sparl Sch 
Unſer Erſolg 


Breijen: denn 7: 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zhne im vr 
88 Voſton Oental Patiors, Re. 
N 7 > 2 
ipiiren.— dien. G. U. Fueßle, 
yibih BübE. . 35 bold-yülungen $1 auiW. 
Beftegium,©.5:W, PS © orrültungen ... O0 
At. Goldtrouen MN Wirbeit a3 
Steine Werahnung für dar \ 
fteffiı werden. — Finetecjihriedene Garantie für zebm 
Nabre mit allen Arbeiten ddin® 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir 


— — — 


Brüde. 


a Wein neu exfund⸗ 
Ss ned Bruhband, Dow 
3 jünmtlichen deutichen 7 
3 SBrofefloren empfohe 7 


len, eingeführt in — 
dentichen Armee, — 
fur ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faline 3 
Meriprechunaen, feine Einſpritzungen teine Elekt 
zıtät, feine Wuterbredhing vom Seichäft; Unterfuchum: 
vit frei. serien alle anderen Sorten Bruhbänden 7 
Bandanen fir Nabelsrüce, 
Leibbinden für ſchwacen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
Haͤngeb und fette Yeiite, 
Gunmi ümvie. Grade⸗ 
balter ud alte Apparate Tur f 
Vertrummungen des Rück 538 
arateg, der Beine und Fuße — Di 7 
x. ii reichhaftigiter Aus- " 
wahl au yiorifurerien borräthig, beim gef 
ichen Fabritanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fılt > 
mabe Maudoipd Sir. Hpeyialiit für Brüde und Dem 
wahinmen des Körverd Im jedem zyalle vofitive; 
eitung. Arch Sonntags oflen bis 12 Übr. Damen 


sden don einer Danız bedient. 


WarLp’s MEDICAL: 


INSTITUTE, ' 
84 ADAMSSTR., Zimmer 00,7 
genenüber der Fair, Derter Building. B > 
Die Aerate dieier Anjtatt nd erfabreite dentſche Sp 
zigliſten uñd betrachten es afts que Ehre, ihre leiden 
Minneisichen jo Ichmeit al® wmdalich von 
au briie S len grüuslich unter 
aͤlle geheimen heiten der Müänıer, Frame 
und Menftruntionsflöruigen ohne Opes 
„auifrantheiiin, yolgen von Setbfi 
iq, verlorene Maunbarfeit ze. Dve ‚de 
u eriter Muffe Operateuren, für radik 
srüdhen, Krebs, Tumore, Bariceı 
heiten) 21. Noniultirt uns bevor Yhr K 
tbia, blaziren wir Batienten Im um 
th rauen werdet bon Tpranenagäge 
ce) vegondelt. Behandlung, inkl. Medizinen h. 


nur Drei Dollars 

Nonat, — Scmeidet Died eud.— Stunde er 
Yllıı Diorgens dis 7 Ubr Abends; Sonntags 106 
%ali 


72 Qoswortb Yipe. 


(Sa: 


* 


DR. KARL STRUER’S 


N ⸗—Heilanſtalt, 
8 - 3 
Natur-Heilanſtalt, 
464 Beden Ava /nıhe Cleveland Ave.). Chicago: 75 
Geſammtes Wajlerheilverfahren (einichliehlic 
Kneipp: An. Eh sth’ide Regrneratio 
Sistinren, BHaliaac, Seilghmnajtit. u 1.05 
Nebandfung für alle überhaupt heiſba⸗ 
aͤ ulhbeien: Nerven⸗ Berdauung 
„, hennatismus u. |. W. aa 
ir Kehandlung BB. MMUE 
Konjultation und ärztlie 
Spreditunden: 11-12 und 44 
Austunft duch Den leitenbeik 
1186, ini, vi 


J 
* 


—AR i, 
mer⸗ und Binter uren— 
und 85.00 pro Wodr. 
Unter inchung feet. 

5. Broipeft und briefl. 
Arzt. 


——— —— 


ſin ir Manner und Ftauen! 
Keine Bezahlung, mo wir nicht luriren Ge⸗ 
ihle&tstrantpeiten irgen dwelchet Art, Tripper, 
Samenfiuß, derlorene Manndartkeit, Monats: 
ttörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus⸗ 
qiag jeder Art, Syphilis, Rhevnatisnus, 
Rothlauf u.i.0.— Bandbwurm abgetrieben !— 
TH Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Ronfultation — 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens 
guhr Abends. — Privat: Spredhzimmer.—Mergie 
ftehen fortwährend zur Verfügung im tglufon 
Sehlte'3 Deutihe Apoihete, — — 
441 8. State Str.. Ede Ped Coutt Ehicage. 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial Arzt 
far Augen: Chrens, Rain und 7 
Salsleiden. Bebanbdelt dielelben gründlid = 
und jchneil bei mäß.gen Prerien. Ichmerzlos m. 
nach urübertreffiicy. u neuen Methoden. Ser 
bartmicigite Narenfatarrh und & ? 
hörigteit wurde furrirt. wo andere 
erfolglos bireben. Künittıche Augen. Briflew ; 
angepaßt. Unteriuchung und Rath x 
Rlimıt: 261 Lincoln Mipe., Stunden; 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonm 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. Be: 


( Euch fehl ea 


| tem nnd unnatürliche Entleeruma der £ 


Heide Geſchlechter. 
Flasche: Preis 81.0. 

&o. oder na Empfang 
fandt. Adreffe: E. L. 


Bole Aumweifuugen mit] 
Berkanit von &. 2, Ste 
des PBreeiied per Ervreh 
Stahl Drug Compass 
QAvenut, 


10% 
* Optiter. 
Genaue Uuteriugung von Augen und Km 
Sehtrat. Ro: 


von Gläjern tür alle Mängel der 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & €0,, 103% 
gegenüber der Foft-Oflice. 


N. 
99 H 
Dentiher® 


Brillen nad Augengläfer eine 
Redald, Gameras u. 


Schmerzen und Geld. 


beu, wenn Bäbne bes 


State Str. zieben, ohne abfjolnt: 9 
die geringiten Schmerzen zu were) 7 





« Affen 
Wieden Abend 
re 
Peiynachten. 


Offen 
| D. jeden Abend 
bis 


Weihnachten. 


Vreis- Gerabfekung für Wlontag. I 


Schwere 
Br 


- Männer: Aehergiehet. 


tonsWeberzicher für Männer, mit — Sa⸗ 


tin⸗Futter und Sammet⸗ 
3.50 


En * — 
für — 
Blaue Flanell⸗ 


 Männer-Hemden. 


u Te 
un 

; re ng Rüden und Front, —— 

en $1.25 merth, 


F 75e 
Jinaden: Neefers. Blaue Chin: 


u — 
naben, 

mit Matroſen-Kragen * —* 

an © — Rn 


135 


Eeivenplüih 


dinaben- Kappen. 


len Bands 
2 
m — mit BEER Sutte, — € 


— —— 
Aardinen-Scrin 


billig für 1.2 
breitem Fifchnek, beitidtem ER * d 
— og werth 15c die BR 
RE; ; s 


Muslin. : 


Te Werth, für . 


Eurlain: Cops. 


das das Stüd ..... 
bleichte Betttücher, ge⸗ 


Bell-Tüdher Tücher. 
fäum un fer: Ic 


tig für den Gebraud, regulärer 
Brei 506, für 


1209 Do Ya 
After von 36 


dic 


36 Zou breiter 
. ter Muslin, 
ern, Te gulär 


- fehiwerer ı A 





Weiße Gardinen: 


> ; 464° 


53 Dugend , 72x90 unges unges 


Fancy geftreiftes SFe= 


Cicking. > — — 
Sehen, Ei; 56c 
Schwere Xapeftrd Porties 


— mit gefnoteter 


ten, 
Franſe, werth 
von $2.00 bis 32.50 per 


Spiken-Jardinen. ‘ 


feine Nottingham Epigen: Gardinen, 
* 60 —F OR — 
J .. 


Rod: Fänge: 


werth, für 


Beſte Federn von le⸗ 
a — 


300 


Paar 3 
lange und 
Soll breite 


1% 


Ganzwollene Sfirt-Län= 
gen; — 
eite 


60 Zoͤt breiteg 


Curlain: ring 


—— 
gran —— — 30% ve 
weißer ® Flanell, 


Flaneſſ. it Bund, DIE 


Cifd: :Damafl. — rl 
malt, ganz 39€ 


u Leinen, werth 75c per 
ard 
Große Beaver Shawls, mit ges 
Slam 5. knoteten Franſen, —* 49 
Eiderdoiwn - Mäntel für Rins 


BER Se 
Ei .. .. 1 59 |: 
+ 


1800 Yards ganzwoll. 


82.25, 92.25, Montag zu. . Br 


inte 3; 


werth $2.25, 





Goflarelles, wer — 


nem nem Rhadine e gefüttert, —* 83, für ern 


Capes. 


82.50, 


Zoppelte Beaver Cabes für Da: 


men, mit Band und 4. 69 ke 


Pe —— — 
Flannelette Mrappers fü für 


Ürappers. —— —7 
fles 


beſetzt, alle DR a 45 
Aadet3 für Mädchen, aus ſchwe⸗ 


Werth, für „ 
ren, doppelfeitigen Stoffen ges 


Juchels. macht, perfett € 


paffend und alle Größen, 
werth $2.50, für 


RR ra 


Meiße und far- 
bige Eiderdauns 


Babies-Hanben. 


HoodE für Bas 


bie, mit weißem Reiz garnirt, 3560 


Ruche⸗ und Band:Ties, 
und 


für vo 00. sr 
weih geitreifte Stoding —— 


Caps. | für Kinder, mit 


| getridtem Futter, Töc werth, 


Hul⸗facous. 


— eh, für oo... 


Wringers. 


Gummi-Roller, BE. 


Keſſel. Schwere € blederneWaichtef- 


—— a galvanifirtem Bo= 
fnfoßrelter 


das Stitd 
für F 
The Wehen 


War Naſchinen 538 
Cafe und Anleriaffen. 


Fanch importirte und deforirte 
Tafien und Untertafien, 
per Baar . 


Se Seiden und Wolle blau 





Seine jlahe Filshüte- 
Shapes für 
Kinder, Töc 


Wal MWringers, mit Hart: 


u ie weihe 1.48 
49€ 


Unsere WMe ſchwereZink⸗⸗ 


Waf rg 418% 











Feine englifhe Majo- 


Jardiniers. 


ne 
i auf« 


wärt3 von 


Calle. 


für . 


Fancy importirte Carlsbader 


Bars ellan= Teller 
18 © ie. Ve 


—— 
Beſter Wisconſin — —— 
das Pfund... 


Fancy Wisconfin Ereamerp Butter, 
das Piund .. . . 


& 60.’3 Beemium Sinten, 


..13e 
‚23c 
Pfund 


> 
Se Zuder: — Buchſe 
Beſtes Pumpernickel⸗Mehl, 17 Pfund für 250 


Fancy große California — 
das Pfund — 


Faney loſe Muscatel Rofin en, das Bund. 
Reine Frucht Jcliy, der Krug 
10:Pfd.:Saf beites Tafel-Salz, per Sad 10e 


Procter & Gamble’s — Seife, 
Stangen für... BB 


Neue gemiſchte Nüffe, das "fund eh 
Tancy neue Brazils, 3 Pfund 
Fancy neue FFilberts, das Pfund 
Fancy Golden Santos Kaffee, da3 Pfund 10e 
Unjer 19c Special Java Reifen, m 
das Pfund . RN 15c 
—* deutſche Vfeffernüfie, vs Piund . 7Tie 
Luß & Go.’3 beit XXXX 
— Vatentmehl, 5 Th für. ve 


Vollſtändige Auswahl von Spielſachen in unſerem 


Spielfachen- Annex, 


1045 Milwaukee Ave. — 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S.⸗O.⸗Ecke La Calle u. Adanız Str. 
Erfuht Einzel « Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiled ihres Banfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direktoren: 


Ä, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & En. 
MARVIN HUGHITT, 
räfibent ber Chicago & Northiweitern R. R. Co. 
5 CHAS. L. HUTCHINSON, 
BVize-Präfident der Eorn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
©Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,ja,lj 


4 bis 6 Prozent. 
FE I D zu verleihen 


auf Grundeigens 
von 8500 aufwärts. 


(. Heinemann & (o., 
92 La Salle Str. 
en erfie Hypotheken als fidhere 


Sil,dpjalm 


Be, 


157 Washington St. 
Öupothekenbank, 
erleihe: Geld auf Grundeigenthum 


> e en a! und Umgegend zu den niedrigften 
j Erfte Sppotbeten zu fiheren Kapitalanz 
= an Hand, Grundeigenthum zu verlaufen 
fen der Stadt und limgegend. 
de Foreit Some Friedhofs. 
@. R. Saaje, Sefretär. 


ILPH PIKE & 60. 


(Etablirt 1883.) 


110 LaSale Sir., Zimmer 627. 


— u 5177. 

er... n auf Grundeigenthum zu 
bis 6 "yeogent unter leichten Bedin- 

— 22nov.im,tgl&jon 


4. Rauling, 


ASALLE STR: 


i 


| 
| 
a 


Billig. 


Finanzielles. 


a. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Shweler KRonful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Sypoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
‚ geld zus, 53 und 6 pEL. auleienensen den 
Vorzügliche er/le Zold-Morlgages it, elek 


aen ftet3 u 2 > mals, fa,ıno, re 


WESTERN STATE BANK, 


N.B. Ede La Saleund Baihingten Str. 
Kapital $5300,000.00. 
Allgemeines Bankgeihäft. — ® — 
bezahlt an Spar:Eiulagen. 


Yule erfle Morkgages zum Verkauf. 


“bli,m, a ES. SEE 


4 * 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220—108 ta Gate Sır. 


Rehisanmwälte. 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski &- Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
zu dere 
Geld leihen · auf I. Grundeigenthum 


Hhppotheten fitetö an Du zum; DBerkauf. 
wadten, Wechſel und Krebit-Briefe, 


Bolls 
jamiljllj 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
berbefiertes Buundeigenthum. d Telepb.. 681., Ey 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten "2" 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
DOften, Süden, Welten, gu Egfurfionsraten. 


Geldſendungen Dis Neiaspon 


Oeſſenlliches Volariul. 
een oe 
Ethſchalls ſachen. Kolleklionen 


Spezialität. 
gg at 5 


zu verleihen 
Erſte Sypotheten ftets an Band. 


2a LA SATimsTR 
_ Lefet die 


re Benbpah”“, Chicago, i 


# 


— — — * „Usenbpofr.) 
New Yorker Plaudereien. 


Weun der. Meibnachtsurdten umgeht. — Keitere Au— 
genblids bilder aus dem Geſchaͤftsviet tel. Made 
in Öermanp“ überall. -— Die teigenden deutihen 
Heubeiten. — Bom Aniept, der ein Juwelenläſt⸗ 


Gen Kritand, 
New Bor, 14. Dez. 9. 

Siebenzia Grad im eingeheizten 
Zimmer und bei ojfenem Fenfter, draus 
Ben eine milde, jeuchtivarıme Luft, mel- 
che maffenhafte Säuglinge in eleganten 
Kinderwagen auf die Straße locdt, die 
Damen im "Herbit- Jacket und die der⸗ 
ren im kurzen, gelben Herbſtmantel — 
und fo Elias nennt fi Weihnachts⸗ 
Wetter. Für una Deutfche ift nun ein- 
mol der Schnee, der unter den Füßen 
fnirfcht, und der harzige Duft frifchge- 
IchlagenerTannenbäume von dem Wort 
Weihnachten unzertrennlih. Aber auch 
das Wort Weihnachten jeldjt bedeutet 
für und mehr als für den eingeborenen 
Umerifaner, vorzüglich den von angel- 
fächfifcher Herkunft. ES medt eine feier- 
ide Stimmung in ung, die mie alle 
Stimmungen fich leicht genug fühlen, 
aber jchwer hbejchreiben läßt. Es hat 
einen geheimnißvollen Einfluß auf die 
Herzen, die e8 weniger hart und milder 
macht, ung e& vollbringt das Wunder 
bare, daß felbjt der ſchäbigſte Ichling 
fich plößlich feiner Nächten erinnert 
und fich überlegt, mie er ihnen wine 
Freude bereiten fan. Linrecht wäre e3 
zu behaupten, daß unjere angelfächft- 
Ichen Berwandten e3 zu Weihnachten 
an der Bethätigung der Nächitenliebe 
fehlen Tießen., Ganz im Gegentheil. 
Die private jomohl mie die öffentliche 
Mohlthätigkeit in diefen Kreifen hat 
etwas Gigantifchese. Man gibt mit 
vollen Händen, denn Kniderigkeit ift 
ficherlich da3 leßte, ma3 man dem Ame— 
tifaner bormwerfen fönnte. Uber es 
macht doch mehr den Eindrud einer 
einzigen rieſigen Wohlthätigkeits— 
Vorſiellung als den des echten deutſchen 
Weihnachts-Feſtes. Iſt es vielleicht der 
landesübliche Mangel an Gemüth, an 
tiefem, poetiſchem Empfinden, welches 
dem Weihnachts-Feſt im Lande des 
Dollars Abbruch thut? 

Freilich, der nüchterne, proſaiſche 
Geſchäftsmann gibt ſich mit derlei phi— 
loſophiſchen Betrachtungen nicht ab. 
Sb mit Gemüth oder poetiſchem 
Empfinden bei ihm gekauft wird oder 
nicht, iſt ihm völlig gleichgiltig. Wenn 
nur überhaupt gekauft wird. Dann 
reibt er ſich vergnügt die Hände und 
erklärt den Santa Klaus für „the 
loveliest Dutchman he ever saw.“ 
Diesmal fcheint das vergnügte Hände— 
reiben unter den Gefchäftsleuten allge- 
mein zu fein. Warum auch nicht? Der 
gute Santa Klaus auf dem Präfiden- 
tenftuhl in Wafhington, der in direkter 
Telephon-Verbindung mit - dem lieben 
Herrgott fteht, hat una ja vermöge fei- 
ner höberen Weisheit und grenzenlojen 
Güte eine Profperität bejcheert, daß 
mir nicht mwiffen, mohin wir mit all 
dem Geld jollen. Da fünnen wir e3 und 
ja leiften, nahHerzenzluft einzufaufen. 
Sn der 14. und 23. Straße, Jomie in 
der 6. Avenue, zwijchen diefen beiden 
Straßen und noch weiter herauf, mo 
all die großen „Irodenwaaren=-Läden“ 
Viegen, herrfcht daher jet ein wahrhaft 
lebensgefährliches Gedränge. Zu Taus 
jenden ftoßen und jchieben fich Die 
Frauen, oft noch mit den Kindern an 
der Hand, vor den Käden, in Deren 
Schaufenftern die verführerifcheiten 
Dinge audgeftelt find. Die Dollar: 
bill3 laufen Einem förmlich im Geld- 
beutel zufammen. Noch fürchterlicher it 
das Gedränge in den Läden drinnen. 
Die „VBerkaufs-Damen” und die „Fuß- 
boden=-Trxeter” — Sie müflen jchon 
entjchuldigen, aber ich leide heute an 
Spracpreinlichkeit, Patent Seebaum— 
fehen blaß und todtmüde aus, Dider 
Staub liegt in der überhigten bumpfen 
Luft und mitten durch das jummende 
Stimmengewirt der Menge gellt das 
berühmte „Here cash!“ der Verkäu— 
ferin. Allenthalben wachen männliche 
und meibliche Aufpaffer mit Argus 
augen, daß Nichts gelangfingert wird, 
denn zu diejer Zeit blüht der Weizen 
der Langfinger und der Gelegenheits- 
diebe. Aber die unermüdlichite Wach» 
jamteit mag nicht zu verhüten, daß ge= 
jtohlen wird, bejfonders von fonjt ganz 
anitändigen Frauen, bie der Ber- 
fudjung unterliegen und denen man e3 
in Folge ihres Aeupern am menigjten 
zutrauen jollte. Wie mancher Ehemann, 
oder Bater hat nicht jchon die unange= 
nehmfte allerWeihnachts-Ueberrafchuns 
gen erlebt, al3 er in feinem Gejchäft 
plöglich ein Telegramm erhielt deö Jn- 
halt: „Bitte, ſofort im Intereſſe Ihrer 
Frau (oder Tochter) in der Office von 
Smith u. Co. vorzuſprechen. Smith u. 

In der Office angelangt, fand er 
dann zu ſeiner höchſten Beſtürzung ſein 
Liebſtes in Thränen aufgelöſt und des 
Diebſtahls beſchuldigt. Kann er ſich als 
Ehemann oder Vater ſowie als Mann 
von tadelloſem Ruf ausweiſen, ſo ſieht 
die Firma in der Regel von weiteren 
Schritten ab, um nicht den guten Ruf 
der Familie zu zerſtören und läßt es 
bei der ausgeſtandenen Todesangſt der 
Ertappten bewenden. Die gewerbs— 
mäßige Diebin dagegen wird der Poli— 


zei übergeben. 
* * 


Sntereffant ift e8 zu beobachten, mie 
überall in den großen Bazaren bie 
deutfche Jnduftrie mit ihren Erzeug- 
niffen im Vordergrund fteht. Das durch 
die Neidhammelei unferer lieben engli- 
ihen Verwandten weltberühmt gemor- 
bene „Made in Germany“ verfolgt 
Einen auf Schritt und Tritt. Ganz be= 
ſonders die fünftlerijchen Kleinigfeiten, 
die mit Maß verwandt einen Haushalt 
jo, fofig und in MUeberfülle verwandt 
— machen, kommen zum 
größten Theil aus Deutſchland. Vor 
Allem iſt es aber ein ganz beſtimmtes 
Gebiet der Kunſt im Kleinen, auf dem 


Deutſchland. heute als — 


tener Meifter 


da 
bad die —— 


kleinen S 


Elfenbein, echter und nacjgemachter 
Bronze, Terrakotta und allen mögli- 
hen Mifchungen. Alles ift hochkünit- 
lerifch und von wirklicher Künftlerhand 
bemalt, mwodurd die perblüffenditen 
Wirfungen erzielt merben. Als Ge— 
chen? für irgend eine Gelegenheit ift 
nicht8 Reigenderes venfbar. Und dabei 
iſt der Preis gar nicht fo theuer. Ich 
erinnere mich der Figur eines deutfchen 
Refruten aus Terrakotta in völlig na= 
turgetreu gemalter Uniform, der jeiner 
Haltung nad zu jchließen vor einem 
Borgejegten „ftramm ſteht“. Anſchei— 


nend hat der Vorgeſetzte irgend eine 


humoriſtiſche Frage an ihn gerichtet, 
die der Rekrut beantwortet. Das ein— 
fältige Grinſen des von Geſundheit 
ſtrotzenden dicken Bauerngeſichts iſt über 
die Maßen komiſch und zwingt den Be— 
ſchauer geradezu zum lachen. Dabei iſt 
bie ganze Figur von erſtaunlichem Re— 
alismus, von der Dienſtmütze bis her— 
ab zu den rieſigen plumpen „Schmier— 
ſtiefeln“, die den berühmten Scherz ver— 
anlaßten. Der geſtrenge Herr Unter— 
offizier hatte zu dem Rekruten bemerkt: 
„Füße auswärts, Kerl!“ Worauf der 
Rekrut erwiderte: „Sie ſind ja aus— 
wärts, Herr Unteroffizier, in ben Stie- 
beln jieht man’3 bloß nich!” Der obere 
Theil der Figur bis zum Ledergürtel 
ift abzunehmen, das Innere ift hohl 
und fann zur Mufnahme von irgend 
Etwas benußt werden. Preis nur 3 
Dollard. Grade jo urfomiich ift Die 
Figur der diden Köchin, die mit dem 
Refruten zufammen ein äußerjt wirk— 
James Paar giebt, ferner die Figur ei- 
ne3 Schugmanne3, der mit grimmigemn 
Augenrollen irgend einen Miflfethäter 
„auffchreibt“, jomie die Figur eines 
beutfchen Korpa-Studenten in bollem 
Wich3 und viele andere, alle zu demſel— 
ben PBreife. Dann fah ich einen Afchen- 
becher, der jehr originell war. Am 
Rande liegt eine brennende Zigarze, ei- 
e „Cuba“, und Ontel Sam Elettert 
grade über den Rand, mit verjcehmiß- 
tem Lächeln die Hand nach der „Euba“ 
ausftredend. Preis nur 75 Cents. 
Sehr niedlih und fein-fomifch war 
auch Folgendes. Zmei allerliebite -klei- 
ne Stühle aus Holz, auf jedem ein Elei- 
ner Kater und ein Käbchen aus Terra= 
fotta, naturgetreu bemalt, figend. Auf 
dem eine Stuhl füßt fih das Kapen- 
Pärchen innigft und darüber an der 
Stuhllehne ijt zu lefen: Bor der Hoch— 
zeit. Auf dem andern Stuhl lieft der 
Kater die Zeitung, feiner lieben Kabe 
gleichgiltig den Rüden zufehrend, Die 
bitterlich in ihr Tafchentuch weint. Da- 
rüber fteht auf der Stuhllehne: Nach 
der Hochzeit. Noch drei andere reizende 
Alchenbecher Fallen. mir ein: der eine 
aus jogenanntem Kanonen= Metall mit 
einer großen diden Spinne am Rande, 
die eine Fliege befchleicht, der zweite mit 
einem Hunde an der Fette, der müthend 
ein Käbchen anbellt, das gemüthlich 
ihm gegenüber auf dem Rande bes 
Alchenbechers jißt und fih über ihres 
Feindes ohnmäcdhtige Wuth zu freuen 
Icheint, der dritte, aus Ierrafotta, zeig- 
te recht und linf3 am Rande zwei 
Wildenten, die einen Froſch erwiſcht 
haben, und ziwat an je einem feiner 
langen Hinterbeine,. Iede der Enten 
zieht auß Leibesfräften, während fi 
ber Froſch mit den Vorderfüßen am 
Rande feſthält. Das Ganze iſt ſo mo— 
dellirt, daß der Raucher an den Hin— 
terbeinen des Froſches die Aſche ſeiner 
Zigarre abſtreifen kann. Der Boden 
desAſchenbechers iſt dunkelblau gemalt, 
um einen Teich darzuſtellen. Preis 1 
Dollar. Es giebt Hunderte von dieſen 
wunderſamen Söchelchen, die alle ir— 
gend etwasKomiſches erzählen und das 
Publikum reißt ſich förmlich um die 
Sachen. Wem ein beſtimmies Stück 
gefällt, der thut am beſten ſofort zuzu— 
greifen und es ſelbſt mit nach Hauſe zu 
nehmen. Eine halbe Stunde ſpäter iſt 
es ſonſt von Jemand anders gekauft 
und wird ſelten erſetzt. 

Eine heitere Szene erlebte ich übri— 
gens geſtern in einem Laden, wo nur 
japaneſiſche Sachen von Werth, wie Va— 
ſen, Fächer, Wandſchirme u. ſ. w. ver= 
auktionirt wurden. Als der Auktiona— 
tor ein kleines Juwelenkäſtchen, das 
vielleicht 2 Dollars werth war, ausbot, 
antwortete eine piepſige kleine Stim— 
me: 20 Cents! Allgemeine Heiterkeit. 
Man entdeckte in dem Bieter einen klei— 
nen Knirps, der auf Befragen erklärte, 
er wolle das Käſtchen als Weihnachts— 
Geſchenk für ſeine Schweſter. Das 
Publikum machte ſich den Spaß, nicht 
höher zu bieten und der Knirps zog 
freudeſtrahlend mit ſeinem Juwelen— 
Käſtchen für 20 Cents ab. Er kam 
offenbar aus armer Familie. Was al— 
jo.jeine Schweiter arade mit einem Ju— 
melentäjtchen anfangen follte, war nicht 
recht verftändlich. Wahrjcheinlich wußte 
er .e8 jelber nicht. Ein Anderer, der 
mehr Zeit hat als ich, kann daraus ei- 
ne niebliche Weihnachte-Gefhichte ma= 
chen. 9. Urban. 


—3-— 


Politifche Blumen. 


Die lieblichen Blüthen, melche Die 
Bolitit in Frankreich treibt, haben wohl 
unjere Nachbarn im MWeften veranlaßt, 
ihre Empfindungen im Barteileben 
„Durch die Blume“ auszudrüden. Daß 
die Ropaliften die weiße Nelte und die 
Rofe de France tragen, und die Bona= 
partiften das Veilchen, war fchon be= 
fannt. Die Antifemiten fteden die 
blaue Kornblume ins - Knopfloch, die 
Anarchiſten ( wie furchtbar!) ſchwarzge⸗ 
färbie Blumen (Immortellen), wäh— 
rend die Anhänger Loubets ſich mit ei⸗ 
nem dreifarbigen Sträußchen ſchmü⸗—⸗ 
cken. Den Sozialiſten, die ſich in zwei 
Parteien geſondert haben, blieb es vor⸗ 
behalten, durch eine neue Blumenmode 
die poetiſche Schönheit der politiſchen 
Demonſtration zu bereichern. Sie 
wählten als Symbol der wilden, der 


Borihlag Gerauf Sozialiften a ben. 


Ge It-Richarba. bie Zune |. 
Rofe, die Bea Felt des 


der Re ıblif — Hr 


zu Ehren 


Milwaukee Ave., 


Division S 


fArıo LEE —2 — 


Ashland Ave. 


Puſſende und nöhliche 
Weihnachls - Jaben fir Herren. 


Ueberzieber, 
Rauch-Jackets, 


Anzüge, 


Regenſchirme, 
Hemden, 


Feine ſeidene Halstücher,......... 


Buſennadeln, ... 
Echte deutſche Noppen-Jacken. 


Tuch-, Plüſch— 


und 
Feine Schuhe und Pantoffeln für Herren und 


Ulſters, 
Seidene Weſten, 
Seidene Taſchentücher, 


Regenmäntel, 


Kragen und Manſchetten, 
— Geſtickte ſeidene Hoſenträger 
Manſchettenknöpfe, 
Gefütterte Leder- und Pelzhandſchuhe. 


Mützen. 


Pelz— 


Damen. 


Für Kuaben. 


Ueberzieher 


Reefer-Jackets......... Anzüge. 


Bluſen, Kragen und Kravatten. 


Turner-Anzüge............ Winter-Miüpen 


Fedora: Hüte. 


Feine Buſen-Hemden. 


Gamafchen 


Gummi⸗-Stiefeln ꝛc. 


afe unfere Aunden find Höffihft erfudit, vorzufprehen nnd unferen 
fhönen und Aunftvollen Kalender für 1900 abzuholen. 


Ungefähr die Zeit 
Heizdjen zu pugen. 


Hals Ahr im vorigen Frühjahr unferem Rath ges 
folgt feid, und Euere Heigöfen gepugt habt mit 


E-Z 


roſt⸗ 
freier 


flüſſiger 


Ofen-Schwärze, 


ehe Ihr 


ſie wegſteltet, ſo braucht Ihr ſie jetzt nur 


mit einem 


feuchten Schwamm abzuwiſchen und mit einer trockenen Bürfte abs 
zureiben. Habt Ihr es nicht gethan, fo pußt ihn mit E=3 wenn Ahr 
ihn aufitellt und er erhält einen Glanz der. bleibt wenn Ahr ihn 
ab und zu mit Schwamm und Bürfte abreibt. 


Metaline macht die Nidel:Verzierungen fo gut wie neu. 


MARTIN & MARTIN, Fabrikanten, Chicago. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE Az 
= COR CHICAGO AVE... 


An die Lefer der „AUbendpoit‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65€ 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


81.25 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83. 00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorien zu halben Preiſen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir madhen die beiten Unter: 


hwolleue Adern und Deine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuüchung durch unjeren erfahrenen 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren ausführ⸗ 


lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsſbinden, 


Abendpoſt benennen. 


J.$. Lowitz, 


. 89 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


rn 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Bork: 


Dienſtag, 19. Dez.: „Stuttgart“ .... nach Bremen. 
Mittwoch, W. Dez.: „Southwark“.nach Antwerpen. 
Dez.: „LAquitaine“, Erpren, 
nach Havre. 
> ae: . nah Hamburg. 
. De.: Expe %, nah 
Botierbtn. 
Mittwoch, 27. he: „Wefternfand*, nah Ant verpen. 
Donnerftag, De.: „Rhein“ nah Bremen, 
Donneritag, ® Dez.: „La Bretagne”... nah Havre. 
Samftaa, 30. Der.: „Graf Mafderire* nah Hamburg. 
Abjanrt von Ohlcage 7 Tage norHir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Grbichaften 


xegulirt. Boriduß auf Verlangen. 
Ausftunft gratıs. 


3° Weitnadts-Geldfendungen 


durch Deutiche Reihöpofi in 12 Tagen. 


Beutfches Ronfular: 


und Nechtsbureau, 
S9 OLARESTR. 


Donnerftag, 21. 


„Vatricia“ .. 
„Statendam“, 


Samftag, 
Samftag, 8 


ve tieiben- 


50h an 
— 


en len er 


Summiftrümpfen, wenn fie Die 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konful H. Clauffenius. 


u Grbichaiten 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den legten 25 I -bren haben wir über 


u 20,600 Erhfchaften 


terulirt und eingezogen, — Borihlüffe gewährt. 


— der „Vermibte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deuifches Inkaffo-, 
Nolarials- uud Rechlshüteau. 
Chicago- 
90—9 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 uhr. 
, dbia,! 


ß und aufwärts für Lotien in der 
55 h 0 Subpivifion, mit 
Front an Ajhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine. Ihöne Laae mit bestellter Car- Bedienun 
€3 lansen eieftriiche Card durd von der Subdipiken 
nad der Stadt Fare * Cents. Eine „dequeme Ent- 
gu du — mu leicten Bedi * 
er hättseden ans "höne die ſi · 
Kirchen und ——— 
ER bran eine be: 


und werden die Breite 


man- ee — —— 


Ben — Baer eruhane 


l&rben- Aufruf. 


No de de 
en . ist. Juefaenen Gräidete von ei 


Unterzöipnetep-gef 

goblein, Kathie, Bamberg. 

Bürger, Grnit Georg, amd Bürtebude. 

Dönide, . Earl Friedrich, ws; Eunden. 

dpler,- Wilpelm, aus Ba 

Fiber, Wilhelm Johann Frltorig, aus Lübed. 
Fred, Jodenn Hriedrid, Euß Wötnersdorf; Etba 
het 120 Wett. 

Öruoner, Gottlob, aus Reutlingen. 

Häderle, Ludwig, Margarethe, Adam und Mag⸗ 
dalene ‚aus Haberſchlacht. 

‚Hartung, Alerander, aus Bretten; Erbihaft 1000 
tar 

Seinricher, Anton Franz, aus Ofterwid i. ®. 
Krämer, Andreas und Lobankıes, aus Markgröns 
ningen: Grbichait 1700 Marf. 

Kleinforg, Johann, Agatha und. Chriftina, 
Stogbeim. 

Klumpp, Karl Wilhelm, aus Stuttgart. 
Sauer, Michael, aus Yeonberg. 
Maier, Chriftof, aus Keimerdingen, 
— Chriſtian, aus Friidungen; Erbſchaft 3200 
ar 

Mayer, Anna Maria, aus Oberjettingen. . 
Michelfelder, Georg, aus Auenſtein; Erbſchaft 
DON Mark. 

Reinhardt, Karl Konrad, aus Kupferzell; Erb> 
ihaft 1500 Mart, 
Shumm, Theodor, Erbſchaft 
1200 Mark. 

Walter, Johannes, aus Ulm; Erbſchaft O0 ME, 
Weimann, Ernſt, aus Engelsbrand. 

Wiedmayer, Johann Geora. aus Kabb. 
Withun, Georg Auftus Auguf, aus Gunterſen. 


Wegen Anfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


EB GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
S44 LaSalle Strasse. 


ae 2. offen bis 12 Uhr, bw 


Cie Gle Transatlantigque 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer u Bine maden die Reife regelmäßig 
x einer 


Sähnelle und — Binie nach Gübd nd und 
der Eiweig. nt 


71 DBARBOR 
se 


Maurice W. Komminski, 


 Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellgüge täglich zwiſchen Chi 
u. St. Louid nah New * J 8 in 8 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab Sricage wie folgt: 


aba 
Abfahrt 12.02 DaB. Ankunft in 8 Dort 3.30 Na 


„ Bofton 5:50 Abba, 
Abfahrt 11:00 Abdd, York 7:50 Borm, 
Ni & el 


aus 


aus Ellwangen; 


at ⸗ 
des Wert 


1poton 10:% Born 


Bla 
Abf. 10:35 Ben Ankunft i in Ne Wort 3:00 Nadım, 
& „ 2olton 4:50 Nam, 
Ubf. 10:15 Abds, 5 :50 


Rem Vorm 
Bvoß fton 10:20 Borm, 
Züge gehen ab . * Dec nie wie folgt: 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in Ron Dort 3:30 Nam, 
Bi 5:50 dba 
Abt. 8:40 Abd8. u 


0 
» Dem ort 130 Borm, 
su Borm, 
Wegen weiterer ee a Sklafwagen 
Plag u. j. w. fprecht vor oder fhreibt an 
©. E. Zambert, General« gone ier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave, New dort 
| 3. 3. MeGarthn, Gen. Weftern-Pa — 
205 ©. Clart Str. Chicago 
John W. Goot, Zrdetäigen 38 . Glarf Str., 
Chicago, 3 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfabrenden Züge —— den Zentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Part Row, Die Züge nah dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des —— 
an der 22. Str.⸗ 80. Str... Hude Park- und 63, 
Str.-Station beitiegen ierdeit. Stadt-Tidet-DOffice, 
99 Adanız Str. und Auditorium⸗Hotel. 

| Durchzuge: aͤhrt 

New Orleans & Memnvhis Spezial 3307 
New Orleans & Memphis Limitede 330 

| Meonticello, „\ll., und Decatur 5.U0N 

! St. Zouis Diamond Spezial... 

St. Louis Daylight Sen — 

| Sprinafi = n Decatur.. N 

Kairo, } 

Epringfiel IR Deratur.. 

Memphis Boftzu 8: 

Bloomington vaiaworii 

Southern Expreß 

| Silman & Kantate. 

| Nodtord, Dubnque, u Eıty & 
Eiour Falls Schnellzu 3. 
Rockford. Dubuque & — en .a11.45 N 

| Rodford Paffagierzug.. u 
| Rocdford, Dubuque uud Eule. 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & ;sreevnort I 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. *"Täglid, IXäg« 

lich, —— Sonntags. xSchlafwagen * 

am 9:30 Abend 


r 


£ * 28228888 


—— HT 


238 
— vos BE83 


eS S>= 
BES 888 


... »10. 
110.108 1 7.20 
1 6.0R 


— — 
Chicago⸗ Burlington- und QuineyEifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
| Glarf Str., ımd Union-Bahuhof, rn und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Kofal nad) Galesburg, 4 —* 3 6.10 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rodford uud Fortefton.. 
Lolal Punkte, Sllinoiß u. Jowa .. 
| Alle Orte in Teras 
' Elinton, Moline, Rod‘ gi 
Fort Mabdifon und Keofuf.. 
enver, Utah, California . 
\ Galesburg und Ouincy 
| Ottawa und Streator 
| Sterling, Rodelle und Rodforb.. 
| Emaba, 6. Bluffs, 7 
ı KRanias Eity, St. Yoieph 
| Et. Paui und Minneapolid. ...... 
| Kanjas City, St. Jojeph.. 
Quincy, Keokut, ät. Madifon... 
Omaba, Lincoln. "Denver 
Salt Lake, Ogdent. California 
| Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
| ©t. Paul und Minneapolis 
|, "Zäglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 
| lid ausgenommen Samftags. 
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— — 
| Ghicago & Alton— Union Baffenger Station. 
Sanal Straße, zwijhen Mabijon und Adams Gtr. 
Tidet:Office, 101 Adams Strake, 

+Tä li, Is Sonntags. Bun © st 

Pacifie VBeitibül-Erpreß „+. + 3.00 
Kanſas Eity, Denver u. Salifornia * 6.00N. 
Kanjas City, Colorado u. Utah Er. u. TON. 
©&t. Yonis täglicher Xofalgug .. WB 9. 
The Alton Lımited— für St. Louis 4 
Et. Louis „Palace Erpreß*. — 
8 


zeẽ 


BSE238 BEER 


8 
3.00 
15 


Et. Loms und Springfield wi, 
niaht Sperial . 

The Alton —— Beotia.. 

Veoria Faſt Mail 


20 
15 
00 
4.30 

. 1.0 

Peoria Nacht⸗Expreß 6 
VD. 


er 


Joliet Expreß 5.00 + 45 
Soliet u. Dwigbt Accommodation. 5.30 R. 10.00 
MONON ROUTE-Searbarn Station. 


Zidet Offices, 332 Clark Etr. und 1. Alaffe Hotel 


ndianapolis u. Eincinnati.. 
afayette und Zonisville * 
ndianapolis u. Eintinnati.. 
ndianapoli3 u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Eincinnatt.... - 
gafayette Accomodation 
Sn Bun —* —— — 
ndignapolis u. Lincinna 
galich + Sonntag ausg, \ Rur Sonniag, 


Shicago & Erie:Eiienbahn. 
Zidet-Officed: 
ötel un® 


U2 ©. az —— J 

earborn⸗Station Polt u. orn. 
» Abfahrt. Antunft. 
—— 5 — 47.08 08 
Rew Yort & Boſton ee 5MV0R 
Jamestown und Winfjato 
Rochefier Accomodation 
New York und Borton. 
Golumbug und Ktorfolf, Ba. 

"Zäglig. + Ausgenommen Son 


Baltimore & Ohio. 
* Linea ne —— a. 


* —— auf inited ae ige, * 


orf —* Waſhington Veſti⸗ 
— 
burg Ei ımiteb.. mE 


bu3 und Wbeeli 
Solumons uud —— dor 
NRidel Plate. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Louis:Eifenbahn. 
Bahıdof: Yan Buren Str., nahe Glart Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. —* 12 
em Dat Een. 2. —— nn ton 
nn 
© 1 
Uuneg rn W051. 
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2.03 


1.08 
2.03 





